Fe ur ii 


| > nar f. J. flaschüeßled. 


— 392 — 


Breslauer 


Intelligenz Blatt, 


z u m 


Beſten und Nutzen des Publikums. 
Nro. XLIX. 
None den 5. December 1831, 


. Intelligenz » Gomtoit auf der Herenſtraße No. 20. 


Auszahlung der Pfandbriefs⸗Zinſen. 
4104. Breslau den 1. December 1831. Die Auszahlung der Pfandbrlefs⸗ 


den fir den diesjaͤhriden Meihnachtss Termin fängt it der Generals Lands 


Haftskaſſe mit. dein 9. Januar k J. an, und dauert, jeden Mittwoch 
achmittag und alle Sonnabende ausgenommen, dis zum . % 


5 2 Schleſiſche Generals Saudihaftd»Diretim - - - FR 
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Subhaſtations⸗ Patente 

4005. Neumarkt den 4. Nobbr. 1831. Der zu Bſchanz i Dybernfurth 
sub No. 14. gelegene Kretſcham des Michael Scholz, auf 702 Rthl. abgeſchätzt, 
wird im Wege der Execution ſubhaſtirt. Es tft bierzu ein peremtoriſcher Llettations⸗ 
Termin auf den 8. Februar 1832. Nachmittags um 3 Uhr 
angeſetzt worden. Kaufluſſige haben ſich in dieſem Termine in der Kauzley zu 
Dyhernfurth elnzuſinden und ihr Gedot abzugeben. 

Das Prinzeß iron von Curland Hepm Dyhernfurther Gerlchtsamt. 


4062. Frepſtadt den 24 November 1831. Auf Antrag eines Rralgläu⸗ 
bigers wird die auf 165 Rihlr. 10 far. gerichtlich taxirte Johann Grorge Fend⸗ 
lerſche Kutſchnerſtelle No. 46 zu Nieder⸗Herzogswaldan auf 

den 9. Februar 1832. Vormittags 10 Uhr 
im berrſchaftlichen Sch loſſe zu Steidelsdorf angeſetzten einzigen Bletungs termine 
meifibtetend verkauft, weiches kautlons⸗, zahlungs und dentzfählgen Kaufluſtl⸗ 
gen hierdurch dekannt gemacht wird. ; 
Das Gerichtsamt Nieder-Herzogswaldau, Jauerſchen Autheils. 

4066. Rates des 23. Movemider 1831. Auf Antrag eines Realglaͤubdi⸗ 
gers wird dle Johann Gottlieb Wel ſeſche Windmüßlenbentzung Ro. 43., welche 
auf 190 Rihlr. 23 ſgr. 3 pf. gerichtlich taxirt iſt, in dem auf g 
i den 8. Februar 1832. Vormittags 10 Uhr 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder: Siegersdorf angeſetzlen einzigen Bietungs⸗ 
termine meiſtbietend verkauft, welches kauttons , zahlungs⸗ und defigfählgen 
Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 

{ Graͤflich von Kalkreuthſches Gerichtsamt Rieder Stegersdorf. 
4003. Gutzrau den 16. Novbr. 1831. Das Schloſſer Nicolaus Jacobp⸗ 

ſche Haus der Vorſtadt No. 39 und Garten No 36 N., taxict 338 Rthl. werden 

nothwendig ſubbaſſirt, der Bietungster min tit anf 

Re den 4. Fed cut ı832. Vormittags 10 Uhr 

auf dem Stadtgerichte ungeſezt, und kann der Meiſtz ietende den Zuſchlag erwar⸗ 

ten, menn nichts Geletzliches entgegen ſteht. N 
i König . Preuß. Stadtgericht. 

3880. Hirſchberg den 3. Nobbr. 1831. Zum nothwendigen oͤffentlichen 
Verkauf des sub No. 1. zu Robrlach, Schönauſchen Kreiſes delegenen, dem Jo⸗ 
kaun Gottfried Kleinert gehörigen Gerichts kretſchams, weicher nach dem Er⸗ 
trags werte nach Abzug der Laſten und Abgaben auf 371 Athlr. 15 for. , nach dem 
Materlalwerthe aber auf 630 Rthlt. abgeſchaͤtzt worden, baden wir einen perem 
toriſchen Bletungstermin auf 

f den 4 Februar 1832: Nachmittags um a U br 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Rohrioch angeſetzt. EEE po 
in Das Gerihrsamt von Rohrlach, Schoͤnauſchen 7 
. ir : _ Uſtus. x - 
4045. Leobfhüg den 22. November 1831. Von dem unterzeichneten Bu 
richtsamt wird hlermit öffentlich dekannt gemacht, daß zur nothwenolgen Salbe 
ſtation der sub Nro. 55, in Fuͤrſtlich Ehrenberg belegenen, dem Weber sun 
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Fu gehörigen Haͤuslerſtelle, welche nach der gerichtlichen Tare vom 21, d. M. 

120 Rihl. gewürdiget worden, ein peremtoriſcher Bietungstermin auf f 

den 27ſten Februar 1832 8 En, 

In Stolzmüͤtz anberaumt worden, wozu beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zur 

Abgabe ihrer Gebete mit dem Vedeuten vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an 

den Meiſt⸗ und Beſibictenden erfolgt, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme nothwendig machen. 

0 e Fünſerzbiſchöf Gerichtsamt des Katſcherſchen . 3 

; daumen, 

3975. Namslau den 20. October 1831. Das der verwitt. Schuhmacher 
Bresler gebörige, nach dem Ertragswerthe auf 985 Rthl. 16 Sgr. 8 Pf., na 
dem Materialwertbe auf 740 Rrbl. geſchaͤtzte Haus sub Nro. 183. hieſelbſt, ſoll 
in ter mino den 28. Februar 1832 Vormittags 10 Uhr f 
vor dem Herrn Direktor Geyer oͤffemlich an den Meiſt⸗ oder Beſtbietenden ver 
auft werben, 8 d 8 
Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht, - 

3976. Nams lau den 8. October 1831. Das snb No. 166. des Hypothe⸗ 
kenbuches hheſelbſt gel gene, gerichtlich auf 500 Rtblr. gewuͤrdigte Schuhmacher 
Fuhrmannſche Haus ſoll im Wege der Execution ſubhaſtirt werden. Der einzige 
Bietungs termin iſt auf 5 

den 27. Februar 1832 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Direktor Geyer anberaumt worden, und werden hiezu zahlungs⸗ 
fäbige Kauftuſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß dem Meift > oder Beſtble⸗ 
tenden, wenn nicht gefeßliche Umſtaͤnde eine Ausnahme nothwendig machen, der 
Zuſchlag werden wird. Die gerichtliche Taxe d. d. a6. April d. J. kaun Übrie 
gens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

h Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 

3977. Namslau den 28. Sepibr. 1831. Die ortsgerichtlich auf 200 Rih. 
abgeſchatzte Waldeſche Freigartnerſtelle zub Nro. 6. zu Nie fe, hieſigen Kreifes,, 
ſoll in Wege der Erseution id termino 

den 15. Februar 1832 Vormittags 10 Uhr - 
voram Cominissuio, Herrn Aſſeſſor Müller öffentlich an den Melſt⸗ oder Beſſ⸗ 
bietenden verkauft werden. 4 
Königl. Preuß, Land- und Stadtgericht. 

3978. Nams lau den 19. September 1831. Das auf 750 Nthl. geſchaͤtzte 
Schuhmacher Martinſche Haus sab Niro, 151, hieſelbſt, joll im Wege der Exe⸗ 
cutlon in termine 

den 29. Februar 1832 Vormittags 10 Uhr 
dor dem Herrn Direktor Geyer oͤffeutlich an den Meiſt⸗ oder Beſtbletenden vers 
tauft werben. s 
0 d Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


3979, Namslau den 4. October 1831. Das dem Schuhmacher Heger 


A „gerichtlich auf 300 Rthl. geſchaͤtzte Schanzen Grundfuͤck sub No. 278, 
fe g 2 5 


ſt, fol in termino 


den 
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den 29. Februar 1832 Vormittags 10 Uhr 
coram Commissario, Herrn Lands ſund Stadtgeriches⸗ Direktor Geyer an den 
Meiſt⸗ oder Beſtbietenden verkauft werden. 
. Königl. Preuß. Land s und Stadtgericht, 
3966. Leobſchütz den 31. October 1831. Von dem unterzeichneten Ges 
richtsamt wird hiermit bekannt gemacht, daß die sub No. 85. in Fürſtl. Ehten⸗ 
berg belegene, den Ignatz Gro ßſchen Eheleuten gehöuge Häuslerſtelle, welche 
durch die gerichtliche Tare vom 24. Oetobet e. auf FI hl, gewürdiget worden, 
im Wege der nothweudigen Sub van ation öffentlich an den Meiſtbietenden vers 
kauft werden ſoll, wozu ein peremtoriſcher Vietungster min auf 
Ä den teten Januar 1832 
in Stolzmuͤtz anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlung fähige Kaufluſtige werden 
daher zu dieſem Termine zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Bedeuten vorgela⸗ 
den, daß der Meiſt⸗ und Beſtbietende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, im Fall 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme nothwendig machen. 
Fuͤrſterzbiſchoͤſl. Gerichtsamt des Katſcherſchen . 
autner, 

3933. Oels den 28. October 1831. Das Herzogl. Braunſchwelg⸗Oelsſche 
Färſtentbumsgericht macht bierdurch bekannt, daß auf den Antrag einiger Real⸗ 
glaͤubiger die nothwendige Subhaſtation der zu Beruſtadt, im Fuͤrſtenthum Oels, 


belegenen, dem Frelgaͤrtner Carl Kragulla gehörigen Freiſtelle No. 330. nebſt Zu⸗ 


Re zu verfügen befunden worden if. Es werden daher hierdurch alle, welche 
gedachtes, naterm 25. September c. a. auf 385 Rehlr. 20 Sgr. ottsger ichilich 
abgeſchaͤtztes Grundſtuͤck zu beſitzen fähig und annehmlich zu dezahlen vermoͤgend 
Nu), aufgefordert, in dem auf 
den 18ten Februar 1832 
ang ſetzten einzigen und peremtor ſchen Lichtationstirmine Vormittags um ro 
Uhr ver dem Depurliten der Fuͤrſtentbamsgerichts, Hrn. Kammertatb whalheim, 
an bicfiger ordentlicher Gerichesſtätte ſich zu melden, und ihee Gebote abzugeben, 
‚in dem auf die nach Verlauf des Licktationstermins etwa enkommenden Ü-bote 
in fofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, nit wetter Rückſicht 
genemmen werden, ſondern der Zuſchlag an den im Termine Meiſe⸗ und Beſtbie⸗ 
send verblelbenden erfolgen wird. Die Taxe kann in hienger Fürſtennhums⸗Ge⸗ 
richts⸗Reg iſtratur naͤber nach geſeben werden. 
er Herzogl. Braunſchweig Deisihes Fuͤrſtentbums » Gericht. 
4032, Glogau den 17. November 1831. Wir haben zum öffentlichen noth⸗ 
wendigen Verkauf der Niederwaſſermüble Nro. 21. zu Trebliſch, abgeſchaͤtzt auf 
849 Rthl., einen nenen Termin auf f 
den 14. Januar 1832 Vormittags um 8 Uhr 

auf dem daſigen berrſchaſtlichen Schloſſe anberaumt, und laden zablungsfähtge 
Kaufluſtige hiermit dazu por, um ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß, 
inſofern nicht gefegtiche Un tände eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt- und 
Beſtbietenden der Juſchtag erfolgen wird. 5 

RE Das Patrimonial- Gerichts amt Trebitſch. 4 

3968. 
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3468. Brieg den 13. September 1831. Das Koͤnigl. Land ⸗ und Stadtge⸗ 
nacht von Brleg macht hierdurch befannt, daß die zu Klein: beubuſch sub Nro. 54. 
gelegene, der Roſina verehel. Kutſchmann gebörende Freigärtnerſtelle, welche nach 
Abzug der darauf haftenden Laſten auf 694 Rthl. 10 Sgr 14 Pf. gewürdigt wor⸗ 

en, a dato binnen 9 Wochnn und zwar in termino peremtorio 

a den 30. December c. Nachmittags 3 Uhr 
derkauft werden ſoll. Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitzfaͤhlge hiedurch 
dorgeladen, in dem erwahnten peremtorifchen Termine im Kreiſcham zu Klein⸗ 
euduſch vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtizrath Thiel in Perſon oder 
durch geboͤrig Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeden und demnaͤchſt 
zu gewartigen, daß erwaͤbnte Freigaͤrtnerſtelle dem Meiſtbtetenden und Beſtzah⸗ 
lenden zugeſchlagen werden ſoll, wenn nicht geſetzliche Hinderungsgruͤnde obwalten. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

3590. Ober⸗Glogau den 11. October 1831. Theilungswegen fol dielsub 
No. 18 des Hypothekenbuches von Zabirczau vermerkte, den Gregor Kotzulla⸗ 
ſchen Erben und Vormundſchaft gehörige, zu dieſem Zweck auf 100 Rthlr. Con⸗ 
rant gerichtlich abgeſchätzte Zinsgartnerſtelle in dem dazu auf 

a den 30. December 18 een 
in unſerm Geſchaͤfts locale hierſelbſt angeſetzten Termine sub hasta verkauft wer⸗ 
den. Es werden daher Kaufluſtige dazu mit dem Beifuͤgen zur Abgabe ihrer 
Gebote eingeladen, daß dem Meiftbietenden, falls nicht geſetzliche Gründe elne 
lsnahme nothwendig machen, der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. 
Gerichtsamt der Majorats⸗Herrſchaft Ober-Glogau. e 

- 3622. Züll den 11, October 1831. Das hier in der Stadt sub Nro, 54 
beiegene, den Schneider Grünſchen Eheleuten gehoͤrige, in der 3. Klaſſe bierbe⸗ 
wechtigte Haus, welches mit dem dazu gehörigen kleinen Hausgarten, 360 (R. 
großen Acker, 5 langen Kraut⸗ und einem Loſſek⸗ Ackerbeete zuſammen auf 496 Rth. 
15 fge, gerichtlich geſchaͤtzt worden, ſell Theilungshalber in Icrmino peremtorio 

t ö den 30. Decemder e. Vormittags 9 Uhr 5 j 
verkauft werden. Hierzu werden zablungs⸗ und befigfäbige Käufer mit dem Bes 
deuten, daß wenn nicht geſetzliche Umflände eine Zusnahme erfordern, der Zuſchlag 
des gedachten Hauſes ſammt Zubehoͤr an den Veſidletenden gegen daare Zahlung 


des Lititi ſofort erfolgt, ; 

pe Mer e Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

2672. Glogau den 2. October 1831. Die Bauſtelle des Judenhauſes No. 3a. 

dormaligen Judenviertels, jetzt Nro. 540, hieſelbſt, welche nach der gerſchtlichen 

Taxe auf 1 Kiylr. Courant gewürdiges worden iſt, fell auf den Antrag des 

Koͤnigl. Fisci, in lermino ‚peremtorio 

% den 16. December d. J. a Sr 

diebufs ihrer Wlederbebauung öffentlich verkauft werden. Es werden daher alle 

AN elenigen, welche dieſe Bauſtelle zu kaufen geſonnen und zahlungs fähig And, 
erdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten FTermile Vormittags um 11 Uhr 

— dem zum Deputato ernannten Orn. Aſſ. ſſor Fiſcher im biegen Stadtgericht, 
weder perſoͤnlich oder durch gehörig legliarte Bevollmächtigte . 2 


— 3928 — 


ihre Gebote abzugeben, wonächft, in ſoſern nicht gesetzliche Umſtande eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ und Beſtbtetenden der Zuſclag gegen die Ver⸗ 
pflichtung zum Wlederaufbau, ſonſt aber dieſe Bauſtelle dem Koͤnigl. Fisco adj 


dieirt werden wird. g.) 5 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. f 
377. Creutz b b 26. October 1831. Die zum Nachlaſſe des hieſelbſt 
verſſorbenen Kaufmann Wilhelm Feledrich Krüger gehörigen, unter ſtädtiſcher 
Jurisdietion belegenen Grundſtücke, und zwar: * 
1) die auf dem Markte hieſelbſt belegene, mit Kram⸗, Brandweinbrennerei⸗ 
und Aus chanks Gerechtigkeit berechtigte Baude sub No. 167, gerichtlich 
taxirt auf 1017 Rihl. 25 Sgr.; d 
a) das auf dem Unterhacken belegene Haus nebſt Garten sub No. 49, , ger 
richtlich taxirt auf 508 Rthl. 5 Sgr.; 
3) die auf dem Sandderge gegen Kuhnau zu, delegene Scheune sub Nro. 
311. taxirt auf 40 Rthl.; . 
4) die vor dem polniſchen Thore belegene belegene Erbpachtswieſe sub Litt. 
- - G., taxirt auf 120 Rtht.; ö es 5 
5) den gegen Neuboff zu, an der Landſtraße belegenen Saͤegarten sub Litt. 
C., taxirt auf 30 Rthl ;, s dB 
6) den gegen Neuhoff zu, belegenen Saͤegarten sub Litt. L., tarirt auf 
160 Rtbl.; — 
ſelleu auf den Antrag der Gläubiger ſubhaſlirt werden, und iſt Behofs deſſen eln 
elnziger peremtotiſcher Licitationstermin auf b 
2 den 20. Januar 1832 des Nachmittags um 3 Uhr f 
aaf unſerer Gerichtstube anberaumt worden. Kanfluflige, Bietungs und Zah⸗ 
lungsfähige werden bierdurch eingeladen, gedachten Tages zur deſtimmten Zeit in 
Perſon vor uns zu erscheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und demnachſt 
den Zufchlag zu gewaͤrtlgen, wobet bemerkt wird, daß, wer zum Bieten zugelaſſen 
werden will, zufoͤrderſt eine Caution, und zwar: bei der Baude von 200 Rthlr., 
wegen der Scheune von 20 Rthl. und wegen einem jeden der üdrigen Grunsſtückt 
von 30 Rthl. baar erlegt und feine Zahlungsfaͤbigkeit nachwetſen muß. 
Königl. Preuß. Lands und Sadtgericht. 
a 3 Telchert. Karaſch. 3 
342g. Birama den oöften September 1831. Die dem Bauer Mathias 
G a 25 a eigenthümlich gehörige, zu Kichinta, Kofeler Kreiſes gelegene, im Hy⸗ 
pothekenbuche unter der Nummer 25. aufgeführte, auf 215 Rtolr. 18 far. gericht? 
lich abgeſchatzte Fretbauerſtelle wird im Wege der Exekution zum offentlichen 
Verkaufe geſtellt. Zu dieſem Ende ſtehen drei Termine: 5 1945 
den 10. November, 
ER den 10. December d. J., . 
den 10. Januar 1832, 
bie erſten beiden in der hieſigen Gerichtskanzley, der dritte veremtoriſche aber im 
Orte kichinſa an, zu welchen zahlungsfähtge Kauſtuſtige eingeladen werden. 
Fauͤrſtlich Hobenloheſches Gerichtsamt der Herrſchaft * 
1 4 u 0 
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Hi ar Schweldnitz den 19. Jull 1831. Das zu Rogau am Zobtenberge 
legende, ortsgerichtlich auf 288. Rtblr. 7 Sgr. 6 Pf. gewürdigte sineißuffße 
Bauergut, Fol. 29. des Hypothekenbuchs, ſoll im Wege der Execution in denen 
Terminen: den 27. September, 

f a den 28. November, und peremtorie 

N den 12. Februar 1832 10 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Rogan au den Meiſtbletenden öffentlich ver⸗ 
kauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden hiezu eingeladen. 
Die taxa lundi ift in loco Rogau, als auch im Geſchaftszimmer des unter⸗ 

zeſchneten Gerichtsamtes jederzeit zu erſeben. f 
1 Das Landrath v. Wentzky Nogau⸗Roſeuauer Gerichtsamt. 
33422. Goldberg den 27. Auguf 1831. Das zu Ober- Harpergdorf 
unter No. 70. belegene, dem Gottfried Schelz gebörtge Bauergut, welches nach 
der gerichtüchen Taxe anf 23834 Ribl. gewürdigt worden, wird zum nechwen⸗ 
zen öffentlichen Vertauf geſtelt. Down wiroen alle, welche dieſes Grund⸗ 
ſtaͤck zu kaufen geſonnen find, hierdurch aufgefordert, ſich in den vor dem 
Depulirten, Herrn Lande und Stabtgerichts ⸗Aſſeſſer Hoffmann au 
ie den 15. November c., . 

8 den 14. Januar 1832 und an 

RL den 7. Apri. 1832 Vormittags 10 Uhr 
angeſetzten Bietungsterminen, von denen der legte, wercher im Gerichtskretſcham 
zu Ober⸗Harpersdorf abgebalten wird, peremoriſch iſt, einzufinden, bre Ge⸗ 
bote abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden 


zu tigen, ET EEE ar 
N Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. r 
3871. Bolfenhain den 5. Novbr. 1831. Wir machen hierdurch bekannt, 
dag das sub No. 182. des Hppothekenbuches zu Setteudorf gelegene, dem Flei⸗ 
er Kirıd gehörige, gerichtlich auf 52 Nihlr. taxirte Grundſftͤck, wozu ein 
Scheffel uus aat Acker gehort, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in ter- 
mino peremiorio a 5 
den 23. Januar 1832. sh 
als dem einzigen Bietungsterine öffentlich verkauft werden ſoll. 
s 5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

15 3901. Habelſchwerdt den 26. October 1831. Theilungshalber wird auf 
En Antrag der Erben des verſtorbenen Gärtners Anton Richter die zu deſſen Nach⸗ 
45 gehörige, im Roſenthal sub Nro. 9. belegene und auf 50 Rthlr. 20 Sgr. ge⸗ 

üͤrdigte Gärtnerſtelle zum offentlichen Verkauf geſtellt und ein Termin zur Elelta⸗ 
er den 16. Januar 1832. Nachmittags 2 Uhr 
ne Konzley zu Roſenthal angefeßt. Beſitz und zahlungsfaͤhtge Kaufluſtige 
e zur Adgade ihrer Gebote in deſagtem, Termine unter dem Bemerken hier⸗ 

e vorgeladen, daß der Meiſt⸗ und Beſtbietende, ſofern Feine geſetztichen Hin⸗ 

fe eintreten, der Zuſchlag ber Stelle ſoſert ertheilt werden ſoll. 
Das Reichsgraflich Wülhelm von Magulsſche Gerichts amt der Herr⸗ 
ſchaft Schnallenſtein. N Anders. 
Wrobeiſcen Can den 25. Septbr. 1831. Auf den Antrag eines der Andrea⸗ 
en Erben, ſoll die derſelben zugehorige sub Nro. 4, zu Lohnitz ug 

| nicken 
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nicker Kreiſe gelegene, und auf 203 Rthir. gerichtlich abgeſchaͤtzte Häusleeſtelle 
nebſt Zubehör öffentlich im Wege der Sudhaſtatton verkauft werden. Wir haben 
zu dieſem Behuf einen Bietungstermin, und zwar auf 
N den 26. December c. a. RE WEL 
in loco Lohnitz anberaumt. Zahlungstähige, Kaufluftige und Beſitzfaͤhlge werden 
demnach hierdurch mit der Aufforderung vorgeladen, in dieſem Termine ihre Ger 
dote abzugeben und zu gewwärtigen, daß dem Meiftdietenden das Gtundſtuͤck zug⸗⸗ 
geſchlagen werden wird, in ſofern nicht gefegliche Hinderniſſe eine Ausnahme zu⸗ 
leſſen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſeree Regiſiratur eingeſehen 
werden. Das Lohnitzer Gerichtsamt. Küchler. 
3638. Schmiedeberg den 5. October 1831. Das sub No. 259 dierſelbſt 


delegene branderechtigte Sattlermeiſter von Sehlanſche Wohnhaus nedſt Zudeher, 


welches nach der gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 891 Rihl. 29 far. abgeſcht 
worden, folk im Wege der norhwendigen Subhaflarion in dem auf 
} deu 14, Novemdri a. «., 
den 5. December 1831. und peremtorte 
den 3. Januar 1832. Vormittags 11 Uhr 


auf dem hieſigen Stadtgerichte anſtebenden peremtoriſchen Licttatlonstermine öf⸗ 


ſentlich an den Meifibierenden verkauft werden, wozu wir zablungsfaͤhtge Kauflus _ 


ige hierdurch mit dem Bemerken vorgeladen, daß, wenn keine geſetzliche Hinder⸗ 
nige eine Ausnahme noͤthig machen, der Zuſchlag an den Beftbierenden erfolgen 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht 8 
f otthold. 


an Warthau den 3. October 1831. Das Reichsgräfl. v. Frankenderg⸗ 
ſche G 


ertchts amt biefelbft ſubhaſtiret das hier Orts sub Nro. 97. belegene, auf 


150 Rihlr. gerichtlich gewürdigte Haus des Gottlieb Simon, und fordert Bier 
tungs luſtige auf, in ter mino a} nr 
den 5. Januar a. f. Vormkttags um 10 Uhr a 
in der gerichtsamtlichen Kanzley bieſelbſt ihre Gebote abzugeben, und nach che 
folgter 8 der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meifibietenden zu ger 

wärtigen. as Meichegräft, v. Frankenbergſche Gerichtsamt hieſelbſt. 
5 Streckenbach. 


Setreide Preiſe in Courant. 
N Breslau den 3. December 1831 
a Hoͤchſter. Mittlerer. Niedrigſter. 
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Subhaſtations Patente. 
3876 Breslau den 2. November 1831. Die dem Freigaͤrtner Andreas 
Wirth gehörig geweſene und der verebl. Freigaͤrtner Vogt, Anne Helene geb. 
ſefmann, im Wege nothwendtger Sub ba ſtatton adjudielrte Freiſtelle zu Raake 
(Auras, Wohlauer Kreiſes, sub No. 10. verzeichnet und im gerichtsamtlichen 
Hypotbekenbuche Vol. I. No. 42. eingetragen, ſoll mit dem dazu gehörigen Acker 
von 3 Scheffel Ausſaat und Huͤtungsgerechtigelt, fo wie ſolche ortsgerlchtlich auf 
115 Ath, 20 gr. taxirt worden, wegen nicht belegter Kaufgelder anderweirig ſub⸗ 
aſtirt werden. Der peremtoriſche Bietungstermin iſt auf — 
ben 10. Februar 1832. Vormittags 10 Uhr 5 
au ordentlicher Gerichtsſtelle auf Schloß Auras dergeſtalt angeſetzt, daß gedachtes 
rundſtück nebſt Zubehdr, falls nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es verhindern, 
dem Meiſtbietenden, welcher feine Beſitz⸗ und Zahlungsfahigkelt nachweifen muß, 
zugeſchlagen werden ſoll. ET ET ET REE 
Das von Schickfußſche Gerichts amt des freien Burglehns Auras. N 
3666. Breslau den 21 October 831. Zum nothwendigen Verkauf des 
sub No, 19, zu Hundsfeld gelegenen Hauſes und Gartens, nebſt zwei ſogenannten 
eben: Morgen von dem dismembrirken Fußſchen Gute und 3 Morgen 165 DR, 
4e Parzelle Nro. 22, von dem dismemdrirten Groß buͤrgergute Nro. 77. 89, zu 
dündsfeſd, zuſammen einſchlleßlich des Inventarti von 61 Rthlr. 24 far. 6 pf. 
Auf 405 Mthlr. 24 fgr. 6 pf. geſchaͤtzt, iſt peremtoriſcher Bietungs⸗Termin auf 
ia den 4. Januar 1832. Rachmlitags z Uhr 
n ordentlicher Gerichtöftelle in Hunds feld anberaumt, in welchem Kaufluſtige hier⸗ 
wit eingeladen werden. FFT 
| Das Patrimonlalgericht von Hundsfeld ꝛc. 
de 3530 Goldderg den 1. Ottober 1831. Das hier unter No. 320. belegene, 
5 M Fleiſcher Dfütner gehörige Haus, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 
chlr. 10 for. gewuͤrdiget worden, wird zum nothwendligen öffentlichen Ver⸗ 
gelebt. Den nach werden ale, welche dieſes Grundstück ju kaufen gesonnen 
St hlerdurch aufgefordert, ſich in dem vor dem Deputirten, Herrn Lands und 
kadtgerichts A Su auf Re 
Baer en 7. Januar 1832. Nachmittags 4 Uhr 
ugeſetzten einzigen Bietungs⸗Termine, det peremtorlſch iſt, im Land ⸗ und 1 
. 
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gericht einzufinden, ibre Gebote abzugeben und demnächt den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſidletenden, wenn nicht gefeglihe Umfände eine Aus nahme zulä⸗ 
ßig machen, zu gewaͤrtigen. d 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

2770. Neumarkt den 18. Juli 1831. Die zu Elend bey Wilxen im Neu 
marktſchen Kreiſe gelegene Puſchmannſche Brau- und Brandtweindrennerey, welche 
auf 3796 Rthlr. 20 far. abgeſchaͤtzt worden, wird Schuldenhalber ſubhaſtirt. Es 
find dazu 3 Bietungstermine auf r 

den 3. October, f 
den 3. December d. J. und 
den 3. Februar k. J. Nachmittags um 4 Uhr 
in unſerm Geſchaͤfts⸗ Focale hieſelbſt anberaumt worden, zu welchem Kaufluſtige 


hlermit eingeladen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Lands nud Stadtgericht. 


Subhaſtation und Edictal Citationen. 

3903. Ha belſchwerdt den 24. October 1831. Auf Grund des über den 
Eoloniſt Glaſer ſchen Nachlaß eröffneten Concurſes fol die zu demſelben gehoͤrige, 
in Kayſerswalde sub Mro, 10. belegene und auf 190 Rihlr. gerichtlich gewuͤrdigte 
Coloniſtenſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkeuft werden, wozu 
eln Termin auf den 23. Januar 1832. 
in det Canzlei in Kayſerswalde anſteht. Beſitz- und zahlungsfähige Kauflujiige 
werden daher hiermit eingeladen, in beſagtem Termine Nachmtetags 2 U hr zur 
Abgabe ihrer Gebote daſelbſt zu erſcheinen, und bat ſodann der Meiſt⸗ und Bft 
bietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlug der Stelle zu 
gewär tigen. Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger des verſtorbenen Joſeph 
Glaſer zur Liquidation und Juſtification ihrer Anſprüche zu beſagten Termine unter 
der Warnung vorgeladen, daß fie der ihrem Ausbleiben damit an die Maſſe wer⸗ 
den präcludirt und ihnen dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen wird aukerlegt wer⸗ 
den. Das Gerichtsamt für Kayſerswalde. Anders. 

2132. Strehlen den 27. April 1831. Ueber den Nachlaß des zu Cam⸗ 
pen verſtorbenen Bauers Carl Gottlieb Rudolph iſt auf den Anzrag der Erben 
beut der erbſchaftliche Liquldatlons Prozeß eröffnet worden. Zur Anmeldung 
der Anſpruͤche an den Nachlaß if ein Termin auf a 

den 17. October a. c. Vormittags ro Uhr 5 
vor dem Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Hopff angeſetzt worden, wozu 
die unbekannten Gläubiger unter der Warnung vorgeladen werden, daß e 
f ihrem Ausbleiben in dem erwäbnten Termine aller ihrer Vorrechte werden 

ür verluſtla erklärt, und nur an das gewieſen werden, was nach Befrledi⸗ 
gung der ſich meldenden Gläubiger übrig bleibt. 0 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zum Nachlaſſe gehörige nicht un 
bedeutende Bauergut Nro. 19. zu Campen, welches im Jahre 1829 gerichtlich 
auf 4601 Rthl. 8 Sgr. geſchaͤtzt worden, in den Terminen: 

den 7. September c. 11 Uhr, 
den 7. November c. 11 Uhr und 900 
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rn den 11. Januar 1832 Vormittags 10 Uhr 

ovon der letzte peremtoritch ist, gerichtlich verkauft werden fol. 

a Köntal. Preuß. Lands und Stadtgericht. ; 
. Kliſchdorf den 20. November 1831. Die zu Neundorf, Bunz⸗ 
—2 Kreiſes sub Nro. 71. des Hypothekenduchs belegene Haͤuslerſtelle, des 

erſtorbenen Carl Dirtel, gerichtlich auf 110 Rthlr. geſchaͤtzt, wird 

Bü den 14. Februar 1832. Nabmittags am 2 Uhr £ : 
u emtorle ſul haſtirt. Kaufluſtige werden zum Bieten, die unbekannten Glaͤu⸗ 
0 ger des Oertel aber zur Beſcheinigung Ihrer Forderungen, zu dieſem Termine 
u die bieſige Gerichtskanzlel vorgeladen, letztere mit der Warnung, daß die 


Außenblelbe e en ihre Vorzüge rechte an die Maſſe verlieren werden. x 
Reichsgräfl. zu Solms⸗Tecklenburgſches Juſtizamt der Herrſchaft 


— Klitſchdorf. 
Edietal , Eitationen. 
Von dem unterzeichneten 


8 ‚4096. Stanfenfiein-den 8. November 1831. 
N Önig). Land und E tadrgerichte werden alle diejenigen, welche an das Vermögen 
5 früber Kaufmann und fpäter Canzlei-Aſſiſtenten Ferdinand Werner bieſelbſt, 
; der deſſen Nachlaß der erbfchafiluhe Liquldations-⸗Prozeß ex decreto hodierno 
aufnet worden iſt, Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem 
1 den 2. April 1832. Vormittags um 9 Uhr 
deram depulato Hexen Ober⸗Landesgerichts⸗Relerendarius Harazim fefigefegten 
h ee Termine anf unſerm Geſchaltslocale perſonlich oder durch einen mit 
1 macht und hinlänglicher Information verſehenen Mandatarius, als ſolche wir 
dnen dle Herrn Juſtizcommiffarien Salomon und Franke vorſchlagen, zu erſchei⸗ 
ia ihre Forderungen anzumelden und zu erweiſen, demnächſt aber deren 9 ſetz⸗ 
che Anſetzung in dem abzufaſſenden Prlorttats⸗Urtel, widrigenfalls aber zu 
Ferürtigen. daß ſte aller etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren 
8 binde aagen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meld enden Glaͤu⸗ 
ger von der Maſſe übrig bleibt, verwleſen werden ſollen. 
Kuonigl. Land- und Stadtgericht. 
Bold Bolkenhain > 23. November 1831. Das sub Nro. 19. des Hy⸗ 
gene nbuchz zu Neu: Röbrsdorf gelegene Frelhaus, ortögerichtlich auf 50 Kehle 
„der Codiat ‚toll, nachdem über den Nachlaß des Beſitzers Johann Gottlied Seibt 
ein eöncus date eröffnet worden, nothwendig ſubhaſtirt werden. Es If Hierzu 
uzige: ee auf 1 
n N en 31. Januar 1832 Nachmittags 3 1 
ſt dem herrschaftlichen Schloſſe zu Alt⸗Röhesdorf angefegt, zu welchem Kauflu⸗ 


e 
® mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß der Zuſchlag an den 
dagegen eintreten. 


bietenden erfolgen ſoll, wenn ni i | 

„wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe 

wog uu dec werden alle unbekannte Nabe 51 Johann Gottlieb Seibt zu 

den, d l zur Liquidtrung ihrer Forderungen unter der Warnung vorgela⸗ 

deshalb die Ausbleldenden mit ihren Anſprͤchen werden präcluetrt und ihnen 
N 15 ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 5 


Das Getrichtsamt der Herrschaft Lauterbach. 
0 Werner, rg k 
406: 


-’ 


die Kaufgelder vertbeilt werden ſollen, auferlegt werden. 


AH innerhalb neun Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf 
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4060. Glogau den zr. October 1831. Nachdem über die kuͤnftigen Kauf⸗ 
gelder des in via executionis sub hasta geſtellten „ im Fuͤrſtenthum Glogau 
und deſſen Glogauer Kreiſe zu Erbrecht gelegenen Gutes Kunzen dorf und 
Zubehör Neuhammer der Liguldatlons⸗ Prozeß mit der $ 5. Tlt. 51. der 
Gerlchtsordnung bezeichneten Wirkung eroͤffnet worden iſt, fo werden ſaͤmmt⸗ 
liche Kealgläubiger des gedachten Guts vorgeladen, in dem zur Anmeldung 
und Rechtfertigung faͤmmtlicher an das Grundſtück oder deſſen Kaufgelder zu 
machenden Anſprü be auf 5 

den 9. März 1832. Vormittags um 10 Uhr 
anſtedenden Termine vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Nath 
le Prétre auf dem Schloſſe hleſelbit zu erſcheinen und ihre Anfprüche zu liqut⸗ 
diren und zu beſchelnigen. Diejenigen, welche nicht erſcheinen, werden mit 
ihren Unfprüchen ay das gedachte Gut und deſſen Kaufgelder in Gemaͤßhelt der 
Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 16. Mai 1825, ſofort nach abgehaltenem Liqui⸗ 
dationstermine pracludirt, und es wird ihnen damit ein ewiges Stil ſchwetgen, 
ſowohl gegen den Käufer des Guts, als auch gegen die Gläubiger, unter welche 


Koͤnigl. Ober Landesgericht von Riederſchleſten und der Lauſitz. 


5 v Goͤtze. 
1676. Canth den 1. April 1831. Der zu Landau Neumarktſchen Krel 
ſes den 7. Mai 1762 geborne Johann Gottlieb Stanke, welcher in Canth das 
Lohgerber Handwerk erlernt, und feit feiner, vor bereits 40 Jahren erfolgten 
Auswanderung als Geſelle von ſeinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht 
gegeben hat, wird auf den Antrag feiner praſumtiven Geſchwiſter und Ge⸗ 
ſchwiſterkinder blerdurch nebſt feinen etwanigen undekannten Erben vorgeladen 


den 2. Februar 1832 Vormittags um 10 Uhr 2 
angeſetzten Termine vor dem unterzeichneten Gerichtsamte perſoͤnlich oder ſchriſt⸗ 
lich zu melden und die weiteren Anweifungen, im Fall ſeines Ausbleibens oder 
nicht erfolgter Anmeldung ſeines gegenwärtigen Aufenthalts aber zu gewaͤrtiger, 
daß er für todt erklärt und ſein Vermögen, in einem Betrage von circa 270 
Rthl. feinen ſich gemeldeten, geſetzlich zu legltimirenden Geſchwiſtern und Ges 
ſchwiſternkindern, als feinen alleinigen Erben, zugeſprochen und uͤberwieſen wer⸗ 
den wird. Graͤfl. Bluͤcher v. Wahlſtadiſches Juſtizamt der Krieblowitzer 
en Guͤter, Tſchier ſchky. 
3174. Lauban am 5. September 1831. Nachdem unter heutigem Dato 
über den Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen vormaligen Rathskaͤmmerers und 
Juſtiz⸗Commiſſarii Friedrich Gottlieb Scholze der Concurs eröffnet worden iſt 
fo werden ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners hierdurch aufgefordert, ihre 
Anſprüche an die Concursmaſſe innerhalb . längſtens aber in dem auf 
f den 19. December c. Vormittags 9 Uhr N: 
an unſerer gewohnlichen Gerichtsſtelle aufheraumten Termine gebuͤhrend anzumel, 
den und deren Richtigkeit nachzuwelſen, widrigenfalls fie mit ihren etwanigen 
Anſpruͤchen an die Maſſe präcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen er 
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legt werden ſoll. Denen, welche in dieſem Termine nicht perfönlich erſcheinen 
koͤnnen oder wollen, werden im Fall der Unbekauntſchaft die hleſigen Herren Ju⸗ 
liiz-Commiſſarien Pudor und Weinert vorgeſchlagen, welche ſie mit Vollmacht 
und Information verfehen konnen. 5 
5 Das Königliche Gerichtsamt. iv 
3485. Ratibor den 9. Sertbr. 1831. Von dem Kenigl. Ober⸗Landesgerſcht 
don Sberſchleſien ut über den auf einen Betrag von 157 598 Rthl. 5 Sgr. mant⸗ 
flirten, und mit einer Schuldenſumme von 110,620 Rtbl. 12 Sgr. belafteren Nach» 
laß des am 13. Juni 1830 zu Belau bel Neiffe verſtorbenen Juſtiz-Commiſſions⸗ 
Ta Klettke, am heutigen Tage der erbſchaftliche Liquldationsprozeß eröffuet, und 
zn Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Anfprüche aller etwantgen unbe⸗ 
aunten Gläubiger auf x 12 g f 
den 1. Februar 1832 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Dber : Landesgerichts Aſſeſſor Landshutter angefegt worden, Diefe 
Äubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrlſtlich, 
in demſeiben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zotäßige Bevollmächtigte, wozu 
nen beim Mangel der Bekauntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſftonsräthe 
aube und Scockel 1. vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Fokderun⸗ 
en, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhan⸗ 
denen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere recht⸗ 
liche Einleitung der Sache zu gewaͤrligen, wogegen die Ausdleibenden aller ihrer 
etwanigen Vorrechte verluftig gehen, und mit ihren Forderungen nur an das je⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bieden möchte, werden verwieſen werten, N 
N- Königl. Preuß Ober Landesgericht von Oberſchleſien. 
320% Ratibor den 26. Auguſt 1831. Auf Antrag des Koͤntgl. Fiscus 
wird der aus Glaͤſendorf gebürtige Johann Anton Göbel, welcher feinen Aufent⸗ 
haltgort in Königl. Landen verlaffen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 
den 4. Jaun ar 1832 Vormittags um o Uhr . 
dor dem Hrn, Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Grafen v. Balleſtrem angeſetzten 
ermine allhier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verant⸗ 
orten und ſeine Zurückkunft glaubhaft nachzuwelfen, widrigenfalls er nach Vor⸗ 
chriſt der Geſetze ſeines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa 
zufallenden Erdſchaften verluſtig erklart und ſolches alles der Regterungs Haupikaſſe 
ugeſprochen werden wird 3 i 5 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 


g Kubn. 

3311. Brieg den 8, Septber. 1831. Von dem Koͤnigl. Lands und Stadt⸗ 
Suche bier ſelbſt iſt in dem im Auftrage des Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts von 
m eſien über das auf einen Betrag von 4484 Rthl. 2 gr. 7 pf. manifeſtirte und 
it einer Schuldenſumme von 10641 Nthir. 28 fi r. 4 pf. belaſtete Vermögen des 
Amel. Land und Stadrgerlchts⸗Salarten-Kaſſen und Depoſſtal⸗Rendanten 
50 — ger den 10 Auguſt 1831. eroͤffnete Concurs, Prozeß ein Termin zur Anmeldung 
Nachwelſung der Anfprüche F 72 

f ariu 
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darius auf den 9. Januar 1832. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Hrn. Juflizratb Thiel angefege werden, Dleſelben werden daher hierdurch 
aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich oder in demſelben perſoͤnlich, oder 
durch geſetzlich zulaͤßig! Bevollmaͤchtigte, wozn ihnen beim Mangel ber Bekannt- 
ſchaft die Herrn Justiz Commiſſatlen Glöckner und Niklowitz vorgeſchlagen werden, 
zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzu zscecht verfelben anzugeben 
und die etwa vorhandenen ſchrlfilichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt ader 
die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen , wogegen die Aus blei⸗ 
denden mit ihren Anſprüchen an die Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen des⸗ 
bald gegen die Übrigen Glaub iger ein ewiges Stillſchwelgen wird auferlegt werden. 
i Roöͤgigl. Preuß. Lands und Stadtgericht ö 
3764. Dom Breslau den 6. October 1831. Von dem Füͤrſi⸗ Biſchoͤflichen 
Generals Bicattatamte zu Breslau wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, 
daß über den Nachlatz des in Ciarnowanz verfiorbenen Pfarrers Joſeph Michael 
Koſubeck der erkſchaſtliche Liguldatlons⸗ Prozeß eröffnet worden iſt, Es werden 
alle und jede, welche an gedachten Nachlaß einige rechtsgültige Anſpruͤche zu haben 
dermelſen, hiermit vorgeladen, von 7. Nobemder dieſes Jahres angerechnet, 
binnen 6 Wochen, ſpateſtens aber in dem peremtoriſch angef:ßten Termine 
den 31. December d. J. Vormittags um 10 Uhr \ 
vor dem hierzu ernannten Commiſſarto Hrn. Genetal⸗Vlcariat⸗Amtstath Gottwald 
in hieſiger Amtsſtele auf dem Dome entweder in Perſon oder durch zuläßige Ber 
vollmachtigte, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekannt ſchaft die Herten Juſtiz⸗ 
rar) Merkel, Juſtizʒ-Commiſſartus Hirſchmeper und Krul hierfeibf vorgeſchlagen 
werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren und zu verlficiren, und 
demnächſt das Weitere, dei ihrem Ausbleiben oder unterlaſſener Anmeldung ihrer 
Forderungen aber zu gewaͤrtigen, daß fie durch ein unmittelbar nach Abhaltung 
vieſes Termins abzufaſſenden Prätluſions „ Urtel aller ihrer elwanigen Vorrechte 
verlaſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Ber 
friedigung der fi meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 


verwieſen werden ſollen. 
Faäͤrſtbiſchoͤfllches General⸗Vicarlat⸗Amt. 

1855. Breslau den 13, May 1831. Die unbekannten Erben des im 
April 1829 zu Groß⸗ Raake Trebniger Kreiſes verſtorbenen Wirthſchaft⸗ Volgt 
konis Sion werden hlermit aufgefordert, ſich in dem auf 

den 8ten März 1832 60 

im Gertchtslocale zu Groß- Raafe anberaumten Termine zu melden und ſich 
als ſolche zu legitimtren, widrigenfalls der Nachlaß des Verſtorbenen als her⸗ 
renloſes Gut dem Koͤnigl. Fiscus überwieſen werden foll. 

33 f Das Gerichtsamt für Groß⸗Raake. ; 
3224. Pohlnifb>, Wartenberg den 10, September 1831. Am 24. April 
d. J. ſtard hieſelbſt zu Pohluiſch-Wartenberg die Sophie Tu gendreich verw. Cal⸗ 
culator Brand ged. Wilſchke, ohne Hinterlaſſung eines Teſtaments und obne, 
daß ſich bisher Jemand gemeldet, welcher ein geſetzliches Erbrecht auf deren Nach⸗ 
laß darzulhun vermacht baͤtte, Auf den Antrag des dieſem Nachlaß denen 4 

5 ö ra 
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ratori werden nun die unbekannten Erben der verwit. Kalkulator Brand geb. 
Wilſchte hierdurch öffentlich aufgefordert, fi binnen 3 Monaten, ſpateſtens aber 


ma re 
1 den 30. December d. J. Vormittags 
in dem hleſigen Stadtgerichts⸗kocale anberaumten Termine zu melden, ihre Erbes. 
Anſprüche auf den Verſtorbenen Nachlaß geboͤrig zu erwelſen, demnächft aber die 
Ueberlleferung deſſelben zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch innerhalb dieſes Zeit⸗ 
raums und ſpäteſtens in dem bezeichneten Termine Niemand melden, welcher auf 
den Nachlaß der verſtorbenen Kalkulator Brand eln geſetzliches Erbrecht darzuthun 
dermöchte, fo wird diefer Nachlaß als ein erbloſes Gut betrachtet und als ſolcher 
dehandelt, die nicht erſchienenen Erden aber werden präcludirt werden, fo daß fie 
lg Aer Dispoſition des etwa 5 meldenden Erben über den Nachlaß ruͤckücht⸗ 
efallen laſſen müſſen. s 
. A Königl. Preuß. Stadtgericht. 

3110. Nicolai den 22. Auguſt 1831. Nachdem auf den Antrag der Te; 
neffcſal Erben des Bäcker Mathias Brych ey hieſeldſt der erb ſchaftliche Ligulda⸗ 
Kong Prozeß durch die heutige Verfügung eröffnet worden, fo werden ſaͤmmtliche 
Gläubiger des Verſtorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten, laͤngſiens 

er in dem auf 
den 12. December c. Nachmittags 2 Uhr 
Im bleſigen Stadigerichtsgebaͤude anderaumten Termine ihre Anfprüce gebührend. 
anzumelden und nachzuw⸗iſen. Diejenigen, welche dies unterlaſſen, trift der Nach⸗ 
fbeit, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
don der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwteſen werden. Unbekannte oder 
derſoͤnlich zu erfcheinen Verhinderte können bel dem Mangel hier fungirender Juſtiz⸗ 
ommiſſarien, die Zuordnung eines Dffictal - Aſſiſtenten bey uns nachſuchen. 
Fuͤrſtlich Anhalt⸗Coͤthen Pleßner Stabtgericht, = ö 
ruͤndel. 


Aufgebot unbekannter Depoſital Intereſſenten. 
ber 485 Breslau den 11. November 1831. Seit der unterm 27. Sertem⸗ 
ig v J. ergangenen oͤffentlichen Bekanntmachung haben ſich annoch nachtraͤg⸗ 
fa in dem Depoſitorto des hiefigen Landgerichts mehrere alte Maſſen vorge⸗ 
denden, deren Eigenthuͤmer ſich weder gemeldet, noch von deren Leden und 
maligen Aufentdalt etwas bekannt if, als: 
1) George Schillerſche Maſſe von Boguslawitz, 39 Rihlr. 28 Sgr. 4 Pf.; 
20 Johann Lercheſche Maſſe von Schirne, 14 Rehlr.; 
3) Frledrich Herfordſche Maſſe von Herrnprotſch, a8 Rthl. 2 Sgr 5. Pf.; 
4) Lederſche Maſſe von Herrnprotſch, 37 Rtblr. 17 Sgr. 53 Pf.; 
8 Anton Johann Martinſche Maſſe von Pohlanowitz, 93 Rthlr. 3 Sgr.; 
) Gottfried Dittfeldfche Maſſe von Schwoitſch, 17 Rth. 16 Sgr. 73 Pf.; 
8 Obriſttlan Paulſche Maſſe von Schwoitſch, 2 Rehlr. 9 Sgr. 34 Pf.; 
x Deus Wittigſche Maſſe von Gabig, 3 Rıhir. 25 Sgr. 7 Pf. 
= 8 Hoſſmannſche Maſſe von Sehmartſch, 12 Rib. 14 Sgr. 34 Pf.; 
ardara Hartmannſche Maſſe von Brockau, 12 Riß. 26 Sgr. 4 Pf.; 
179 
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71) J. J. Lutaſche Maſſe von Schwoltſch, 1 Rehlr.; 
12) Seifferiſche Maſſe von Krampitz, 204 Ktbir. 51 Bf. 
13) Caſpar Muͤckeſche Maſſe von Tſchechnitz, 5 Riplr. 9 Sgr. 11 Pf.; 
14) Rabelſche Maſſe von Wilkowltz, 6 Rthlr. 18 Sgr. 114 Pf.; 
Es werden daber dle Eigemhümer dleſer Maſſe oder deren Erben hiermit 
benachrichtiget, daß, luſofern ſie binnen 4 Wochen ſich nicht melden und dle 
Auszahlung dieſer Gelder an fe nachſuchen, auch noͤthigenfalls wegen ihres 
Anſpruchs ſich nicht näper legitimtren ſollten, die Ablieferung dieſer Gelder an 
die allgemeine Juſtizoffteianten⸗Wittwenkaſſe erfolgen und bei einer ſpaͤtern 
Abſorderung auf die inzwiſchen von der gedachten Kaff erhobenen Zinfen kein 
Anſpruch ſlatt ſiaden wird. | is Yen al 
gie Koͤnigl. Preuß. Landgericht. . 


ö Muͤhlen⸗ Bau Veränderung, 8 
4078. Hadelſchwerdt den 23. November 1831. Der Meblmuͤhlen, Dez 
ſitzer Ignatz Roſenberger in Friebrichsgrund, hleſigen Kreises, beabſichtiget auf 
feinen eigenthümlichen Grund und Boden auch eine oberſchlaͤgige Papiermühle 
mit einer Butte anzulegen, und hat hlerzu, bie erforderliche Höhere Erlaubulß hier 
nachgeſucht. In Gemäß heit des Edteles vom 28. Octeber 1810 werden daher alle 
diejenigen, welche ein can! al diesfälliges Wiederſpruchsrecht zu haben ver’ 
meinen, hierdurch aufgefordert, ſolches innerhalb Acht Wochen piäkiulioifcher 
Friſt, vom Tage dieſer Bekanntmachung an, bier anzuzeigen, widrigenfalls fie 
damtt nicht weiter gehort werden können, ſondern auf Ertbeilung det nachgeſuch⸗ 
ten diesfaͤlligen Erlaubniß für den genannten Bittſteller boͤhern Orts angetragen 


werden wird. Koͤnigl. Landraͤthllches amt. o. Prittwitz. 
l s nn e te g n e n. 


4086. Breslau den 29. Nobbr. 1831. Es ſollen am 6ten k. M. Vormtt⸗ 
tag® von g uhr und Nachmittags von 2 Uhr und an dem ſolgenden Tage iu dem ehen a⸗ 
ligen Sansſtiſte sub No. 3, vor dem Sandtbore, mehrere zum Nac laſſe des Zim⸗ 
mermelſter Fick gehörtgen Effecten, namentlich Uhren, Meubles, Kleidungs ſtuͤcke 
ein Stuhlwaͤgen, ein Brettwagen, zwei pagr Pferdegeſchirre, zwei Doppel flinten, 
eine Kugelbuͤchſe, verſchledenes Zimmerbandwerkzeug und mehrete archttektiſche 
Bücher, an den Meiſtoletenden gegen baare Zablung in Cour. verſteigert werden 

Auct. Commiſſ. Mannig, im Au'trage des Roulgl. Stadt» Waſenamts.“ 

402. Breslau den 2. December 1830. Es ſoden am sten». M. Vormite 
tags von 9 Uhr in der Maxſtalliraße. No, 4, die zum Nochlaſſe des Bedienten 
Eben a hoͤrtgen Effecten, als Betten, Leinenzeug, Kleidungsſtucke, Meuble 
und Haus zeraͤth an den Metikdissenden gezen daare Zahlung in Courant verfiel? 


gert werden. . 4 
Auct. Commiſſ. Mannig, im Auftr. des Königl. Stadtgerichts. 3 
4103, Breslau den 2. Decbr. 1831. Es ſollen am §ten d. M. Vormitkene 
von 9 Uhr and Nachmtttogs von 2 Uhr lu Anctionsgelaſſe No. 49 am Noſchmarte, 
verſchledene Effecten, als Zinn, Kupfer, veinenzeug, Betten, Kieldungsſü 5 
Meubles und Hausgeräth an den Meiſibietenden gegen daare Zahlung in Cour · 
verſteigert werden. f ; 1 
Auct. Commiſſ. Mannig, im Auftr. des Koͤuigl. Stadtgerichts. 


9 


re Me 
Dienſtag den 6. December 1831. 


Breslauer Intelligenz⸗ Blatt 
zu No. XVIII. 


Sicherheits = Polizey. 
4115. (Steckbrief) Die nachſtebend ſignaliſirten Kohlenbrenner 
Johann Baborsky alias Ruß oder Moskol genannt, und Joſeph 
Reimann, Veide aus Neudorf, Roſenberger Kreifes, welche der Theilnah⸗ 
me eines gewaltſanten Einbruchs beſchuldigt find, haben ſich ſeit einigen Wo⸗ 
chen von ihrem Wohnott ohne Paß entfernt, ohne daß man ihter habhaft 
werden Fand, Alle reſp. Behoͤrden werden daher hiermit erſucht, auf die bei⸗ 
den Genannte, zu luvigiltren, ſie im Betretungsfalle zu arreticen, und unter 
ſichern Transport hierher oder an das Koͤnigl. kandes⸗Inquiſitoriat Gleiwitz 
abliefern zu laſſen. f a N 
Landsberg den 26. Neobr. 1831. g. . 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wzieeko. 
eider. 
a 1) Siegnalement des Johann Ba borsky.) Derſelbe iſt ohn⸗ 
gefahr go Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, ſtarker Statur, hat ſchwarzes Haar, 
mitunter ſchon grau, große ſchwarze Augen, eine lange grade ſtarke Naſe, 
ein langes ſpitziges Kinn, keinen Bart, geſunde rothe Geſichtsfarbe, ſpricht 
dolniſch, doch klinge ferne Ausſerache ruſſiſch — da derſeibe ein geborver Ruſſe 
ſeyn ſoll, ſouſt keine beſondere Kennzeichen. Bek leidet war derſelbe wahr ⸗ 
ſcheinlich mit einer blau tuchnen Jacke, dergleichen Beinkleidern und einem 
alten abgeriſſenen blautuchnen Mantel. 

2) Siegnalement des Joſeph Reimann. Derſelbe iſt kotho⸗ 
ülſſcher Religion, ohngefaͤhr 5 Fuß 1 Zell boch, 30 Jahr alt, ſchwaͤrzlicher 
Statur, bat broune Augen, bianne Haase, kieine Naſe, keinen Bart, 
li Kinn, geſunde G.ſichts farbe und ſpricht blos nekuifch,, Feine befondere 

euuzeichen. Die Kleidung iſt wahrfcheinfich. ein blau tuchner neuer Mantel 
und eine blau tuchne Jacke. i 1 

Sub; 
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Subhbaftations -» Patente. 

4018. Biſchwitz den 19. Rodember 1837. Die zu Broſchnitz, Ohlauſchen 
Krelſes gelegene, im Hppothekenbuche mit Mro. 42. bezeichnete Freyhäuslerſtelle 
zum Nachlaſſe der Joſeph Wentziyſchen Eheleute gehoͤrlg, wobet ſich ein Garten 
von 1 Scheffel Ausſagt befinden, und die gerichtlich auf 321 Rihlr. Courant 
tarirt worden, fol im Wege der freywilligen Sushaflation in dem auf n 

N den 8. Februar 1832. N 
in der Juſliz-Amtskanzlei blerſelbſt Vormittags um 9 Uhr anſtehenden peremtori⸗ 
ſchen Bletungstermine an den Meifibietenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤbige Kaufliebhaber werden dierzu Behufs der Abgabe ihrer Gebote mit 
dem Bemerken eingeladen, daß der Meiſtbieter den Zuſchlag ſofort zu gewaͤrtigen 
hat, wenn nicht geſetzliche Anſtände eine Ausnahme erfordern, Die aufgenommne 
Taxe kann ſowehl Hier als auch im Gerichtskreiſcham zu Broſewitz eingeſehen 
werden. — . der Graf Norck von Wartendurgſchen Herrſchaft 

g 1 lein ⸗Oels. Br 

4087. Neumarkt den 22. November 1831. Die zum Nachlaſſe des Fram 
Vogt gehörige, zu Rauſſe hiefigen Kreiſes sub Ro. 38. des Hppothekenbuchs be⸗ 
legene Häuslerſtelle nebſſ dazu gehoͤrigen Garten von 5 Viertel Scheffel Ausſaat, 
ſoll nothwendig ſudhaſtirt werden. Es fledt bierzu eln einziger peremtoriſcher Dies 


tungstermin auf wert 2 
den 10. Februar k. J. Nachmittags 3 Uhr ; 
in der Gerichtskanzlei zu Rauſe an, wozu befig» und zahlungsfaͤdige Kaufluſtige 
zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Bedeuten eingeladen werden, daß dem Meiſt⸗ 
bietenden gegen Erlegung eines verhaͤltnißmaͤß gen Angeldes, und wenn nicht ge⸗ 
ſetzliche Hlnderungs⸗Urſachen obwalten, der Zuſchlag der fellgebotenen Stelle for 
fort erthetlt werden wird. Die Tape kaun in den Amtsſtunden in unferer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. : 
Das Gerichtsamt Rauſſe und Raden,. 
. gez. Fifcher, 

4016. Bolkenhain den 14. Novbr. 1831. Wir machen bierdurch bekannt, 
daß der sub Nro. 15. in hiefiger Obervorſtadt gelegene, dem Gaſtwirtb Har tei 
gehörige ſogenannte Jordankretſcham nebſt Brandtweinbrennerey, Stallgedaͤude, 
Wageremiſe und Garten, gericktlich nach dem Materlallenwerthe auf 2080 Rthlr. 
taxirt, in termino N 

EN den 23. Deceber k., nt 
RS den 25. Januar ıg32., und peremtorio 
ER den 28 Februar 1832. 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatiou öffentlich verkauft werden ſoll. Kauflu⸗ 
flige haben ſich mit Kaution zu verfehen, 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 

077: Langenblelau den 21. November 1831. Zum Verkauf des Golt⸗ 
lieb Stacheſchen, sub Nro. 51. in der Gemeinde großen neuen Anthells belege⸗ 
nen, ortsgerlchtlich a 186 Rthlr. 27 Sgr. 6 Pf" abgeſchätzten Hauſes, haben 


wir einen Termin at 
N den 
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8 g den loten Februar 1832 5 f 
u hirſiger Amtskanzlep angeſetzt, und laden Kaufluſtige dazu unter dem Bemer⸗ 
en vor, daß, weun nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, 
dem Meiſt⸗ und, Beſtbietenden der Zuſchlag ertbeilt werden wird. . 
. Sräfl, v Sandreczlyſches Gerichtsamt der Langendlelauer Mojoratsguͤter. 
> Theiler. Heege. 

4124. Frankenſtein den 22. November 1831. Auf den Antrag eines 
Realcreditors iſt die norhizendige Subhaſtation des sub Mro, 118. in Silber⸗ 
derg belegenen und auf 470 Rthlr. nach dem Nutzertrage abgeſchaͤtzten Hauſes 
un Wege der Execution verfüge worden und werden beſitz- und zahlungs fähige 
Kaufluſtige hlerdurch vor» und eingeladen, in dem dieſerhald auf 5 

den 25. Februar 1832. Rachmittags um 2 Uhr 3 
72 dem Ratbhauſe zu Stiberberg vor dem Koͤnigl. Land» und Stadtgerichts⸗ 
for Herrn Gregor anberaumten Termine zu erfcheinen, Ihre Gebote abzu⸗ 
geben und die Adſudtcatlon des Fuadt zu gewärtigen. 
Königi. Land und Stadtgericht. 

3989 Lieguig den 18. Deteber 1831. Zum öffentlichen Verkauf der sub 
No, 34. zu Wüuͤrtſch⸗ Helle beregenen Angerhaͤuslerſtelle welche auf 125 Rth. 10 for. 
gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wit einen peremtoriſchen Bietungs termin auf 

den 13. Februar 1832. Vor- und Rachmittags dis 6 Uhr 
vor dem ernannten . 0 Herrn Juſtizrath Kuͤgler 1 
oͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
et 8 6 0 Hoffmann Scholtz. 

4017. Hirſchberg den 11. Novenzber 1831. Es fol ein Bauplatz zu 
einer Scheune von circa 50 Faß Lange und 30 Fuß Breite, am Fuß d Vogel⸗ 
8 berges bei der Ziegelei gelegen, an den Meiſtbietenden verkauft werden, und wird 

dazu ein Termin auf — 8 Be 
den 21. December c Vormittags 11 Uhr 
aͤhere wegen des Platzes feloſt, iſt taglich in unferer Regiſtratur zu erfragen. 
Der Magiſtrat. , 8 ich 
4089 Friedeberg a. O. den 27. November 1831. Das sub No. 252. 
hierſelbſt ge egene, auf 180 Rth. adgeichätzte Haus des Tagarbeiter Zugel ſoll 
Im Wege der Execution N 5 
a den 4 Februar k. J Vormittags 10 Uhr 
auf dem Rathhanſe bierſelbſt oͤffentlich verkauft werden. . 
SER Das Koͤnigl. Stadtgericht. 8 
Gier. 40 4a Patſchkau den 11, November 1831. Zur Subhaftation der in der 
eſigen Nedervorſtadt sub Nro. 23, belegenen, auf zo Rthlr. gerichtiich abge⸗ 
ten Scheuer, ſteht ein Termin auf 
Ir den 20, Januar k. J. Vormittags um 10 Uhr 
f hieſigem Stadtgericht an. ö 
8 Koͤnlgl. Stadtgericht. 


3379. Glogau den 16. September 1831. Zum öffentlichen Verkauf des 
Am Fürſtenthum Glogau, Luͤbener Kreiſes, belegenen, auf 44,594 Rihl. 1 Sor. 
8 i = 2 Pf. 


in bieſigem Nathhauſe angeſetzt, wozu Enverbungslufige eingeladen werden. Das x 


% 
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2 Pf gewuͤrdigten Gutes Ober ⸗Gläſersderf, find vor dem Deputirten, 
Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor v. Boͤuigk drel Bietungstermine auf 

den 10. Januar Be : 

den 10. April und 1832 Vermittags 10 Uhr 

8 den 10. Juli : j 
auf dem hieſigen Schloß angeſetzt worden, ven denen der letzte peremtoriſch iſt, 
wozu die Kaufluſtigen mit dem Bemerken, daß ihnen im letzten Termine eröffnet 
werden wird, ob eine Fläche von 100 Morgen Laud, welche in der Taxe des 
Guts Boͤckey zu dieſem Gute gezogen worcen, mit Boͤckey oder mit Ober ⸗Glaͤ⸗ 
ſersdorf veräußert werden ſoll, hiermit vorgeladen werden. 8 
Koͤnigl Ober⸗ Landesgericht von Nieder ſchleſien und N 


U v. Goͤtze. 
3734. Frankenſtein den 22. October 1831. Das auf 1833 Kıhlr, ger 
richtlich geſchaͤtzte, den Juliane Herbſſchen Erben zu Heinersdorf zugehoͤrige 
und auf Protzaner Jurisdiction delegene Pfarrwiedmuths⸗Ackerſtuͤck sub Neo. 
5. fol Thellungshalber in den auf ö 
den 29. Novemder 1831, 
x den 29. December 1831, x 
den 26. Januar. 1832 
anberaumten Terminen, bafonderß aber in dem letzten peremteriſchen Nachmit⸗ 
tags 2 Ubr auf dem Pfarrhoſe zu Protzan an den Meiſtbletenden oͤffentlich vers 
kauft werden, weshalb wir beſitz⸗ und zablungs faͤhige Kauflufiige zur gedach⸗ 
ten Zeit hierdurch einladen. — 
g s Das Pfaricheilih Protzaner Gerichtsamt,, : 
2 g 1 Hoffmann. F 
3768. Beneſchau den 24. October 1831. Auf Antrag eines Kealgläubt- 
gers fol die sub No. 115. des Hypotdekenbuches vom Dorfe Beneſchou, daſelbſt 
liegende, dem Franz Haenp zu Smolkau gehörige, auf 120 Rthlr. taxitie Ackec⸗ 
Parzelle meiſtbietend verkauft werden. Die Bietungstermine ſtehen 8 
auf den 6. December d. J., 
auf den 10. Januar k. J., 
und der letzte und peremtoriiche 
x auf den 14. Februar k. J. 
in Beneſchau an, wozu zahlungsfäbige Käufer hiermit dorgeladen werden. Wie 
Bedingungen werden im legten Termine zur Kenntniß gebracht. i 
. Surf Lichnowskyſches Juſtizamt der Herrſchalt Beueſch au 
3452, Wartenberg den 3. October 1831. Da Erbthetlungshalder da 
zur Verlaſſenſchaft der Marta veiw Mo ſch ged. Moſch gehörige, zu Muͤnch witz, 
Wartenderger Kreiſee, sub Nro. 13. delegene, auf 455 Ktbir. 3 Sgr. 6 Pf. ger 
würdigte Bauergut ſudhaſirt werden ſoll, fo haden wir hierzu einen peremtort⸗ 


ſchen Termin auf 


a den azten December a2. 

pleſelbſt anberaumt, zu welchem demnach beſitz, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 

hierdurch eingeladen werden. * ’ 

Königl. Preuß. Stadtgericht. er 
2429. 
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1429. Breslau den 30. März 1831. Das im Strehlenſchen Kreiſe gele⸗ 
geue Gut Ober⸗ und Nieder⸗Jäſchkittell, dem Gutsbeſitzer Guſtav Frei⸗ 
a bern v. Henneberg gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Die landſchaftliche Tare deſſelben beträgt 33,142 Rthlr. 18 Sgr. Die 
Bietungstermine fichen: a . 
f am 6. Auguſt d. J., = 
2 am 7 November d. J., und der letzte Termin 
a am 8. Februar 1832 Vormittags um 10 Uhr — 
an, vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Juͤttner im Parthei⸗ 
enzimmer des Ober⸗Laudesgerichts. Zablungs fähige Kaufluſtige werden hlerdurch 
aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs 
zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären und zu gewärtigen, daß 
der Zuſchlag an den Meiſt: und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anftände 
eintreten, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe kann in der Regiſtratur des 
Obers Landesgerichts eingeſehen werden. 
. Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 
3377. Mititfch den 1. September 1831. In Reſubhaſtations⸗Sochen der 
suh Pro. 1. des Hypothekenduchs zu Weblige belegenen Jago de ſchen Waſſer⸗ 
mühle nebſt Zubeboͤr an Arcern und Wiefen, gleich wie des Grundstücks sub 
ro. 38 zu Weblige das ſogenannte Backofen ⸗Teichel — und des Grundſtuͤcks 
sub Ro, 40, eben dafelbfl, If die Anſetzung neuer Bietungstermine für noͤthig bes 
lunden. Alle dieſe Grundstücke No 1. 38. 40. ſind im Jahre 1828. auf 1063 Rth. 
15 for. gerichtlich abgeſchätzt, darunter das Grundſſäck sub No. 38., auf 16 Rtb. 
und das sub No. 40. auf 120 Rih. Im Jahre 1830. aber find fämmtliche Ges 
baude von No. 1. bis ouf eln 8 hir, geſchaͤtztes Nebengedaͤude abgebranm, der» 
geſtalt, daß ſich der unter jener Taxe begrifiene Werth der abgebrannten Gebäude 
mit 253 Rtb, 15 fge. auf den Werth der Arca mit 30 Rthlr. teducirt. Die Ble⸗ 
tungs termine fichen . 
auf den 2. November 1831. N 
* den 5. zen 1831., uud 
auf den 5. Januar 183.2., von welchen Letzterer per 
tif lſt, vor dem Juſtizrath Cleinow an unſerer Gerichtsſtelle an. 1 5 e; 
Reichs graͤflich von Maltzan Standesherrliches Gericht. 
im 3975. Glogau den 16. September 4831. Zum offentlichen Verkauf des 
„, übener Kreiſe beiegenen, auf 31,695 Riot. 1 Pf. gewürdigten Gutes Boͤk⸗ 


eb, find vor dem Deputirten, Ober- Landecgerichts⸗ Aſſeſſo 0 
Wletungstermine auf — gerichts⸗ Aſſeſſor von Boͤnigk drei 


den 10. Januar 


den 10, April und J 1832 Vormittags um 1 
den 10. Juli. N i N 


An . . - y 4 
aud den bieſigen Schloſſe angeſetzt worden, von denen der letzte peremtoriſch iſt, 


ſchl ee Kaafluſtige mit dem Bemerken, daß ihnen im letzten Termine der Be⸗ 
ute gezogenen 106 Mor⸗ 
gen 


der Realgläubiger, ob die in der Tare zu dieſem G 


* 


7 u. * 
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gen Land mit demſelben oder mit Ober⸗Glaͤſersdorf verkauft werden ſollen, init 


getheilt werden wird, hiermit vorgeladen werden. rn | 
Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht don Niederfchkefien und 8 le 1 
2488. Breslau den 10. Mai 1831, Das vor dem Ohlauer Thore Dis, 
legene, Vol. XXIII. Fol. 361. dis Hypotbekenbuchs eingetragene Grundſtuͤck, 
dem Fabrikanten Jäckel gebörig, ſoll im Wage der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden, Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1830 beträgt nach dem Mar 


terialienwertbe 12,013 Rthlr. 15 Sgr. 7 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 


pro Cent 6661 Nthl. 20 Sgr., nach dem Durch nittswerthe 9337 Rihl, 17 

gr. 6 Pf. Die Bietungstermine ſte hen * ſc 98 
i am 9. September, 
am 10. November d. J. und der letzte 


am 10. Januar k. J. Vormittags 11 Uhr 


vor dem Herrn Juſtizrathe Blumenthal im Partheienzimmer No. 1. des Koͤnlgl. 


Stadtgerichts an. Zahlungs, und beſitzfahige Kauflüſtige werden hierdurch aufs 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤ⸗ 


ren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag au den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, weng 


keine geſetzlichen Anſtande eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kaun 


beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eiugeſehen werden. N 2 
' Könige Stadtgericht hieſiger Reſidenz. f 
b, Blankenſee. 


3633. Kloſter bau ban den 17. September 1831. Auf den Antrag der 


Erben baten wir zum freiwilligen Verkauf der Anton Helukeſchen, gerichtlich auf 
1746 Rthl. 15 Sgr abgeſchaͤtzten Ueberſchaar Nro. 64. zu Pfaffendorf, einen per⸗ 
emtoriſchen Bietungstetmin auf ee | 
e . den 3ten Februar 1832 3 5 
in dem Stifesgerichts⸗Amtslokale zu Lauban früh 10 Uhr anberaumt, zu welchem 
Kauſtuſſſge mit dem Bemerken vorgeladen werden, vaß der Zuſchlag von der Elur 
willigung der Intereſſenten abhaͤngt. 
Das Stifts ⸗Gerichtsamt. 

2429. Fuͤrſtenſteln den 29. Junt 1831. Im Wege noth wendiger Sub⸗ 
haſtation ſoll die auf 2710 Rihlr, taxirte Johann Gottlieb Wielandſche Schol⸗ 
tiſei zu Steingrund Waldendurger Kreifeh , in den auf 8 8 

ey Ka den 16. September c., 13 
den 14. November c. hleſelbſt, und peremlorie 
den 16. Januar f. a. 


2 


70 Scholtlſei ſelbſt anberaumten Bletungsterminen verkauft werden, wel⸗ 58 
Di 


ufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. —— 
Reichs gräfl. v. Hochbergſches Gerichts amt der Herrſchaften Fuͤiſten⸗ 
5 - Rein und Rohnſtock. 5 : hi “age 
3820. Glogau ven ag. October 1837. Das von dem verſtordenen Zuchme 
cher Johann Sachuel Tſchoͤpte hinterlafene baufähige Haus No. 76. zu Schlag 
das nebſt dem kleinen dazu gehorenden Garten, feinem Materialwerthe 2 . 
1 57 * 


5 


* 
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57 Rthlr, 13 Sar. Courant abgeſchätzt und in der Feuerſocietaͤt auf Böse von 
480 Rehlr. ver ſichert iſt, ſoll auf den Antrag eines Nealgläubigers im Wege der 
recution in termino 0. , 1 r 
„ den Zzten Februat 1832 4 
In unſerm Geſchaͤfts lokale zu Schlowa oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, welches beſitz und zablungs faͤhigen Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht 
Mrd. — Da über die künftigen Kaufgelder deſſelden der !iquidationsprojeß ers 
Öffner worden „ fo werden zu Diefem Termine hiermit zugleich alle etwanigen unbe⸗ 
‚unten Gläubiger. und der feinem Aufenthaltsorte nach unbekannte Sohn des 
verſtordenen Beſitzers, Faͤrbergeſelle Friedrich Wilbelm Schoͤpke, unter der Wars 
gung vorgeladen, daß dle Ausbleldenden mit ihren Anſprüchen an das Grund: 
ck praͤcludirt und ihnen Damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den 
aufer deſſelben „als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeid verthellt 
rd, auferlegt werden oll. 
— Dus Königl. Stadtgericht für Schlawa. 0 
50 3769. Freyburg ben 27: Oclober 1831. Anf den Antrag eines Kealgläus 
a gers ſoll das sub Nro. 73. zu Reuſſendorf gelegene, ortsgerichtlich auf 226 Rth. 
‚for, 8 pf. gewuͤrdigte Zohann ‚Gottlieb Zim merſche Freihaus in termino 


leitationis eremtorioͤo 
P * 


\ den 14. Januar 1832 7 
N loco Reuſſendorf oͤffentlich an den Meifts und Beſtbletenden verkauft werden, 
as hiermit zur offentlichen Kenntulß gebracht wirb. 5 

Das Gerichtsamt für Reuſſendorf. Grofe. 

bio, 2102. Landes but den 28, Map 1831. Auf den Antrag einer Realglau⸗ 

martin iſt die noihwendige Subhaſtation der zum Nachlaſſe des verſtorbenen Kauf⸗ 

Stüus und Rittergutsbeſitzers Chriſtian Friedrich Siegmund gehörigen, in der 

Nad sub Nro st, und 167. belegenen Haͤuſer nebſt dazu gehörigen Hospital⸗ 

wer Rüden sub Rip. 210. und 231. und des Pfaffeuackerſtuͤcks sub Nro. 8172 

sad zuſammen auf 3429 Rthlr. 27 Sgr. 9 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden 

+ derfügt worden, und ſollen dieſelben in dem auf 

den 20, Auguſt d. J., 

a den 22, October d. J. und ; | 8 
dor d. den 27, December d. J. ne 
er m Herrn Kreis⸗Inſtizrath Loge in unſerm Inſtructlons zimmer angeſetzten 
ker Nine oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige werden 

a 


leltatlon eingeladen. N 

a ER Koͤulgl. Land⸗ und Stadtgericht. | * 
Do 3618. Oh lau den 30. Auguſt 1831. Auf den Antrag der Lehnertſche 
iu Koche dſchaft it die Subhaſtatlon der Anton Lehnertſchen Stelle sub Nro. 6. 
Fecdagrendorſ nebſt Zubehoͤr, welche im Jahre 1831 auf 462 Rthlr. 7 Sgr. ads 
ge H i, von uns verfügt worden. Es werden alle zablungsfaͤhige Kauflu⸗ 
Dlerdurch aufgefordert, in dem peremtoriſchen Bietungstermine: 


der b. am 31. December ec. Vormittags um 9 Uhr 5 
bem Königlichen Sand , Serichts, Aſſeſor Herrn Eimander im Termind, 
| ot li, 


a 
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nimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit ger 
richtlicher Spectalvollmacht verfehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingun⸗ 
gen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß der Zufchlag und die Adjudicatlon an den Meiſt⸗ und Beſtdtetene, 
den, wenn keine geſetzllche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. un 
l Koͤuigl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. ; } 13 
2853. Habelfchmwerds den 6. Auguſt 1837. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers ſoll die dem Müller Johann Förſter gehörige, zu Eiſersdorf gelegene 
ſogenannte Saalhaus⸗Mühte sub Nro. 63., zu welcher gegen 24 Morgen 
Ackerland und Wieſen gehören, und welche gerichtlich, wie die in unſter 
Gerlchtsſtelle und im Gerichtskretſcham zu Eiſers dorf einzuſehende Taxe ers 
giebt, nach dem Material» Werthe auf 1524 Rthlr. 25 fgr. 11 pf., nach dem 
Mutzungswerthe auf 2782 Miblr. 15 gt. 11 pf., nach dem mittlern Werthe alſo 
auf 2153 Athlr. 20 far. 11 pf. abgeſchatzt worden, im Wege der noth wendigen 
Subhaſtation in den hiezu auf Ian - er 
den 10 October d. J. Vormittags 9 uhr, 
L 10. December, n eise * 
1e. Feben an f. J. Vormittags bis 12 Uhr J Cr 
und Nachmittags von 3 dis 5 Uhr angeſetzten Terminen, von welchen die erſtern 
beiden bieſelbſt, der letztere und peremtoriſche hingegen in der Gerichts Kanzlevyg 
zu Eifers dorf ſtatt finden, an den Meiſtbietenden verkauft werden. Zahlungs⸗ 
und Befipfähtge werden hierdurch nuit dem Beifügen eingeladen, daß ihnen dieſe 
Müble, wenn nicht geſetzliche Anſtaͤnde vorwalten, dem Meiſtbieteuden werde zu⸗ 
geſchlagen werden ü en f f ene 
2 Das Obriſt⸗ Lieutenant Freiherrlich von Bleberſtein⸗ Eifersörfer- 
13. 11 fi Gerichtsamt. . . 11 . 1 1651 
„3357: Nimptſch den 13. Septbr. 1831. Die sab No. 1. zu Naſſenbroeguth 
bleſigen Kreiſes delegene, dem E. F. W. Hoffmann gehörige, gerichtlich auf 
12430 Ktbir. 16 fgr. g pf. abgeſchaͤßte Erdſcholtiſed ſoll in den hiezu ar 
auf den 14. December a. e., 93 5 
auf den 17. Februar k. J., 
auf den 14. April k. J. 
atrberaumten Terminen, von denen der letztere peremtoriſche an Ort und Stelle 
anſtebt im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich an den Meifis und 
Beſtbictenden verkauft werden, wozu Kauftuſtige hierdurch eingeiaden werden, 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. f 
f 3842. Praudnig den 7. Novbr. 1831. Das Btefeldfi sub No. 67. belegen 
. Mever Fewinger Haus, taxirt auf 109 Rıhir, ſol im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation den 17. Januar 1832. i 
auf biefügem Rathhauſe verkauft werden, wozu eingeladen wird. Zugleich wer, 
den ſaͤmmiiche unbekannte Gläubiger des Handels mannes Meyer Lewiönger 1 
dem obgedachten Termine water der Warnung vorgeladen, daß dem Aus bleib en- 
den ein ewiges Stiuſchwetaen gegen die Maſſe auferlegt worden ſoll. ö 
Das Stadigesicht . 


3 


c 4 


1383 


Deylagt 
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JT 
zu No. XLIX. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes. 
vom 6. December 1831. 


Subhaſt ations⸗ Patente. 
3791. Beuthen den 26. October 1831. Auf 3 
fol eu 17. Januar k. J. Vormittags 10 Uhr und folgende Stunden 
das Samuel Pflüger ſche Wohnhaus No. 168., taxirt 198 Rthlr. , oͤffentlich 


dekauft werden. i 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 6 a 
at, 3589. Los lau den 10. October 1831. Im Wege der gothwendigen Subha⸗ 
don ſoll die, den Jobann Bhiltppeffchen Erben gehörige, und in dem 
abe Ober Radlin sub Nro. 122. gelegene halbe Bauerſtelle, welche gerichtlich 
a 111 Riblr. gewürdigt worden, an den Meiſtdtetenden verkauft werden. Hier⸗ 
baden wir drei Bletungstermine angefegt: ? 
auf den a5. October, ) 
auf den 15. November, ) 1831. 
1 f auf den 6. December, J . . 
100 zwar die erſten zwey Termine im Orte voslau, den dritten und peremtoriſchen 
un aber im Orte Ober⸗Raclin angeſetzt. Zugleich werden alle unbekannte 
au dubiger zu diefim Termine mit der Warnung auf den Ausbleibungs fall vorge⸗ 
Horde, daß ſie oder ihrer etwanigen Ansprüche für verlustig erktärt, und mit ihren 
di derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
ger von den Kaufgeldern noch etwas Übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Das Kammeral⸗ Gerichtsamt der freien Minderttandesherrſchaft Los lau. 
den 2035. Neumarkt den 10, October 1831. Die zum Nachlaß des zu Scha⸗ 
ag Mel verſtorbenen Kretſchmers Jobann Chriſtoph Stier geboͤrigen Grundſtuͤcke, 
1) der Kretſcham zu Schadewinkel, auf 560 Nihl. 7 Sgr. tarirt; 
2) eine in der Nähe von Schadewinkel in der Falkenhalner Feldmark gele⸗ 
genes Ackerſtück von 6 Schfl. alt Breslauer Maaß Aus ſaat, welches auf 
werden 84 Reh. 16 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt worden iſt; 5 
en Schuldenhalber ſubhaſtirt. Es iſt dazu ein Lieltations termin auf 
Anger, den 7 Januar 1832 Vormittags um 10 Uhr 
ne etzt worden. aufluſtige haben ſich zur beſtimmten Zeit vor dem unterzeich⸗ 
ſchaftſl chen mami zu Ober Stephans dorf im Geſchaftszimmer des dortigen herr⸗ 


1 


ſcham en Wirthſchaftsamts einzufinden. Die Taxe kann in dem Gerichts kret⸗ 
zu Schadewinkel, Falkenhain und Ober⸗Stephansdorf eingeſehen werden. 
Das Gräflich von Schweinltzſche Gerichtsamt der Herrſchaft Ober⸗ 
Stephans dorf. ee Sub 
f ud⸗ 
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Subhaſtation und Edictal Citation. 

3435. Reinerz den ıften Detober 1831. Auf den Antrag des verſtorbenen 
Joſeph Tautz, fol dle zum Nachlaß gehörige, zu Filedersdorf delegene, im Hy⸗ 
pothekenbuche von Friedersdorf mit No, 65, verzeichnete Robothhäuslerſtelle, wozu 
ein Garten und ein Stück Acker gehört, und die auf 140 Rihlr. 10 ſgr. 8 pf. 
tapirt worden, sub hasta in termine 

den 4. Januar k. J. Nachmittags 3 Uhr 
in der Kanzley zu NRücers an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung berkauft werden, wozu wir alle beſitz⸗ und zablungsfähige Kauſtuſtige 
elnladen. Gleichzeitig wird über den Nachlaß des Joſeph Tautz der erbſchaftliche 
klquidations⸗ Prozeß. eröffnet, und werden daher alle Nachlaßglaͤudiger hiermit 
aufgefordert, ihre Anſpruͤche an den Nachlaß im gedachten Termine geltend zu 
machen, widrigenfalls dieſelben aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, 
und mit ihren Forderungen an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Glaͤubiger noch übrig bleibt, verwieſen werden. : 
Das Major v. Hochbergſche Gerichtsamt der Herrſchaft Ruͤckers 
und Friedersdorf. 2 
3436. Reinerz een 1. October 1831. Auf den Antrag der Joſeph Stil⸗ 
ler ſchen Erben foll die zu Rückers delegene, im Hypothekenbuche von Ruͤckers 
mit No. 29. verzeichnete Zins haͤuslerſtelle nedſt Garten, die gerichtlich auf 140 Ride 
23 far. gewürdigt, im Wege des erbſchaftlichen Liauldatlons⸗Prozeſſes suh hasta 
in termino den 5. Januar k. J. Nachmittags 3 Uhr g 
in der Kanzley zu Ruͤckers oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Bejidietenden gegen 
gleich daare Bezahlung verkauft werden, wozu wir alle beſitz⸗ und zahlungsfahtge 
Kaufluftige einladen. Die Taxe kaun zu jeder Zeit während den Amtsſtunden in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Saͤmmtliche Joſeph Stillerſche Nachlaß 
gläubiger werden zugleich aufgefordert, ihre Anſprüche an den Nachlaß im ge 
dachten Termine geltend zu machen, widrigenfalls dieſelben aller ihrer etivanigeß 
Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen an dasjenige, was nach 
Befrledigung der ſich meldenden Glaͤubiger noch übrig bleibt, verwieſen werden. 
* Das Major v. Hochbergſche Gerſchtsamt der Herrſchaft Rücker 


und Fredersdorf. 
Edict al Ci tationen. — 
4023. Oels den 20. November 1831. Nachdem auf Antrag eines Hy? 
potbekengläͤubigers unterm 27. Auguſt d. J. der Liquidationsprozeß uber dle 
zukünftigen Kaufgelder des dem Adolph Primke zugebörigen und zur nothwel 
digen Subhaſtation gefielten Bauergutes No. 4. in Ober⸗Groß⸗Weigelsdorf, 
eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an dieſe Kaufgelder 
gend einen Anſpruch zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich zur Anmeldung 
Nachwelſung derſelben 8 7 
3 den 14. März 1832 Vormittags ıo Uhr ‚iefe 
auf hieſigem Rarppaufe elnzufinden, widrigenfalls fie aller Anſpruͤche an di je 
Kaufgelder werden für verluftig erklart und ihnen gegen dle übrigen Glan 
und ven Käufer ein ewiges Stiuſchweigen wird aufgelegt werden. 
Das Gerichtsamt der Welgels dorfer Maſoratsguͤter, 


ool· 


ee. 


Land or. Brieg den asſten Detober 1831. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
fand. und Stadtgerichte wird der Maurergeſell Chriſttan Hentſchel auf Antrag 
ſeiner Ehefrau Maria Elifaberh geb. Koſche auf Grund der von derſelben wider 
i * wegen unordentiſchen und ſchlechten Lebenswandels, fo wie Verdachts vorſaͤtz“ 
cher boslicher Verlaſfung angeſtellten Eheſcheidungsklage hiermit vorgeladen, in 
em zu deren Beantwortung und Jyſtruction auf 5 7 
den 2. März 1832. Vormittags 10 Uhr ra 
dor dem Herrn Fafiz » Afıffor Muͤller angeſetzten Termine ohnfehlbar zu erſchel⸗ 
nen, bel feinem Ausbleiben aber zu gewäktigen, daß er der in der Klage ange⸗ 
führten Thatſachen für geſtaͤndig und feineu Einwendungen dagegen in contuma⸗ 
dam für vetluſtig erachtet, und was dem zufolge Rechtens IR, richterlich feſtgefetzt 


werden ſoll. g.) f 
Koͤntgl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 5 
\. 3495. Breslau den 9. Septbr. 1837. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgericht ſollen nachſtehend benannte Perſonen, über deren Leben und 
uſenthalt keine Nachrichten eingegangen find, für todt erklart werben: * 
1) der Lieutenant Ferdinand George Bogisfaus von Sarbsky, welcher 
am sten Mai 1777. zu Puggerſchow In Pemmern geboren, vor dem 
7 Jahre 1006. im ehemaligen von Schoͤnfeldſchen Infantertle ⸗Regimente 
zu Neiſſe, fpäcer im iten Pommerſchen Reſerve- Bataillon gedient und 
feit dem Jahre 1809 , zu welcher Zeit er in Jauer gewohnt haben fol, 
keine Nachricht von ſich gegeben hat. Sein Vermögen beſteht in 
31. Nthle, 74 Sgr.; 
2) die Roſine, verwittwete Acciſe-Controlleur Schnauer geborne Kloſe/ h. 
welche bereits 5 Jahre vor dem im Full 1808. zu Friedland erfolgten 
Tode ihres Ehegatten verſchollen iſt und kein Verm gen beſitztz 
3) der Johann Friedrich Brler aus Kreiſewitz, ein Sohn des vor unge⸗ 
lähr 30 Jahren daſelbſt verſtorkenen herr ſchaflichen Brenners; die Nach⸗ 
richten von ihm fehlen ſelt länger als 20 Jahren. Sein Vermoͤgen 
beſteht in 22 Rthlr.; 
4) der Joſeph Sommer aus Gofchig gebürtig, wo fein Vater kathollſcher 
0 Organiſt war. Er hat als Feldarzt in den ruſſiſchen Armeen gedient 
ET und ſeit länger als 16 Jahren keine Nachricht von ſich gegeben; fein 
Vermögen beſteht in 20 Rtbl.; N he 
5) der Crifiopp Sommer, ein Bruder des vorigen, welcher als Staabs⸗ 
Chlrurgus im Rigaſchen Dragoner⸗Regiment gedient und ſelt derſelben 
Zett keine Nachricht von ſich gegeben hat, auch kein Vermögen befigt; 
6) der Franz Kreufel nus Heinzendorf. Er iſt vor ungefähr 20 Jahren 
als Schreidergefelle mit einem Paſſe auf die Wanderſchaft gegangen, 
Du 0 ch keine Nachricht von ſich gegeben. Sein Vermögen ' 
deſteht in 74 Rthlr. f i N 
ent Bike EN, oder ‚fofern fie ze e en 1 
oder Erbnehmer, werden demnach hlermit aufgefordert nnen 9 
Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf g a fg „ ſich binnen 


— 


at 


den 21. Full 1832. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Hrn. Referendarius von Leſſel angeſetzten Termine ſchriftlich oder per“ 
ſoͤnlich zu melden und die weltere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls gegen 
Diejenigen Verſchollenen, die weder erſcheinen, noch ſich ſchriftlich melden, an 
Todeserklaͤrung erkannt, demnaͤchſt aber ihr Vermögen den alsdann bekannten 
Erben oder in deren Ermangelung den dazu berechtigten oͤffentlichen Behoͤrden 
zugeſprochen werden wird. g) 6 
Königl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſten. 
Falkenhauſen. 
3697. Guhrau den 18. Auguſt 1831. Auf den Antrag des bieſigen But 
gers und Brandweinſchenkers Regulfky, als Befiger des vorſtädtſchen Hauſ 
No. 212. und Gartens No. 130., werden alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Grunde einen dinglichen Anſpruch an die beiden genannten Grundflüce zu haben 
vermeinen und namentlich der feit 1812. verſcholleue Huſaſen⸗Wachtmeiſter Augn 
Bodenburg oder deſſen unbekannte Erben, für welchen ein Vordehalt im Hypolbe⸗ 
kenbuche auf ꝛc. Gtundſtäcken eingetragen ſteht, hiermit aufgefordert, ihre etwo⸗ 
nigen Ansprüche innerhalb derter Monate, längſtens aber in dem vor dem Deputi 
ten, Herrn Stadtgerichts Aſſeſſor Renmann an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf 
den 9. Februar 1832. Vormittag 10 Uhr 
angeſetzten Termine anzumelden und zu befeinigen, widrigenfalls die ſich Nicht 
meldenden mit ihren dinglichen Anſprüchen auf die genannten Grundſtücke präclu⸗ 
dirt, ihnen des halb ein ewiges Stillſchweigen ouferlegt und im Fau ſich weder 
der ic. Bodenburg noch deſſen etwanlge Erben melden der für Erſtern eingetragen 
Vorbehalt geloͤſcht werden mird. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 
3264. Mil it ſch den 7. Septbr. 1631. Seitens der verebl. Amalle Schrr 
geb. Ludwig iſt gegen ihren Egemann den Gerbermeiſter Auguſt Schaper = 
rennung der Ebe wegen böslicher Verlaſſung und auf Üffentlihe Vorladung ** 
uns angetragen worden. Es wird daher derſelde hierdurch vorgeladen, in dem au 
den 6, Januar k. J. Vormittags 9 u br ich 
in unſerm Gerichts Lokale auberaumten Inſtructions⸗ Termin entweder perſönl 2 
oder durch einen zuläßigen Stelvertrerer zu erſchelnen, und iich Aer die angeſch 5 
digte Thatſache zu erklaren widrigenfalls er derſelbe in cogtumactam für geſtä 
dig erachtet, das zwiſchen den Partheien bisher beilandene Band der Ehe getreu, 
und Verklagter für den olleln ſchuldigen Theil erklärt, fo wie was hier nach Rech 
tens, durch Erkenntnlß feſtgeſetzt werden wird. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. koͤw eg 
3408, Breslau den 5. Septenider 1831. Bon dem Königl. Stadigeri®, 
dleſger Reſidem if in dem Aber den auf einen Betrag von 7162 Rihlr. 10 27 
10 Mf. mantfeſtirten, und mit einer Schuldenſumme von 6390 Rth. 29 Sgr. 3 95 
delaſteten Nachlaß des Weinhaͤndlers Johann Juſt Claus, am 5. September 4. 40 
veöffneren erdfchaftlichen Liauldatlons Drozeffe ein Termin zur Anmeldung u 
Nachweiſung dee Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger au ; 


den 26. Januar 1832 Vormittags co Uhr bor 


ee N 


on dem Hrn. Juſiizratbe Borowsky angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden 
aher Hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
derſönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mans 
— der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz-Commiſſarten v. Uckermann, Weimann 
und Krull vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und 
as Vorzugsrecht der ſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bes 
8 mittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
N ache zu gewaͤrtigen, wegegen die Ausbleidenden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
dieluſtig geben, und mit ihren Forderungen nur om dasjenige, was nach Befrle⸗ 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
erden vetwieſen werden. en 
König. Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
5 i v. Blankenſee. 
1 3825. Arnsdorf den 2. November 1831. In der Nachlaß Liquidations⸗ 
ache der am 24. April 1818. verſtorbenen Anna Rofina Schreiber gebornen 
Daudler zu Steinfeifen und deten am 21. Februar 1825, verſtorbenen Ehemannes, 
0 Krämer Benjamin Schreiber daſelbſt, haben wir für die unbekannten Erb» 
chafts Gläubiger einen Ltquidatlons Termin auf 
N den 17. Januar k. J. 
A der Gerichts Canzlei zu Arnsdorf anberaumt, wozu wir dieſelben Behufs der 
meldung und Nachweiſung ihrer Forderungen unter der Warnung hierdurch 
orladen, daß der etwa Außenbleidende zu gewaͤrtigen hat; daß er mu feinen Ans 
f tüchen präcludirt und ibm gegen die Maſſe, fo wle gegen die Erben cin ewiges 
tilfchweigen auferlegt werden ſoll. a 
Das Patrimogntalgericht der Hochgraͤſl. von Matuſchkaſchen Herrſchaft 
- Arnsdorf. 8 ’ Vogt. 
3973. Nams lau den 8. Auguſt 1831. Von Seiten des unters 
zeichneten Königl. Land- und Stadtgerichts werden nachſtehende Perſonen: 
1) Joſeph Neugebauer aus Wallendorf, welcher angeblich im 
Jahre 1812, unter das polniſche Militair zu Mielesczyn bei 
Boleslawicz ausgehoben worden und ſeitdem weiter keine Nach⸗ 
richt von ſich gegeben hatz + 
2) der Schuhmachergeſelle George Stolle aus Ellguth, welcher 
ſeit 1793 abweſend iſt, und »802 oder 1803 die letzten Nach⸗ 
richten aus Dresden gegeben hat; 

3) der Bauerſohn Gottlieb Sappart oder Sabbath aus 
Gimmel, welcher 1783 als Schmiedegeſelle ausgewandert und 
ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben hat; 

4) die Maria Eliſabeth Sappart oder Sabbath aus Gim⸗ 
mel, welche laut den Nachrichten fremder Perſonen, im Jahre 
1782 bei einem Grafen zu Brieg als Kammerjungfer — 

5 et. 


— 3932 — 
1784 deſſen Kammerdiener geheirathet und nach Neuſtadt gezo⸗ 
gen ſein ſoll; | a 

5) der Müller George Knoll aus Namslau, welcher ſeit vielen 
Jahren, ohne Nachricht von ſich gegeben zu haben, abweſend iſt; 

6) der Züchnergefelle Anton Adam aus Namslau, welcher 1790 
ausgewandert und im Jahre 1799 von Zuckmantel aus die letzte 
Nachricht von ſich gegeben hat; ö i 

7) der Bauerſohn Michael Fabian aus Strehlitz, Breslauer 

R Antheils, welcher feit ohngefähr 40 Jahren abweſend iſt; 

8) der Gottlieb Traugott Betke, welcher im Jahre 1809 
zum Braunſchweigſchen Corps gegangen, bei Badajoz einen Arm 
verloren und ſodann im Hospital zu Chelſea bei London geweſen; 

9) die Caroline. Schmidt, welche im Jahre 1813 ſich von 
Brieg mit den Ruſſen entfernt haben ſoll; - 

fo wie deren unbekannte Erben und Erbnehmer hiermit aufgefordert, ſich 
innerhalb 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 28. September 1832 Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts-Aſſeſſor Müller anberaumten 
Termine perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und weitere Anweiſung, im 
Fall ihres Ausbleibens oder Nichtmeldens aber zu gewaͤrtigen, daß fie. 
für todt erklärt und ihr Vermögen den ſich zu legitimirenden Verwandten 
zugeſprochen und aus geantwortet werden wird. > 3 

5 LAaoͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 

SE EEE Geyer, 

4028. Raudten den 14. October 1831. Von dem unterzeichne⸗ 

ten Koͤnigl. Stadtgericht werden nachbenannte verſchollene Perſonen, als: 

1) der Barbiergefele Carl Friedrich Chriſtoph Meves aus 
Köben, der vor einigen 30 Jahren auf die Wanderſchaft ge 
gangen iſt, und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von feinem Le 
ben und Aufenthalt gegeben hat; und i 

2) der Carl Heinrich Sieber von vaher, welcher die Backer“ 
Profeſſion erlernt, aber während der Lehrzeit im Juli 1807 ſich 
von Köben entfernt und ſeit dieſer Zeit ebenfalls nicht die ge 

ringſte Nachricht von feinem Leben und Aufenthalt gegeben hat; 

ſo wie deren etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer auf den Antrad 
ihrer Verwandten hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, und pi 
teſtens in dem auf dem Rathhauſe zu Köben n . 


den 2: October 1832 Vormitttags 10 Uhr 
apgeſetzten peremtoriſchen Termine bei uns oder in unſerer Regiſtratur 
ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten. 
Im Fall dieſelben ſich weder vor noch in dem Termine melden oder ge⸗ 
ſtellen, ſo werden ſie, die Verſchollenen, fuͤr todt erklaͤrt und ihr Ver⸗ 
Mögen ihren zurückgelaſſenen bekannten Erben, oder in deren Ermange⸗ 
ung, der fiscaliſchen Behoͤrde ausgeliefert werden. N 
Koͤnigl. Preuß. comb. Stadtgericht von Raudten und Köben, 
Breuer. 
3974. Nams lau den 17. April 1831. Der im Jahre 1810. ſich heimlich 
aus dem Dorfe Streblitz, Namslauer Kreiſes entfernte Bauergutsbeſitzer Johann 
Rapk a wird Behufs feiner Todes- Erklärung bei feinem unbekannten Aufent⸗ 


daltsorte hierdurch zu dem auf 

den 26. September 1832. Vormittags um 11 Uhr 
anberaumten Termine vorgeladen und aufgefordert, ſich entweder perſoͤnlich oder 
ſchriftlich bis zu dieſem Termine zu melden, und von ſeinem Aufenthalt Nachricht 


zu geben, widrigenfalls er für todt erklaͤrt und ſein Vermögen feinen legitlmirten 


Erben aus geantwortet werden wird. 8 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Aufgebot unbekannter Hypothekenpoſten. 

3715. Breslau den 26. September 1831. Auf den Antrag der 

Vormundſchaft der Kinder des verſtorbenen Marſch-⸗ und Polizei-Diſtrikts⸗ 
Commiſſarius Ernſt Friedrich Leopold v. Schickfuß werden alle dieje⸗ 
ngen Prätendenten, welche an die auf dem im Nimptſchſchen Kreiſe belegenen 
Rittergute Rankau haftenden Poſten, als: 
19) sub No. 1. 1600 Rthl. oder 2000 Thlr ſchl., welche der ehema⸗ 
lige Befiger Adam v. Senitz der Anna v. Senitz geb. v. Bielitz als wittibliche 
Abſtattungsgelder ſchon ſeit anno 1630 ſchuldig verblieben und welche mit 
er unterm 12. Mai 1660 darüber ertheilten Pprorogatione consensus 
und darin enthaltenen Clauſel, daß darauf 100 Thlr. ſchl. bezahlt worden, 
groſſitt worden; - 

2) sub Ro, 2. 1000 Rthlr., welche der ehemalige Befiger Adam oder 
Niclas v. Senitz von dem Caspar Alexander v. Moͤnnig erborgt und welche 
Air Maͤrz 1677 ingroſſirt worden; 
8) sub Nro. 3, eine indeterminirte eautio actorea, welche der ches 
meige Beſitzer Niclas v. Senitz wegen eines mit dem Chriftoph Conrad von 
Miemitz bei dem ehemaligen ſchleſiſchen Oberamte habenden Proceſſes den 

1. December 1685 hat ingroſſiren laſſen; J 


* 


4) sub No, 4. 2000 Rthlr. oder 2500 Thlr. ſchl. 3 welche der fer . 
e 


lige Befiger Hans Melchior v. Senitz von der Juliane Thereſia verw. v Herlin 
geb. v. Ehrenkron erborgt und welche den 10. Juli 1728 ingroſſirt worden; 

5) sub No. 5. eine indeterminirte Caution pro decima litis, welche 
der ehemalige Beſitzer Hans Melchior v. Senitz für ſeine Ehefrau Eleonore 
Eliſabeth v. Senitz wegen von derſelben in causa ihres muͤtterlichen Legati 
ad .caesarem ergriffenen Recurſes den 17. Julius 1734 auf dieſes Gut und 
die Güter Klein⸗Jeſeritz und Pudigau hat ingroſſiren laſſen; 

als Gigenthümer , Ceſſtonarjen oder Erben derſelben, Pfand» oder 
ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche dabei zu haben vermeinen, dieſe ihre Ans 
ſpruͤche in dem zur Anmeldung 

am 23. Februar 1832 Vormittags um 11 Uhr 

vor dem Ober⸗Landesgerichts-Referendar Herrn Haupt im Partheienzimmel 
des Ober Landesgerichts anſtehenden Termine anzumelden und zu beſcheini⸗ 
gen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Wer ſich in dieſem Termine 
nicht meldet, wird mit feinen Anſprüchen ausgeſchloſſen, es wird ihm. damit 
ein immetwährendes Stillſchweigen auferlegt, die obgedachten Poſten werden 
för erloſchen erklärt und auf Verlangen in dem Hppothekenbuche geloͤſcht wer⸗ 
den. Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſſen. d 
5 Falkenhauſen. 

— FRE, 
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Aufgebot eines verlornen Hypotheken ⸗Inſtruments. 

4065. Elebentbal den 17. November 1831. Alle diejenigem, welche ar 
das verloren gegangene Eonfenss Infirument d. d. 5. Nobember 1804. übe 
100 Rthlr. auf dem Hauſe sub Mo, go. zu Liebenthal für den Pfarrer Schal 
franeck verſichert, als Eigenthuͤmer, Eefftenarien, Pfand» oder ſonſtige Brief 
inhbber, Anſprüche zu Haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre 
etwalgen Anſpruͤche Binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 

den 7. März 1832. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputtrten, Hrn. Lands Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Fiſchbach im Gerichts“ 
‚gebäude hleſelbſt angeſetzten Termine gebührend anzumelden und nachzuwelſen. 
Bel unterlaſſener Anmeldung werden dieſelben in dem abzufaſſenden Erkennt 


nicht nur mit ihren etwaigen Anfprüchen an das verlorne Inſtrument pr 


dirt, ſondern es wird ihnen auch deshalb ein ewiges Stil ſchwelgen auen et 
und das bezeichnete Inſirument für amortifirt und nicht welter geltend erkl 


werden. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. a 
RR A u e t i o n. & 
4135. Breslau den 13. Derbr. 1831. Esfollen am raten d. M. Vermute 
von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr im Auctionsgelaſſe No. 49 am Naſch mc, 
verſchledene Efferten, als Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Betten; Kletdungsſtl l 
. Pie eig an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung in outs“ 
U 2 5 ß ö 
Auct, Commiſſ. Mannig, im Auftrage des Koͤnigl. Stabt⸗ Gerichts 


. 


— 
Mittwoch den 7. December 1831. 
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Subhaſtations⸗ Patente. 
„ 4131. Bunzlau den 10 October 1831. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ſubhaſtirt die zu Ulbersdorf im Gold bergſchen Kreiſe sub Nro. 26. befegene, auf 
69 Rihl. 11 Sgr. gerichtlich gewärdigre Chriſtoph Friedrich Heut ſchelſche 
Bauernahrung, und fordert Bietungsluſtige auf, ſich in dem auf 
5 den 20. Januar 1832 Vormittags 11 Uhr, 
den 16. März 1832 Vormittags 11 Uhr, 
den 18. Mai 1832 Vormittags 11 Uhr, 
welcher letztere peremtoriſch, angeſetzten Licitationstermine in dem Gerichtszimmer 
zu Ulbersdorf einzufinden, ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung 
der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewärtigen, in ſo fern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig machen ſollten. g 
2 5 Das Gerichtsamt zu lUbersdorf. a 
. 4132. Bunzlau den gien October 1831. Das unterzelchnete Gerichts amt 
fubhaftirt die zu Siebeneichen im köwenderger Kreiſe sub No. 20. belegene „ auf 
327 Rthlr. 10 far. gerichtlich gewuͤrbigte Gottfried Kriebelſche Zinshaus ler⸗ 
Relle, und fordert Bietungsluſtige auf, ſich in dem auf 
RL“ den 27. Januar 18 32 Vormittags um i Uhr 
in der Gerichts kan zley zu Siebenelchen angeſetzten Lieltations termine einzufinden, 
lere Gebote abzugeden und nach erfolgter Zuſirmmung der Intereſſenten den Zu⸗ 
blag an den Melſtbietenden zu gewärtigen, infofern nicht gefegliche Umfiände eine 
usnahme nörhig machen ſollten. 
f a Das Gerichtsamt der Herrſchaft Slebenelchen. 
4090. Striegau den 1. November 183. Zum öffentlichen Verkauf der 
k Nachlaſſe des verſtorbenen Häusler Carl Gottileb Auſt gehorenden, sub 
ero, 20. in Gräbel, Bolkenhainſchen Kreiſes, belegene und auf 53 Rthl. 10 far. 
DR taxtiten Haus lerſtelle iſt von dem unterzeichneten Gerichtdamte ein einziger 
letungsteimim auf N 
in den 1. Februar 1832. Vormittags 10 Ubr 
Grabe anberoumt, was beſitz⸗ und zablungsfäbigen Kauflufligen blerdurch 
aten gemacht wird. Zugleich werden alle unbekannten Gläubiger der ꝛc. Aufl 
am Wefordert, ihre etwanigen Anfprüce an derſelben fpätcflens in dieſem Termine 
_ melden und zu befcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen die —— Br 
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biger praͤcludlit und nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Te⸗ 
frledigung der letztern von dem Vermögen des Auſt noch übrig bleiben mochte. 
Das Gerichtsamt zu Gräbel, 

3893. Milit ſch den x. November 1831. Es iſt die nothwendige Subbaſta⸗ 
tion des dem Maurermeiſter Winkler gehörigen, sub Mo, 22, des Hypotheken⸗ 
buchs der Stadt Milttſch und d fen polnıfcher Gaſſe delegenen Hauſes, Hofes 
und Gartens, welches gerichtlich nach den Matertalwerthe auf 949 Rihlr. 19 ſgr. 
und nach dem Ertragswerthe auf 721 Riblr. 25 (gr. gewürdigel worden, verfügt 
und der einzige und zwar peremtoriſche Bietungstermin auf 5 

den 15. Fedruagt 1832. Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzelchneten Gericht an unſerer Gerlchtsſtelle anberaumt worden. Be⸗ 
fig» und zahlungsfaͤhige Kauflaſtlge werden zu dieſem Termine eingeladen. 
f Koͤnigl. Preuß. Stadtgerlcht. } Loͤwe. 

4127. Breslau den 10. November 1831, Die nach dem Durchſchnitt⸗ 
werth auf 2210 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Wülhelm Knoblochſche Freiſtelle 
und Brandweinbrennerei sub Nro. 38. zu Huͤnern ſoll in terming 

f den 9. Febrnar 1832. N 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Huͤnern an den Meift- und Beſtbietenden 
verkauft werden, wozu Kaufluflige eingeladen werden. , 

Das Hauptmann p. Blottnitzſche Gerichtsamt uber Hünern. 

3972. Oels den 15. November 1831. Die auf 207 Nthlr. 24 ſgr. dorf? 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Kcetſchams⸗Feeiſtelle sub Nro. 14. zu Weidenbach fol 
auf den Antrag der Erden in teruuuo ö 5 

8 den 9. Februar 1832. Vormittags 11 Uhr ö 
in loco Weidenbach an den Meitt, und Beſtbletenden verkauft werden, woza 
Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Kaͤufer nach Einwilli⸗ 
gung der Erben den Zuſchlag zu gewärtigen hat 5 

ER Das Gerichtsamt zu Weldenbach. ER 

4092. Striegam den 7ten Novbr. 1831. Die sub No, 41, in Blumenau 

Bolkenbalnſchen Kreifes belegene Gaͤrtnerſtelle mit einem Garten und 4 Scheffel 


Breslauer Maas Ausſaat Ackerland, unterm 30. October 1831, auf 220 Kihie 5 


ortsgerichtlich taxirt, ſoll auf den Antrag dee Erben des verſtordenen Beſitzers im 
Wege freiwilliger Subhaflation , Behufs der Erbtheilnng Öffentlich meiſibtetend 
veräußert werden. Der viesfällige einzige Bletungstermin ſteht auf 

den 2. Februar 1831. Vormittags 10 Uhr 
in Blumenan an, was beſitz⸗ und zahluugs faͤhigen Kaufluſtigen hierdurch bekannt 


gemacht wird. 4 
1 Das Gerichtsamt zu Blumenau. £ 
4101. Rothenburg den 2aften October 1831. Behufs des Verkaufs dern 
auf 102.Rthir, Courant geſchaͤtzten sub No. 65. zu Noes belegenen Lteb eſchen 
Schmiedenabrung if ein einziger Bietungstermin auf r 
den 11. Februar 1832. Vormittags 10 Uhr 27 
an Gerichtsvmtsſtelle hierſelbſt angeſetzt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufſu⸗ 
dige eingeladen werden. Die Tape kann an Gerichtsamtsſtelle hierſelbſt eingeſehen 
werden. Das Koͤrberſche Gerlchtsamt von Noes. 
(gez.) 1. 1 


= 


857.7 

Sn 4129 Hultſchin den azſien Novbr. 1831. Zum frelwilligen Verkauf der 
g nach den verſtorbenen Mühlſcher Soykaſchen Eheleuten hinterbliebenen, unter 
Langendorfer Juris dictton, ganz nahe an der Stadt Hultſchin belegenen, auf 

190 Rihlr. abgeſchatzten Häuslerſtelle No. 86. haben wir einen Termin auf 
den 10. Februar 1852. 

anberaumt, und laden dazu deſſtz⸗ und zahlungsfaͤbige Kauffuſtige in das hleſige 
Gerichtszimmer unter dera Bemerken ein daß der Meiſt⸗ und Beſtdietende, wenn 
lonſt keine Hinderniſſe entgegen ſtehen, den Zuſchlag zu gewaltigen hat. Die Taxe 
kann zu jeder Zeit während den Amtsſtunden eingeſehen werden. 
e Gerichtsamt der Herrſchaft Hultſchln. : 
N 3987. Goldberg den 17. Novbr. 1831. Die zum Nachlaſſe des Chriſtian 
Gottfried Hentſchel gehörende Kretſchamsnabrung unter No. 182. zu Pilgrams⸗ 
dorf, gerichtlich abgeſchaͤtz auf 3311 Mthle. 15 ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhafkatton in den drei Bietungs terminen: N g f 
’ den 2. Februar 1832, - 
den 2. April, 8 
f 3 den 5. Juni, 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, Nachmittags 2 Uhr an den beiden erſten zu 
Goldberg, dem letztern in Pilgramsdorf verkauft werden. Demnach werden alle 
Kaufluſtige, welche dieſen Keetſcham zu kaufen geſonnen find, aufgefordert zu 
erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und demnächſt den Zuſchlas zu gewaͤrilgen, wenn 
nicht geſetzliche Hinderniſſe einrreten. 5 
u Das Gerichtsamt Pilgratasdorf. 

41730. Seidenberg den 11. November 1831. Das in der Stadt Seiden⸗ 
Nm berg im Laubaner Kreiſe sub No, 7. gelegene brauberechtigte Haus, welches auf 
Neanbundert vier Thaler Couraut gerlchtlich geſchaͤtzt worden iſt, ſoll im Wege 

der Execution an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden. Zu dieſem 

Behufe haben wir 3 Termine, nämlich: ; 

I den 10. Januar 1832, 

R den 7. Februar 1832, 

35 den 12. Marz 1832, N 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, an gewöhnlicher Gerichtöftelle hieſelbſt an⸗ 
geſetzt, zu welchem wir zablungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit vorladen. Die Taxe 
kaun an hieſiger Gerichtsamtsſtelle zu ſchicklſcher Zeit eingeſehen werden. 
PN Das Staudesberrl. Gerichtsamt Schuͤler. 
{ 4109. Breslau den 28. October 1851. Das auf dem Neumarkte No. 
1670. und Nro. 1614. des Hypothekenbuches, zur Kaufmann Wernerſchen Nach⸗ 
laßmaſſe gehörig, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation anderweitig verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahte 1831 beträgt nach dem Materialien⸗ 
werthe 11,499 Rehlr. 6 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 
ber 12,133 Nihl. 2 Sgr. Der Durchſchnittswerth 11,816 Rihl. 4 Sgr. 3 Pf. 
5 Die Bietungstermine ſtehen: 
82 am 16. Februar 1832, 


G. 
; 


2 am 1 3. Aprll 1832, und der letzte ; 
s am 15. Juni 1832 Vormittags um 11 Uhr 5 
f x or 
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ver dem Herrn Juſtizrathe Muzel im Partbelenzimmer No: 1. des Königlichen 


Stadtgerichts an. Zablungs⸗ und beſitzfaͤbige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
sefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu erklä⸗ 
ten und zu gewaͤrt gen, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden, wenn 


keine geſetzlichen Anſtande elntreten, erfolgen wird, Die gerichtliche Tare kann 


beim Aus hange an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. 
x Könige, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
v. Blaukenſee. 


4100. Görlitz den 18. Novbbr. 1831. Zum oͤffentlichen Verkaufe des zum 


Nachlaß des perſtorbenen Tuchmachermeiſters Johann Cöriſtian Tbeurich gehoͤrl⸗ 


gen, unter Nro. 669. gelegenen, und auf 293 Nthltr. in Preuß. Cour. zu 5 pro 


Cent jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchaͤßten Hauſes, im Wege freiwilliger 
Subhaſtation if ein einziger peremtoriſcher Bletungstermin auf 5 
den 22 Februar 1832 Vormittags um ır Uhr 


i auf hleſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Ober » kandesgerichts. 


Referendarlus Eiffler angeſetzt worden. 


DBefig s und zablungsfihige Kaufluſtige werden zum Mitgeboth mlt 1 


dem Bemerken hlerdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 


Beſt bietenden, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten, nach 


dem Termine erfolgen ſofl, daß der Beſitz dieſes Grundſtäcks die Gewinnung des 
Buͤrgerrechts der Stadt Wörlig erfordert, und daß die Taxe im der hiefigen Reg l⸗ 
ſtratur in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingefeben werden kann. 


Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 4 


411. Breslau den 15. November 1831. Das unter den kleinen Fleiſch⸗⸗ 
banken No. 1418. des Hopothekenbuchs, neue No. 7 belegene Haus, dem Flei- 


ſchermelſter Kramer g-börig, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatton 
verkauft werden. Die gerlchtliche Taxe vom Jahre 1831 betragt nach dem Mas 
tertaltenwerthe 871 Riblr. 3 Sgr., nach dem Nutz ungsertrage zu 5 pro Cent 


aber 689 Nihlr. = Sgr., und nach dem Durchſchnltt 780 Rthgl. 2 gr. 6 Pf. 


Der Bietungstermin ſtebt 

am 17. Februar 1832 Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Wollenhaupt im Partheienzimmer No. 1. des Koͤnigl⸗ 
Stadtgerichts an. Zahlungs- und befigfähige Kaufluſtige werden hierdurch auf 
gefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu exklaͤren 


und zu gewärtigen, daß der Zuschlag an deu Melſt, und Beſtbietenden, wenn 


keine gefeglichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aushange an der Gerichtsſtälte eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
85 f v. Blankenſee. 
4108. Breslau den 18. Norember 1831. Das auf der kleinen drei Lin 


dengaſſe Nro. 109. des Hypotb kenbuches belegene, dem minorennen Carl Eh 


ffian Gottlleb Münch gebörige Grundstück, ſoll im Wege der freiwilligen 


Su 
baſfation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 berkaͤgt nach 


dem Materſalſenwerihe 1313 Rihl. 0 Sgr., nach dem Nutzungsertrage u 1 


ne 15 0 De 


Kent aber 1748 Ntblr. 20 Sgr. und nach dem Durchſchnittswertb 1231 Mihlte 
Sgr. Der Bletungstermin ſteht ; 
5 den 28. Februar 1832 Vormittags 11 Uhr a 
DE dem Herrn Juſtizratbe Borowsky im Parthelenzimmer Nro. 1. des Königl, 
tadtgerichts an. Zablungs⸗ und beſitzfaͤbige Kaufinſtige werden hierdurch aufs . 
ordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Prordkoll zu er 
en und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag au den Meiſt, und Beſtbietenden, 
Penn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taue 
aun beim Aushange an der Gerichts ſtätte eingefihen werden. 
5 Das Koͤnigl. Stadigericht Hiefiger Reſidenz. 
5 v. Blankenſee. 
des, 3548. Ratibor den 27. September 1831. Bel dem Königl. Ober⸗Lau⸗ 
tesgericht von Oderſchleſten ſol auf den Antrag des Fiscus die Erdpachtsge⸗ 
echtigkelt auf das zum Königl. Domainenamte Nydnick dem Fitzcus eigenthuͤm⸗ 
in» gebörige Vorwerk Ellgoth, wie die an der Gerichteſtelle ausdaͤngende, auch 
N unſerer Registratur einzufehende Taxe nachweiſet, im Jahre 1831 gerichtlich 
h ch dem Nubungsertrage zu 5 pro Cent auf 963 Rthl. 21 Sgr. 8 Pf. abge⸗ 
ubabe, im Wige ver nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Alle beſig⸗ 
ud zahlungs faͤdege Kaufluflige werden daher hierdurch aufgefordert und ein⸗ 
geladen, in den hierzu angeſetzten Terminen: 
145 4. 9 1832 und 
en 7. 13 1832, 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
5 den 9. Mai 1832 
ledesmal Vormittags um 10 übe vor 3 Ober Landesgerichts ⸗Aſſeſſor 
rogand in unſerem Geſchaͤfts gebaͤude hieſeldſt zu erſcheinen, die beſondern Bes 
gungen der Subhaſtation daſeldſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll 
1 geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, inſofern keine rechtliche Hinder⸗ 
5 Ne eintreten, der Zuſchlag der gedachten Erbpachts gerechtigrelt an den Meiſt⸗ 
ud Beſtotetenden erfolgen werde. g.) ö > 
Koͤnigl. Preuß. Dbers Landesgericht von Oberſchleſſen. 
ala 3735. Nelſſe den 5. September 1831, Auf den Antrag elnes Real⸗ 
ge ubigers im Wege der Execution ſind zum offentlichen Verkouf des dem Rothe 
na dertneiſter Joſeph Gärtner gehörigen Hauſes Nro. 94. zu Neiſſe, weiches 
der an der Gerichisftätte ausge baͤugten gerichtlichen Taxe feinem reinen 
vonbungsertrage gemäß, auf 2 655 Rthlr. 27 Sgr. 91 Pf. abgeſchaͤtzt worden, 
e dem Herrn Juſtizrath von Wittich 3 Bietungstermine auf 
den 9. Januar 1832, i 
\ > 15. ne 1832 und peremtoriſch 
ie en 17. Mat 1832, 5 | 
wieemal Vormittags um 9 eee worden, zu welchem Kaufluſtige fo 
Mo auch der feinem Aufenthalte nach undekannte Eigentbämer des Hauſes 
Ra der Rotbgerbermeiſter Jofeod Güttner, in das Partheienzimmer des 
zeichneten Gerichts mit dem Beifüͤgen vorgeladen werden, daß der rg 
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und Beſbletende, fals kein gefeblich zoläͤßiges Hinderulß elne Asnahme neh 
f wendig macht, den Zuſcklae zu gemärtigen hat. 


Koͤnigl. Fͤrſtenthums gericht. 
3757. Schimiſcho w den 18. October 1831. Die sub No. 17. hleſe loſt ee 


legene, dem Miller Joſepb Ploppa gehörige, gerichtlich auf 593 Rthlr. 28 


gewüͤrbdigte Waſſermühle mit 2 Gängen, wobei ſich 17 Morgen 112 TR. 


ee „ wird im Wege der Exccutlon in den nachſtehenden Tet minen: 


1) den 7. December 18319 
eh den 7 Januar 1832 ,) Vormittags 8 Uhr, 
den 11. Februar 1832 ) Nachmittags 2 Uhr, 


3) 
von W der letzte veremteriſch iſt, an hieſiger Gerichtsſtaͤtte abet Tale 
und Kau'sbedingugen find in unſerer Regiftratur einzuſehen. 0 


— 


Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schimſſchow. 


„3223, Oels den 25. Auguſt 1831. Das dem Schuhmacher Denon 50 
altern zugebörige, auf der Breslauer Straße bierſelbſt belegene, auf 766 Rh 


20 Sgr. abgeſchatzte Haus foll i Wege der norbwendigen Subhaftation auf 


den goſten December c. 


auf biefigem Narhhaufe zum Verkauf ausgeboten werden. Dle Taxe iſt in dis 


Regiſtratur des Stadtgerichts nachzuſehen. 
Das Herzogliche Stadtgericht. 0 
3220, Neurode den 4. September 1831. Die in Liehrgrund sub No. 1 
liegende, nach Nieder⸗Hausdorf gehörige, auf 1110 Rthl. 18 Sgr. geuchüch 


“ir cee Bleichbeſitzung wo Zugebör foll in den auf 


ig dem e eich. zu Hausdorf angeſetzten Terminen, wovo 


den 31. Oetober, 
* 28. November und 
en 30, December c. a. Vormittag 10 uhr ri 
n 5. 
letztere pere emtoriſch Mr, aufge verkauft werden, wozu Kaufluftige hierdul 
e n werden.. Das Gerichts amt für Haus dorf. : 


Held 
3891, Muͤnſterberg den 11. Oktober 1831. Von dem g 
Koͤn iel. Lond, und Stadtgericht wird blermtt bekannt gemacht, das 


Peter Jeniſchkeſchen Nachlagßmaſſe gehörige Erbpachts⸗ Ackerſtück 105 2 2 100 


der dismembrirten Stadtwirthſchalt, auf den Antrag der Erben Sbeilungs 


der ſubhaſtirt werden ſoll, und auf 


c 


den 23. Januar 1832 Vormittags 11 Uhr 


1 alt 
ein peremtoriſcher Bietungstermin anberaumt M, wozu Kauſluſtige pie | 
vorgeladen werden. 


"he Koͤnigl. Preuß. Sand: und Stadtgericht. i 
v. Ron Sg 
627 Kehr den 2. Septe uber 1831. Das auf 493 Rihlr. ami 


a 8 ». igriste Aang No. 17. in der Nieder⸗Vorſtadt hleſelbſt, fol! in ie 


den 30. December a früh g uhr auf 


4 
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Kan gem Rathhauſe im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich ver⸗ 
t werden. 17 e 1 he ee 1 28 
ir gs g Kdnigl. Preuß. Lands und Gtadrgeriht, 
dag 3792. Hirſchberg den 22. October 1831. Wir machen hierdurch bekannt, 
aß das sub Mro. 885. bieſelbſt gelegene, inclusive der Pertinenzien auf 549, Rth. 
15 Sgr. abgeſchätzte, zum Nachlaß des Kleis⸗Chirurgus Scheps gehörige Haus 
non dazu gehoͤriger Badeanſtalt, einem Gemüſegarten und 2 ci eee ez 
nem hölzernen Sommerhauſe, im Wege des erbſchaftlichen Liquidations⸗ tozeſſes 
termine r rar den 24. Januar 1832 
als dem einzigen Bietungstermine öffentlich verkauft werden ſoll. Er 
8 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


’ ehe DEREN: 
„ 3793. Ohlau den 8. October 1831. Auf den Antrag der Gläubiger folk 
die dens Gottlieb Schwachgehoͤrige, 8 Trottoſchine sub Nro. 1. belegene Frei⸗ 
gartuerſtelle und Kretſcham nebſt den dazu gehörigen Wohn und Wirtbſchafts⸗ 
baͤuden, einem Aus zugs hauſe, einer Schmiede, fo wie allen dazu gehoͤrigen 
andereien „welche am 1. Juni 1830 zuſammen auf 1293 Rthlr. 20 Sgr. abge⸗ 
(hg: worden iſt, Öffentlich" an den Meiſtbietenden verkauft werden, und find. . 
Aerzu drei Termine f ee 
Desi | auf den 7. December c * 
auf den 11. Januar 1832, 
f 5 auf den 15. Februar 1832, we 
N der Gerichtsfangley zu Laskowitz angelegt worden, von welchen der letzte per⸗ 
zmtoriſch iſt. Zablungsfäbige Kaufluſtige werden aufgefordert, im Ter ine i 
kowitz zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und wird der Ma ſſtbietende de 
duſchlag zu gewaͤrtigen haben, wenn nicht ein geſetzliches Hinderniß eintritt. Die 
ware iſt zu jeder Zelt an der Gerichtsſtelle zu Laskowitz, ſo wie in unſerer „Ges 
lichtskanzley zu Ohlau einzuſeheu. 1 7 ur 3 1 4 85 ih 
Graͤfl. v. EaurmafbesuGrrichtsamt der Fidei⸗Commisherrſchaft Laskowſtz. 
um 3465. Markliſſa am. a8. September 1831. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
7 t ſuvhaſtirt den zu Ober⸗Linde (Laubaner Kreiſes) sub No. 53. belegenen, auf 
dea Rihlr. 21 Sgr. dorfgerichtlich gewürdigten Garten des Johann Gottlob Die 
ach, ad instantiam eines Realglänbigers, und fordert Bietungsluſtige auf, in 
anne den 14. December c. Nachmittags um 2 Uhr i 
er der gewöhnlichen Gerichtsſtelle in Ober⸗Linde ihre Gebote ee eee nach 
for 1 Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiftbietenden zu 
Dur tigen, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme noͤthig machen. 
de Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. Zugleich 
fe N die unbekannten Gläubiger hiermit vorgeladen, in dieſem Termine zu er⸗ 
die nen, ibre Anſpruͤche zu liquidiren und zu, verificiven, unter der Warnung, daß 
an us bleibenden mit ihren Anſprüchen an das Gruntfiüd praͤcludirt und ihnen 
allt ein ewiges Suillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als auch 
ohen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden 
N Das Patrimonial⸗Gerichtsamt von Ober⸗Kinde. 5 > 
6 e ur ta en: 7 6 „ 3 300 . 


w 3 
1 1 . 
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3007. Haynan den 20. August 1831. Zum offentlichen Verkauf des sub 
No. 8. zu Doderſchan delegenen, auf 4454 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigten Gottfried 
Thtelſchen Bauerguts haben wir drei Bjetungstermine, von welchem der legte pers 
emtoriſch iſt, auf 

den 3. November d. J. Nachmittags 2 Uhr 
den 12. Januar 1832, Na mittags a Uhr . 
allhier zu Hapnan, und a 
f den 13, April 1832. Vormittags 11 Uhe 
im Gerichtszimmer zu Panthenau anderaumt. Wir fordern alle zablungsfaͤbige 
Kaufluſtige auf, ſich gedachtermaßen einzufinden, ihre Gebote abzugeben und dem 
nächſt den Zuſchlag an den Meift» und Beſtbietenden zu gewärtigen, wenn nicht 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme zuläßig machen. 
Das Kaumerberrl. Freltzertl. von Rothklrch⸗Trachſche Gerlchtsamt det 
Panthenauer Majorars , Güter, Wecker, Juſtit. 


5 — — — 
Edietal⸗Citationen. 

4113. Ratibor den 11. November 1831. Von dem Könial, Ober. Landes“ 
gerichte von Oberſchleſien tft Über den auf einen Betrag von 43, Nthlr. 17 Sg. 
Mmantiſeſttrten und mit einer Schuldenſumme von 8 Mehl, 2 Sgr. 8 Pf. beloſteten 

Nachlaß des am 20. April d. J. zu Robnik verfiorbenen Premier» Lieutenant 
Ortweln das abgekürzte Concurs⸗ Verfahren eröffnet, und ein Termin zur Anmel 
dung und Nachwelſung der Auſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger aul 
ben 14. April 1832. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Hrn. Ober⸗Landesgerlchts⸗Referendartus Laube angeſetzt worden. Diele 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchriftlich 
in demſelben aber perſonlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wol 
ihnen deim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſliz, Commiſſion e räthe 
chura und Stöfel vorgeſchlagen werden, zu meiden, ihre Forderungen, die ar 
und dag Vorzugsrecht derfelben anzugeben und die ewa vorhandenen fchrifrlicht 
Beweismittel beizubringen, demnachſt aber dle weitere rechtliche Einleitung 
Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus dlelbenden mit ihren Anſpruͤchen von 
Maſſe aus geſchloſſen worden. 8 
Koͤnigl. Ober ⸗ Landesgericht von Oberſchleſten. Kuhn. 
3725; Natibor den 7. October 1831. Von dem unterzeichneten N 
Landesgericht wird auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus der ausgetretene Jager 303% 
Hebrand aus Wronin, Eofeler Kreiſes, welcher feinen Aufenthaltsort in 
gl. Landen verlaſſen hat, blerdurch aufgefordert, ſich in dem auf 22 
g den 16. Februar 1832 Vormittags 10 Ubr ine 
der dem Hrn. Dber-Tandedgerichts Referendarlus v. Schalſcha angeſetzten Term 5 
«Adler zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten, ber 
feine Zurdcktunft glaubbaft nachzuwelſen, widrigenfalls er nach Vorſchrter e 
28 feines faͤmmilichen Vermögens, fo wie der ibm in Zakunft etwa zufa oft 
den Erbfidaften verluſſig erMätt, und ſolches alles der Meglerungs Haupt 
augelorocden werden wird. g) 
Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗kandesgericht von Beech 


Benin! 


2 
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No. XLIX. des Breslauſchen Inteligenz- Blattes - 
vom 7. December 1831, Shan 


Edi ct EEE Te 
Lis. Breslau den zıflen Nopbr. 1831. In dem Liauldarlong- Projeſſe 
Über die Kaufgelder der Guter Bankwitz und Lippe wird die dem Auſenthalte nach 
undekannte Maria Eleonore Taffner und deren etwanlge Erben oder Ceſflo⸗ 
Marien blerdurch vorgeladen, in dem zur Liquldarlon ihrer Anſpruͤche wegen der 
auf Lippe zur erſten Stelle eingetragenen ago Rthlr. auf a 
ei den 15. März 1832. Vormittags um 11 Uhr 
dor dem Hrn. Ober⸗Landesgerichts⸗Reſerendarius Slinon anſtehepden Termine 
Im Parthelenzimmer des bieſtgen Ober ⸗ Landesgerichts en weder perſöntich, oder 
durch einen geſetzlichen Bevollmächtigten zu "erfcheinen, widrigenfalls die Maria 
Eleonore Taffner und deren Erben oder Ceſſionarten mt den Auſprüchen von den 
Kaufgeldern des Grundſtuͤcks ausgeſchloſſen, und damit ein ewiges Stiliſchwe 
ſowohl gegen den Käufer deſſelden, als gegen die Gläubiger, unter welche das 
Kaufgeld verthellt werden fol, auferlegt werden wird. g.) 

ER Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Laudesgericht von Schleſten 
8 Fa kenhauſen. 

., 3048, Milliſch den 17, Auguſt 1831. Nachdem Über das Vermögen des 
Kaufmann Ernſt Mels ner hlefelbſt der Concurs aus zedrochen, und dte Eröffnung 
deſſelben auf die Mittagsſtunde des 1. August 1831. feſtgeſetzt worden, jo haben 
Bir einen Termin zur Anmeldung und zum Nachweiſe dx Anſpruͤche Seitens der 

aͤubiger an die gedachte, mit 3680 Reih. 2 far 3 pf. Activis und mit 5308 Rth. 
u fr. 3 pf. Schulden adſchließende Maſſe, auf 

den 19. December a. c. Vormittags um 9 Uhr N 

im Biegen Stars erichts⸗Lecale anberaumt. Es werden demnach die Amel ni 

unbekannten € Häubtger blerdurch vorgeladen, in diefen Termme entweder in Per⸗ 

fen, oder durch einen zul aßigen Bevoulmächtigten, wozu thnen deim Mangel an 

ekanntſchaft der Herr Secketalr Andreaß und Actuartus Weldlich hleſelbſt vor⸗ 

lagen werden, zu erſcheinen, unter der Warnung, daß diejenigen, welche in 

em Termin nicht erſcheinen, oder ihre Forderungen an die Concuesmaſſe big 

. ‚dahin auch nicht ſchriftlich anmelden ſollten, mir thren Forderungen an N 

n Gemäß heit des Geſetzes vom 16 Map 1825 fofort praͤcladirt werden, und ihnen 
shalb ein ewiges Stilſchweigen auferlegt werden wird. 8 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Lowe. 
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3979. Reichenbach den 7, October 1831. Nachdem über den Nochlaß 

des Webers und Häuslers Gottlieb Doͤpke von Dreitigbuden deſſen Verms⸗ 
gen im Inventario auf einen Betrag von 67 Riblr. 7 Sgr. 10 Pf. angegeben, 
and mit elner Schuldenſumme von 141 Rthlr. 6 Sgr. ı Pf. belaſtet iſt, auf 
den Antrag der Beneficlal⸗ Erben durch die Verfügung vom 24. April c. der 
erbſchaftliche Liguldatſons⸗Prozeß eröffnet und in der Perſon des Herrn Refe⸗ 
rendar Rupprecht ein curator massae deflefit und verpflichtet worden, ſo haben 
wir zur Anmeldung und Nachwelſung der Anfprüche aller etwalgen unbekann⸗ 
ten Ordudiger, zugleich auch zur Erklärung d ſaͤmmeichen Gläubiger über dle 
Udminiſtratton der Maſſe vor dem Deputirten, Herrn Dieferidar Latte einen 
Termia auf 
e den 11. Jaanar 77 Vormittags um 9 Uhr 
anberaumt, zu welchem wir dieſelden hierdurch vorladen, um ihre Forderungen, 
dle Art und das Verzugettcht berſelden amugeden ond die etwa vorhandenen 
schriftlichen Beweismittel betzubriagen, demnachſt aber die weitere rechtliche 
Einleitung der Soche zu gemdrtigen,. wogegen die Kusdletbenden aller ihrer 
etwaigen Vortechte dertuſtig gehen und mit ihren Forderungen nut an das je⸗ 
nige, wat nach Defriedinung der Ach melden den Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben wird, werden verwieſen werden. 8 
pr 5 Königl. Preuß. ‚Land > und Stabcgericht, 
7 * Thomas. 

3338. Breslau den 13. September 1831. Auf Antrag des Domini ven 
Sttieſe und Scheditz werden hiermit alle diejenigen, welche einen Anſpruch en 
das Depoſitum des unterzeichneten Gerichtsamtes zu baben vermeinen und welche 
etwa unbekannt ſind, hiermit aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche innerhalb 3 Re’ 

naten, ſpateſtens aber in dem dazu auf s a f 
den 31. December d. J. Vormittags 

vor uns, Meſſergaſſe No. 1., anberaumten Termine anzumelden und zu beſchel⸗ 

"nigen, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß fie bei ihrem Ausbleiben ihrer et⸗ 

wanigen Regteßanſpröche an das Dominium werden für verlustig erklärt werden, 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. s 
& Das v, Rehdiger Strieſe und Schebitzer RN. : 

anke. 

261, Breslau den 18. Julf 1831. Ueber das Vermögen des verſcholle“ 
nen Juſtizraths Joſeph Hoffrichter von hier iſt am heutigen Tage der Concuts | 
Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Anſpruͤche an d 
neurs maſſe ſteht 
je den 6. Januar 1932 Vormittags um 10 Uhr 
An, vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Schmidt im Parthelenzimmet 

des bieſigen Ober, Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wit 
mit ſeinen Auſprüchen an die Maſſe ausgeſchloſſen, und ihm deshalb gegen d 
"übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferkegt werden. 
ER Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Laudesgericht von Schlefien, 
; 8 Falkenhausen. 
g 3178. 


ee 
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3187. Breslau den 7. Auguſt 1831. Ueber die künftigen Kaufgeldet der 
Am Oelsſchen Kreiſe zu Wileſchuͤtz gelegenen Wenglerſchen Waſſermuͤhlen ⸗Poſſeſſion 
iſt heute der Liquidatlons⸗ Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung 
aller Anſprüche an dieſe Kaufgelder ſleht. — f 
es den ag. December c. Vormittags um 8 Uhr N 
u unſerer Kanzley, Meſſergaſſe Nre. 1. an. Wer ſich in dieſem Termine nicht 
meldet, wird mit ſelnen Anſprüchen von den Kaufgeldern des Grundßücks ausge⸗ 


ſchleſſen, und itm damit ein ewiges Stiüſchweigen ſowohl gegen den Kaͤufer deſ⸗ 


ſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden ſoll, 


auferlegt werden. r f i 
Das Graf Pfeil Wildſchüger Gerichtsamt. Wanke. 
405. Breslau den 11. Neobr. 1830. Auf den Antrag des Königl. Fiscus 
wird der ausgetretene Cantoniſt, Pfefferküchlergeſelle Franz Auguſt Friedrich 
Run ſchke aus Warıha in der Slafſchaft Glatz, welcher ſich aus ſeiner Het; 
math ohne Erlaubniß entfernt, und ſeit dem Jabre 1819 bei den Canton ⸗Re⸗ 
viſionen nicht geſtellt bat, zur Ruͤcklehr binnen 3 Monaten in dle Koͤnigl. Preuß. 
Lande bierdurch aufgefordert. Es iſt zugleich ju feiner Verantwortußg bieruͤber 
"ein Termin auf . 3 5 
f den 15. März 1832 Vormittags um 10 Uhr i 
dor dem Ober⸗Landesgetichts⸗Referendarlus Herrn Simon im Partheiemimmer 
des Ober ⸗Landesgetichts anberaumt worden, wozu derſelbe hierdurch vorgeladen 
wird. Sollte Provokat in dieſem Termine ſich nicht melden, ſo wird angenom⸗ 
men werden, daß er ausgetreten ſey, um ſich dem Krlegsdlenſt zu entziehen, und 
auf Conſiscation ſeines geſammten gegenwärtigen, als auch Künftig lom etwa zu! 
falleuden Vermoͤgens erkannt werden. g.) Gr 22} EEE 
Koͤnſgl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 
Falkenhauſen. 


Erbſchafts Theilung. | 
4112. Breslau den 19. Nodbr. 1831. Den unbekannten Gläubigern des 
am 11. April 1831. zu Zieſerwitz verſtorbenen Mitemeiter und Landes⸗Aelteſten 
Ernſt Franz Ludwig Friedrich den Elsner wird hierdurch die bevorſtebende 
Theilung der Verlaſfenſchaft bekannt gemacht, mit der Aufforderung ihre Anſprücde 
binnen drei Monaten anzumelden, widrigenfalls fie damit . 137. und fol⸗ 
gende, Titel 17: Th 1. Alg. kandrechts an jeden einzelnen Miterben, nach Ver⸗ 
haͤltniß feines Erbantheils werden verwieſen werden. ! 
3 Koͤnigl. Preuß. Pupillen Colleglum. 
— ä — — — —— — 4 
Aufgebot unbekannter Hypotheken - Gläubiger 
„3415. Schweidnitz den 22. September 1831. Auf mehreren 
Grundſiücken der Dörfer Nieder⸗Stanowitz und Metſchkau, Striegauſchen, 
und Groß Mohnau, Schweidnitzer Kreiſes, ſind Capitalien intabulirt, 
deren Inhaber völlig unbekannt ſind. Auf den Antrag der zeitigen Be⸗ 
ſiter der verpfändeten Grundſtuͤcke, dieſe angeblich erloschenen pte be 
s - en⸗ 


kenpoſten im Hypothekenbuch zu löschen, werden alle die, welche Aber 
dieſe Capitalien Documente in Handen, oder an dieſe Capitalspoſten aus 
irgend einem Grunde einen Anſpruch haben, als: 

J. J in Nieder» Stan witz, Striegauſchen Kreiſes: 

1) an das auf der ehemals Beuber⸗ jetzt Roͤslerſchen Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle No. 1. den 8, Novbr. 1802 für die Kuͤglerſche Curatel einge 
tragene Capital von 20 Rthl. z 

2) das eben daſelbſt den 4. Mai 1803 als Muttertheil der Roͤs⸗ 
lerſchen Kinder eingetragene Capital von 48 Rthl.; 

3) daß auf der Rauerſchen Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 2. den 8. Nos 
vember 1802 der Praßeſchen Vermundſchaft verſicherte Capital von 
9 Rthl. 6 Sgr.; 

4) das den 4. November 1806 den Gottfried Rauerfchen Kindern 
auf demſelben Grundftüd ſicher geſtellte Capital von 20 Rthl; 

5) das auf der ehemals Hoffmannſchen, jetzt Gottfried Guntzelſchen 
Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 9 den 25. November 1786 für die Anne Roſine 
Kumpſchwager intabulirte Capital von 6 Thlr. ſchleſ. 12 Sgr. oder 
5 Rthl. 6 Sgr.; 

6) das ebendaſelbſt den 12. November 1788 fuͤr die Johann Gott: 
lieb Krauſeſchen Curatel verſicherte Capital von ro Rthl.; 

7) das auf der ehemals Schmidt;: jetzt Carl Küglerſchen Freiſtelle 
Nro 14. der Seydelſchen Vormundſchaft laut Conſens vom 26. März 
1799 ſicher geſtellte Capital von 180 Rthl.; 

8) das auf der Johann Gottlob Hackeſchen Freiſtelle No. 20., den 
9. Januar 1808 den Kindern des ehemaligen Beſigers Friedrich Hacke 
eingetragene Capital per 100 Rihll z 

9) die ebendaſelbſt der Frieſeſchen Vormundſchaft den 8, November 
2802 verſicherten 48 Rthl. 20 Sgr. 8 Pf; 

10) das auf der ehemals Otto, jetzt Wilhelm Hackeſchen Kreigärt 
nerſtelle Nro. 21. den 31. Juli 1792 der Musketier Gottfried Scholz⸗ 
ſchen Muͤndelkaſſe intabulirten Capital von go Rehl.; 

11) das auf der Johann Gottfried Küglerſchen Freigaͤrtnerſtelle 


* 


No, ag. den 12. November 1802 als Kügterſche Muͤndelgelder eingetra⸗ 


gene Capital per 8 Rthl. 18 Sgr; 

19) daß 4 deu George Friedrich urbaoſchen (ehemals Kirchner 
ſchen) Auenhauſes No. a7. den 20, April 1809 aus der Praßeſchen Maſſe 
mbongte Capftal von 47 Ehle. ſchl. oder 87 Riehl 18 e % 
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13) das auf der ehemals Frieſeſchen, jetzt Loͤhnigſchen Freigaͤrtnerſtelle 
No. 28 den 16. November 1790 der Krauſeſchen Curatel intabulirte Capital 
von 40 Thlr. fehl. oder 32 Rthl.; g 

13) das auf dem Johann Joſeph Hoffmannſchen Angerhauſe Nro. 29. 
den 16. Novbr. 1803 der Küglerfhen Curatelkaſſe verſicherte Capital von 
9 Thlr. ſchl. oder 7 Rthl. 6 Sgr.; 

150 das ebendaſelbſt den 4 Novbr. 1806 der Praßeſchen Euratel vers 
ſicherte Capital von 3 Pthl. 13 Sgr. 3 Pf.; | 
16) das auf dem ehemals Schwerdtner⸗ jetzt Carl Seydelſchen Auen⸗ 

hauſe No. 34 den Zr. Januar 1788 des Herrn Unverricht auf Eisdorf ſicher⸗ 

geſtellte Capital von zo Rthi.; N 

17) das ebendaſelbſt den 16. Novbr. 1791 des Herrn Roſemann inta⸗ 
bulirte Capital von go Rthl ; ö 

18 das den 14. December 1809 der Roſemannſchen Erbmaſſe auf dem 
ehemals Geisler jetzt Schmiedebergſchen Auenhauſe No. 38. verſicherte Ca⸗ 
pital von 8 Rthl. 20 Sgr.; j 

19) das auf der ehemals Lorenz» jetzt Joſeph Kellerſchen Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle Nro. 40. der Anton Heidlerſchen Curatel den 12 Novbr. 1788 vers 
ſicherte Capital von 8 Thlr. ſchl. 21 Sgr oder 7 Rthl. 3 Sgr.; 

20) das ebendaſelbſt der Gottlieb Puſchmannſchen Curatel gleichzeitig 
eingetragene Capital von 9 Thlr. [hl 5 Sgr. oder 7 Rthl. 11 Sgr.; 
21) die auf der Franz Joſeph Kindlerſchen Freiſtelle No 43, in zwei 
Poſten, a 10 Rthl. und 3 Rthl. 27 Sgr. 6 Pf. der Stelzerſchen Maſſe den 
8. Decbr. 1804 verſicherte Capitalien von zuſammen 13 Rth. 27 Sgr. 6 Pf.; 

22 das auf der ehemals Rabatſchſchen jetzt Carl Boͤhmeſchen Freiſtelle 
und Waſſermühle Nro. 44. den 5 Nodbr. 1805 dem Ehriſtian Krauſe vers 
ficherte Capital von 21 Ihr ſchl. 1 Sge oder 56 Rıhl 25 Sgr.; 

23) das auf der ehemals Reymannſchen jetzt Gottfried Schroͤrſchen 
äuelerften No. 45. der Küglerſchen Vormundschaft den 8. November 1802 
ſſchergeſtellte Capital von 8 Rthl. 4 Gar ; a 

24) das auf der Ferdinand Nieslerſchen Häuslerſtelle Nro. 46. den 
8 Novbr. 1802 eingetragene Kornſche Mündelkapital von 6 Rthlr. und die 
ehendaſelbſt dieſer Maſſe geleiſtete Caution per 1 Rthl; 

2 25) das auf der ehemals Meyerſchen jetzt Franz Kellerſchen Häusler 

3 Neo, 47. der Frieſeſchen Vormundſchaft den 8. Novbr. 1802 verſicherte 

apital per 48 Rihl. 4 Sgr. II Pf. 8 


t 
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26) das auf dem vormals Bartſchſchen jetzt Casparſchen Auenhauſe No. 
53. den 12. April 1813 für die Roſemannſchen Erben eingetragene Capital 
von 70 Rthl ; a 

27) das auf dem ehedem Hartmannſchen jetzt Oſtermannſchen Auenhauſe 
No. 53. der Kirchnerſchen Maſſe verſicherte Capital von 14 Nh 

28) das auf der ehemals Küglerſchen jetzt Carl Friedrich Scholzſchen 
Freiſtelle Nro. 26. den 3. Novbr. 1805 der Thomas ſchen Curatel verſicherte 
Capital von 5 Rthl. 26 Sgr. 10 Pf ; b 5 

ö U. von Groß »- Mohnau; 

30) die den 10 April 1294 für die Schneiderfchen Kinder auf der ehe⸗ 
mals Schneiderſchen jegt Taͤuberſche Dreſchgäͤrtnerſtelle Nio, 20, verſicherten 
42 Rthl.; ! . a 

31) die den 3. Mai 1783 auf der ehemals Koͤnigſchen jetzt Menzelſchen 
Freiſtelle No. 31. eingetragenen Gapitalien, als: s 

a. für die Anne Marie Schneider 16 Rthl.: 
b für die Herzogſchen Mündel 9 Rthl. 18 Sgr.; 
e der Grundherrſchaft 4 Rthl.; 2 \ 

32) das auf dem ehemals Gottfried ſetzt Carl Perſchkeſchen Bauergut 

No. 35. den 11. October 1781 für den verſchollenen Joſeph Altmann einge⸗ 


ragene Capital per 40 Rthl.; 


8 III. von Metſchkau: i ; 
33) das auf dem ehemals Ahlſchen jetzt Jenkeſchen Bauergut Nro. 8. 
vormals 6. zu Metſchkau den 28. April 1800 der Muͤndelkaſſe eingetragene 
Zapital von 159 Nthl. 29 Sgr. 3 Pf.; e 
34) das ebendaſelbſt den 25 Mai 1805 ohne Bezeichnung eines Glaͤu⸗ 
igers ſichergeſtellte Capital von 120 Rthl. 19 Sgr.; ar a 
35) das auf demfelben Grundſtuͤck den 18. Januar 1809 den Ahlſchen 
Kindern verſicherte Capital von 159 Rthl. 4 Pf; > 55 
306) das auf dem Lammſchen Bauergut No. 17. vormals 8. zu Metſch⸗ 
kau den 7. September 1776 den Wowerſchen Mundein verſicherte Capital 
bon 17 Thlr. ſchl. 9 Sgr. oder 13 Rtsl. 27 Sgr., und des zugleich m 
ungetragenen, der Muͤndelkaſſe verſicherten Capitals ven 22 Thlr. rot 
12 Sgr. oder 18 Rthl.; Deren 3 
37) das ebendaſelbſt den 14. April 1790 der Muͤndelkaſſe intabulirte 
Capital von 157 Rthl.; bi ⸗ 
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hiemit oͤffentlich vorgeladen. Es haben ſich alſo die etwannigen Real⸗ 

Praͤtendenten zur Anmeldung ihrer Anforderungen und Beibringung der noͤ⸗ 
thigen Beweismittel, entweder in Perſon, oder durch einen mit gehoͤriger 
Vollmacht verſehenen Mandatarius, a dato binnen 3 Monaten, ſpaͤte⸗ 
ſtens aber in termino f - 
8 den 26ſten Januar 1832 ee 
in hieſiger Gerichtskanzley einzufinden, widrigenfalls fie mit ihren Anforde⸗ 
tungen präcludirt, die etwa daruͤber ausgeſtellten Dokumente für amortiſirt 
erklärt werden ſollen und demnächſt das Weitere nach den Anträgen der Deo 
bitoren verfügt werden wird. x 

Das Gerichtsamt Nieder⸗Stanowitz, Groß: Mohnau und Metſchkau. 


* 
5 5 * 
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Aufgebot verlorner Hypotheken » Inſtrumente. 


3293. Guhrau den 23. Auguſt 1831. Auf dem Haufe biefiger Vorftade 
Ns. 26. und dem Garten No. 26 A. unſerer Hypothekenbuͤcher ſtehen conjunctim 
100 Rihlr. für die Kirche St. Jakobi und Georgii zu Alt⸗Guhrau ex deereto 
vom a2. Mai 1794 intabulirt, und iſt das darüber ſprechende Schuld- und 
Hypotheken⸗Inſtrument vom 16. Mai 1794 angeblich verloren gegangen, wes⸗ 
halb die Kirchkaſſe als i gemeinſchaftlich mit dem Beſitzer der Grund⸗ 
fücke auf Amortiſation und Ausfertigung eines neuen Inſtruments angetragen 
baden. Demzufolge werden hiermit ad terminum de 
Nes N den 10. Januar 1832 Vormittags 10 Uhr 
die etwaigen Inhaber des qu. Hypotheken ⸗Inſtruments, oder deſſen Erben, Ceſ⸗ 
Conarien oder Pfandinhaber, oder die ſonſt in deren Rechte getreten find, mit 
der Comumnation vorgeladen, daß, im Fall ſich Niemand im angeſetzten Termine 
meldet und über den rechtmäßigen Beſitz auszumeilen vermag, das erwähnte Hy⸗ 
Potheken⸗Inſtrument alsdann amortifirt und der Gläubigerin ein neues dies faͤllf⸗ 
ges Hypotheken ⸗Jnſtrument ertheilt werden wird. 7 


Aoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Offener Arreſt. 


4025. Glogau den 28. November 1831. Da über das Vermögen der 
Amtsräcthin von Hartmann geb. Krauſe auf Biegnitz auf den Antrag des Kanziei⸗ 
Infpector und Kaſſen⸗Controlleur Walter dato des Concurs eröffnet worden iſt, 
o wird alen denen „ welche von derſelden Gelder, Sachen, Effecten oder Briefs 
ſchaften hinter ſich haben, angedeutet, hiervon an Niemand etwas zu l 

eis 
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vielmehr davon ſofort treullch Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran badenden Rechte, In das hieſige gerichtliche Des 
pofitum abzultefern, wobei dieſelben gewarnt werden, daß, wenn dennach an Je⸗ 
mand etwas gezahlt oder ausgeantwortet würde, dieſes für nicht geſchehen geach⸗ 
tet und zum Beſten der Concursmaſſe anderweit beigetrieben, wenn aber der Fur 
haber ſolcher Gelder und Sachen dieſe ſogar verſchweigen oder zurückhalten ſollte, 
derſelbe noch außerdem feines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechtes 
für derluſtig erklart werden wird. f 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Nieder ſchleſien und N 1510 f 
v % 
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Ausgeſchloſſene Guͤtergemeinſchaften. 


3779. Grünberg den 28 October 1831. Es wird hierdurch bekannt ge⸗ 

gemacht, . e Pen Reale mit feiner Braut der 

verwilttweten Coffetter ter, Jo hanne Shriſtiane geb. , die hier beſte⸗ 

hende Gütergemeinfebaft ausgeſchloſſen hat. l 0 0 
SER Königl. Land⸗ und Stadtgerlcht. 


S — —— 
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4133. Brieg den 1. December 1831. Es follen am 19. December d. J. 
Vormittags um 9 Uhr die zum Nachlaß der verwittweten Bauinſpector Maletiüs 
gehörenden Gegenflände, beſtebend in verſchtedenen Pretloſen, worunter eine gol⸗ 
dene Damenuhr und anderes Gotd, ferner Silber, Porzellain Glaͤſer, Zinn, 
Kupfer, Leinemeng, Betten, Hausrath und weibliche Kleidungsſtücke in dem am 
Markte sub No. 364. gelegenen Haufe an den Meiſtbietenden gegen gleich baate 

Zahlung in Zahlung in Courant öffentlich verfieigert werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


4103, Breslau den 2. Decbr. 1831. Es ſollen am gten d. M. Vormittags 
von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr im Aucttonsgelaſſe No. 49. am Naſchmartte 
verſchledene Effecten, als Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Betten, Kei r 
Weubles und Hausgeräth au den Meifidietenden gegen daare Zahlung in Cout⸗ 
verſteigert werden. s 

Auen Cemmiſſ. Mannig, im Auftr. des Königl. Stadtgerichts⸗ 


—ͤ —ũ 
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Breslauer Intelligenz Blatt 
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Donnerſtag den 8. December 183 17. 55 


e zn No. XLIX. 


Subhaſtations Patente. 
4144. Ratibor den 10. November 1831. Die zur Franz Lindnerſchen Ver⸗ 


| laſſenſchaft sub Niro, 60. zu Rudnick gehörige, 4 Meile von Ratidor belegene ober⸗ 


Mächtige Waſſermüble mit den dabei befindlichen, in einem Stucke nahe am 


Nohngebäude liegenden Aeckern von 52 Morgen 117 Q. R. Preuß. Maas, vor⸗ 


ägiich guter Boden, welche auf 2141 Nibles 10 gr. taxirt worden, fol auf 


den Antrag der Erben und eines Realglaudtgers an den Meiſt⸗ und Deſtdietenden 
berkauft werden. Wir haben demnach zur offentlichen Feilldtetung dieſer Realitä⸗ 
Diel Termine: - 


den 29. December, 


den 28. Januar 1832. in unſerer Kanzley zu Ratibor, und den 


ö let en peremtoriſchen Termin auf i 


den 28 Februur 1832. 


2 85 Scho zu Nidgick anders. mt; und laden zaslungsfähige Kaufluſtige ein, ſich 
deſenders ten letzten Termine elriufinden, ihre Gebote abzugeben und zu ge 


tigen, daß die Mühle und Grunuftäd, nebſt allen Zubehör dem Meiſt und 
eſtbietenden zugeſchlagen wird, wenn nicht beſondere rechtliche Um fiände es ber, 


bindern. Die Taxe kann 5 leder Tegeszett bey uns in Ratfber und in Rudnick 


Ungefepen werden. Zugleich werden alle di jentgen, welche cu die Mühle und 
tändſſück aus irgend einem Grunde Real⸗Anſprüche zu baden glauben, aufge⸗ 


= ſorgert, binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens in leymino den 28, Februar 1832. 


ihre Forderungen anzumelgen und deren Richtigkeit nachzuweiſen, im Ausbleibungs⸗ 


kale aber zu erwarten, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an die Mühle und Grund⸗ 


Jen auferlegt werde. 


3 Kl ausgeſchloſſen, und ihnen fowoof gegen den Käufer deffelden, als auch gegen 
f e Glaͤubtger unter welche das Kaufgeld vertbellt wird, ein ewiges Stillſchwei⸗ 


E, 


Be: Das Gerichtsamt Rudnid, 4 

Got 4.34, üben den 26. November 1837. Das zum Mochtiffe des Brouers 

'ottlieb Scholz gehörige, sub Nro. 33, zu Lampersdorf gel⸗gene, a 
5 [4177 


* 


* — 


. 


dienſſfrele, ortsgerichtlich auf 641 Rehlr. 4 Sgr. 9 Pf. gewuͤrdigte Dauergut die 
auf Antrag der Erben meiſtbietend öffentlich verkauft werden. Hierzu ſind 3! 
tungstermine 8 r 


auf den 10. Januar 1832. 
auf den 10. Fedruat 1832, 
auf den 20. März 1832. Vormittags ro Uh, 


von welchem der letztere peremtoriſch IR, und auf dem berrſchaftlichen Schloſſe 
zu kampersdorf abgehalten werden wird, anberaumt worden, wozu zahlungs⸗ 
und beſitzfaͤbige Kaufluſtige unter der Bekanntmachung eingeladen werden, daß 
Taxe und Vorwarden in der Gerichts⸗Regiſt atur einzuſehen ſind. 
Das Gerichisamt von rampers dorf. Kretſchy. 


„ 4084. andes hut den 23. November 1831. Auf den Antrag eines Real 
glaͤudigers ſoll das dem Johann Samuel Hübner bisher gehoͤrlge sub No. 106» 
zu Pfaffendorf belegene, und auf 63 Riblr. 10 far. Preuß. Courant dorfgerichtlich 
abgeſchaͤtzte Haus nedſt Garten, in dem einzigen auf 


; den 21. Februar 1832. Vormittags 10 Uhr 


in der Gerichtsſtude auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Pfaffendorf angeſetzten 
Termine öffentlich an den Meiſtoſetenden verkauft werden. Kaufluſtige werden 
zur Lleitation eingeladen. 


Das Gerlchtsamt der Herrſchaft Pfaffendorf. Roͤver. 


3292. Fuͤrſteuſteln den 2. September 1831. Dir auf 460 Nthl. 4 Spt 
tarirıe Johann Carl Gottfried Englerſche Freigarten No. 16. zu Mens Sulzbrum 
Waldenburger Kreiſes, ſoll in dem auf 


den 29 December c. Nachmittags 3 uhr 


tm Gerichtskretſcham zu Neu⸗Salzbrunn anberaumten einzigen und peremtoriſchen 
Bietungstermine sub hasta verkauft werden, melches Kauſtuſtigen hierdurch be⸗ 
kannt gemacht wird. . 5 725 
Raelchsgrafl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Füͤrſtenſſein 
und Rohnſtock. ö ; 


Staa. Wohlau den 28. Noobe. 1831. Auf den Antrag der Erben des zu 
Tannwald verſlordenen Häuslers Mann, ſoll die, daſelbſt belegene sub Nro. 41. 
des Oppotbetenbuchs verzeichnete, auf 154 Rthlr. 5 ſgr. 10 pf. dorfgerichtiich 
abgeſchaͤtte Haͤuslerſtege in dem auf er 


den 13. Feb 1832. Vormittags 10 Uhr N 
| 13 57 mar 83 or a g b able | 


5 
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aubter anderaumten eleltationstermin an den Meistbietenden verkauft werden. 


Wir laden hierzu Kaufluſtige unter der Bekanntmachung vor, daß die Taxe in un⸗ 
ſerer Reglſtratur täglich eingeſeben werden kann. . 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


3624. Strehlen den 16. Septbr. 1831. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Land? und Stadtgerichte wird biermit bekannt gemacht, daß das zu Wanſen in 
der Brieger Vorſtadt sub No. 11. gelegene, dem Hanns Michael Lorcke gehoͤ⸗ 
rige, auf 208 Rthlr. 10 far, gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus, Acker und Gartens 
grundſtuͤck in ter mino f 


den raten Januar 1832 
in Strehlen, vor dem Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Hopff im Wege 


der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden fol. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


3878. Reichenbach den 7. October 1831. Zum nothwendigen Öffentlichen | 


Verkaufe des Weber Gottlieb Doͤpkeſchen Hauſes sub Nro. 28. zu Hennersdorf⸗ 
Dreißighuben, weliches materialiter auf 50 Rth, und Ertragsweiſe auf 228 Reh, 
15 Sgr. abgeſchaͤtzt iſt, haben wir in unſerm Gerichtsgebaͤude, woſelbſt auch die 
Taxe zur Einſicht aus hängt, vor dem Herrn Referendarius Latte einen einzigen 
Bietungstermin auf ; 


den zıten Januar 1832 


anberaumt, den Kaufluſtige abzuwarten und den Zuſchlag für das gethane Meiſt⸗ 
gebot, ſofern nicht geſetzliche Hinderungsgründe entgegen fichen, zu gewärtigen haben. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadigericht. 


3650. Frankenſteln den 11. October 1837. Auf den Antrag der Erben ig 

die notowendige Subhaſtation des sub Nro. 119. zu Süderberg belegenen und auf 

37 Rtbir. nach dem Material, jo wie soo Rihlr. nach dem Nutzungs⸗Ertrage 

abgeſchaͤtzten Tüffeſchen Wohnbauſe verfügt worden, beſitz⸗ und zahlungsfa⸗ 
dige Kaufinflige werden hierdurch eingeladen, in dem dieſerhalb auf 


den 7. Januar 1832. Nachmittags um 4 Uhr 


auf dem Rathbauſe zu Siiderberg vor dem Koͤnigl. Ober: Landesgerichts; Affeffor 
en. Proske anberaumten Termine in Perſon, oder durch gerichtlich beglaubigte 
Vertreter zu erſchelnen. * 1 
a Königl. Lands und Stadtgericht. Vogt. 


fi 3790. Beuthen a. O. den 25. October 1831. Das den Erden des Flei⸗ 
cher Carl Friedrich Due gehörige Wohnhaus No. 275., tapitt 345 Rthlr. und 
a die 


* 


er 


die Sleirhbanf No. 14. taptrt 30 Rihlr., ſollen auf den 2gfen Januar k. J. Vor⸗ ; 


mittags 10 Uhr und folgende Stunden im dtefigen. Gerichtszimmer öffentlich ver 
kauft werden, welches hiermit bekannt gemacht wird. 


Koͤnkgl. Preuß. Stadtgericht, 


3921. Primkenau den 3. Novemder 1831. Die zum Nachlaſſe des ver⸗ 
ſtorbenen Hauslers Goitlied Wild ner gehoͤrige, za Moblau, Bunzlauſchen Krei⸗ 
ſes belegene, auf 363 Rtblr. 11 gr. 8 pt. topicte Haaslerſtelle ſoll auf Antrag ber 
Beneficlal⸗Erben In dem peremtoriſchen Termine 


den 31. Januar 1832. Vormittags 11 Uhr 


in ber Kanzley zu Modlau ſubbaſtirt werden, welches beſtz⸗ und zahlungsfaͤhlgen 
Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 4 € 
Das Hochadlich von Blockſche Gerichts amt der zn 3 
2 1 2 licher. 


3159. Biſchwitz den 5. Septbr. 1831. Die dem Anton Gierth gehörige, 
zu Niehmen, Oblauſchen Kreiſes sub No. 19, des Hypotheken buches gelegene Frei⸗ 
ſtelle, wozu ein Hausgarten von circa 14 Morgen, 5 Wieſenparzellen, zuſammen 
ungefähr eine Fläche von 24 Morgen enthaltend, ein Walbtheil von eirea 4 Mor 
gen und an Feldaͤckern 495 Morgen gehören, gerichtlich toxirt auf 942 Ktbir. 
10 for Courant wird im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon zum oͤffentlichen 
Verkauf in dem auf g 
Mur den 19. October e., 


den 19. December c., 2 
in der hieſigen Gerichtskanzley auſtehenden Termine, wovon der letzte peremtoriſch 
iſt, feilgeboten. Beſitz⸗ und zablungsfäbige Kaufllebhaber werden daher Behufs 
der Abgabe ihrerer Gebote mit denn Bern rien eingeladen, daß dem Meiſtbietenden 


der Zuſchlag ſofort erthellt werden wird, wenn nicht gesetzliche Anſtaͤnde eine Au 


nahme erfordern, 5 
Juſtlzamt Graf Yorck von Wartenburgſchen Herrſchaft Ktein Oels. 


12. Schmieden erg den 9. November 1831. Das der Johanne Juliane 


9 
vw. Wittig geb Schwarzer gehörige, bierieibft in Nieder Schmiedeberg 


sub No. 420. gelegene, aus einem Wohn haͤuschen und einem kleinen Obſt⸗ und 


Grasgarten beſtehende, und auf 66 Rtblr. 15 far. gerichtl ch geſchaͤtzte Grund“ 
ſtuͤck fol auf Antrag eines Realglaͤutigers meiſtbtetend verkauft werden. ZU 
Abgabe der Gebote darauf haben wir einen Termin auf 

. 3 5 7 


den 26. Januat 1832. Vormittags um 18 Uhr ir 


den 19. Novemder 79 dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr g 


(WE 
‚Vor dem Hrn. Vffeffor Strüͤtzkl an unferer gewoͤhn ichen Gerlchtsſtelle angeſetzt, zu 
Welchem wir Kaufluſtige mit dem Bemerken vorladen, datz dem Meifibietenden 
der Zuſchlag ertheilt werden fol, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten ſollten. 
Die Kaufdevingungen ſollen im Elciratlonstermine bekannt gemacht, die Taxe des 


rundſfücks aber kann jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
ee Königl. Land» und Stadtgericht. Gotthold. 


: 3664. Neuſtadt den 18. September 1831. Das in hleſiger Nledervorſtadt, 
unter Neo. 85 a. geirgeie Haus und Garten ſoll in termino 
N den 29. December c. Vormittags um 11 Uhr 
auf Hiefigem Rathhauſe im Wege der Execution öffentlich verkauft werden. 
Das Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


Te 3 EEE a 
Subhaſtation und Edictal⸗Citationen. 


3441. Oels den aböſten Auguſt 1831. Das Herzogl. Braunſchweig ⸗Oels ſche 
Färſtenthums : Gericht macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers die nothwendige Subhaſtatlon des zu Juliusburg im Farſtenthum Oels 

delegenen, zum Nachlaß des Zimmermelſter Johann Gottlieb Mann gehörigen 
ſtaͤetiſchen Hauſes sub No, 82. des Hypothekenduchs, zu verfügen. befunden wor⸗ 

den iſt. Es werden daher hlernach alle, welche gedachtes unterm 24. Auguſt c. a. 
auf 185 Rthl. 10 far. gerichtlich a 9 5 e Haus zu beſitzen fählg und annehm⸗ 

8 2 n 


ich zu bezaylen vermögend ſind, aufgefordert, in dem auf 


den 10, Januar 18.32, Vormittags um 9 Uhr 


Aungeſetzten einzigen und peremtorlſchen Licitationstermine vor unſerm Deputirten, 
Dru. Aſſeſſor Reitſch an hleſiger ordentlicher Gerichtsſtäͤtte ſich zu melden, und 
xx te Gebote abzugeben, inbem auf die nach Verlauf des Licttations⸗Termins etwa 
ink ommenden Gebote „in ſofern gr ſetz iche Uunſtaͤpde nicht eine Ausnahme zulaſſen, 
ncht weiter Nicht genemmen m erden, ſondern der Zuſchlag an den im Termin 
elf, und Beſibi tend Verdleitend n erfolgen wird. Wean aber zu gleicher Zeit 
N er den Rachlaß der Zimmermeister Mannicen Eheleute der erbſchaftliche Liqui⸗ 
1 und ae eröffnet worden; ſo werden alle diejenigen, welche an die ſem Nach» 
a fe e, und insbefondese die ihrem Aufenthalte nach undekannten Erben der Mann⸗ 
x ar Eheleute nämlich: die Müllergeſellen Heinrich Mann und Becker, aus irgend 
8 ein rechtlichen Grund Ar ſpruch zu hahen ver meinen, hiermit vorgeladen, in 
n den lo. Januar f. a. Vormittags um 10 Uhr 
lich zun odgedachten Orrn Oeputirten biefelbit perſönlich, eder durch einen geſetz⸗ 
\ een Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen und ihre Forderungen oder ſonſtigen 
der 20 che borſchriftsmäßia zu kiquidiren. Die Nichterſcheſnenden werden in Folge 
Berordenung vom 16. May 7825. unmittelbar nach Abhaltung Ba 8 
ent ur 


1 


\ 


ke 


8 


durch ein abzufaffended Präcluſſons⸗Erkenntniß mit allen ihren Forderungen an 
die Maſſe abgewieſen, und ihnen deshalb gegen die Übrigen Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt werden, aller ihrer etwanigen Vorrechte für verlu⸗ 


ſtig erkläre und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 


der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen 
werden. Cleinow. 


t 


3838. Kupp den 30. Oetober 1831. Zum nothwendigen Verkauf der sub 
Mro, 19. in Colonie Georgenwerk, Oppelnſchen Krelſes, belegene, gerichtlich auf 
460 Rihlr. 1 Sgr. 6 Pf. gewürdigten Wüſtholzſchen Eoloniefielle, deren Sub⸗ 
baſtation im Wege des Concurſes veranlaßt wird, ſtehet ein einziger Termin auf 


den 10. Januar 1832. früh u m o Uhr 


bier an. Wir laden alle befißr und zablungsfähige Kaufluſtige hiermit ein, ſich 
zur Abgabe threr Gebote gedachten Tages perſönlich, oder durch gehörig bevoll⸗ 
mächtigte Stellvertreter in dem hieſigen Geſchäftszim mer einzufinden, mit dem 
Bemerken, daß dem Beſtdietenden dleſe Kolonteſtelle ſogleich zugeſchlagen werden 
ſoll, in ſofern ein geſetzliches Hinderniß keine Ausnahme zuläßt. 

Gleichzeitig werden alle unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners vorge⸗ 
laden, mit der Auflage, in dieſem Termine ihre Anſprüche an die Concursmaſſe 
gebührend anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſeu, widrtgenfalls diejes 


nigen, welche in diefem Termine nicht erſcheinen, mit allen ihren Forderungen an 


die Maſſe präcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges 

Stillſchweigen auferlegt werden würde, Die ſpecielle Taxe, fo wie die Verkaufs⸗ 

Bedingungen können zu jeder ſchicklichen Zelt hier eingeſehen werden. 
KRKoͤnigl. Juſtizamt. 


Edictal - Eitationen. 


3920. Krappitz den 8. October 1831. Ueber die Kaufgelder -für die der 
Veronica verwirtwet geweſenen Möſer jetzt verebelichte Hanſel, geborne Rieger, 
zu Steinau gehörig geweſenen Realitäten iſt der Liquldatlons Prozeß eroͤffnet wor⸗ 
den. Alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde Anſpruch auf dieſe Kauf⸗ 


gelder zu haben vermelnen, werden daher aufgefordert, binnen 
ſtens — in termino 5 b a 7 9 Wochen, ſpaͤte⸗ 


s ben 19. Januar a, f. Vormittags 


zu Schloß Steinau vor ung ihre Forderungen anzumelden und zu begründen ‚mi 
rigen falls ſie bei ihrem Aus bleiden zu erwarten baden, daß fie mir ihren Ans 


ſpruͤchen 


2 


ſprüchen an die gedachten Kaufgelder, den Acqufrenten der viraͤußerten Grund⸗ 
ſtuͤcke und die Gläubiger, unter welche die Vertheilung der Kaufgelder⸗ Maſſe er / 
folgt, präcludirt werden und ihnen ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden 
wird. SGrtrichtsamt des Majorats Steinan. 5 5 


4007. Ratibor den 4. November 1831. Von dem unterzeichneten Ober⸗ 
kandesgericht wird auf Antrag des Koͤnigt. Fiscus der am 16. Geptbr, 1770 
zu Plawniowitz, Toſt⸗ Gleiwitzer Kreiſes, geborne Matheus Wieczorek, ſonſt auch 
Bednorz oder Kolodzieyczyk genannt, welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. 
Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf c 


den 1. Maͤrz 1832 Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Machulla angeſetzten Termine 
allhter zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entſeruung ſich zu verantworten und 
feine Zuruͤckkunft glaubhaft nachzuwelſen, widrigenſalls er nach Vorſchrift der Ges 
fee feines ſammtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zufallenden - 
Ecbſchaften verluſtis erklart, und ſolches alles der Reglerungs⸗Hauptcaſſe zuge⸗ 


* 


ſprochen werden wird. g. i . 
Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von . 6 
ubn. 


x 


4128. Breslau den Zoſten Novbr. 1831. Alle diejenigen, welche an den 
Nachlaß des zu Auras, Fiſchergaſſe, Woblauer Kreiſes, am 15 Septbr. 1796. 
verſtorbenen berrſchaftlichen Brauers Benedict Beyer, als Erben und Erbnehmer 
oder nächſte Verwandte einen Anſoruch zu haden verweinen, werden hierdurch 


vorgeladen, ſich Binnen 9 Monaten bei dem unterzeichneten Gerichtsamte und 


= 


ſpaͤteſtens in dem zur Anmeldung und Nachweiſung ihres Erbrechts auf 
den 2. October 1832, Vormittags 10 Uhr 


auf Schloſſe Auras anberaumten Termine perſoͤnlich oder ſchriftllch zu melden 
und weitere Anwelſungen zu erwarten, widrigenſals der geſammte Nachlaß als 
herrenloſes Gut dem Fiscus zugeſprochen und verabfolge werden, und der nach 
erfolgter Praͤclaſton ſich etwa meldende nahere Erben alle feine Handlungen und 
Dispofitionen anzuerkennen und zu Übernehmen ſchuldig, von ihm weder Rech⸗ 
nungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtig, ſondern 
ſich lediglich mit dem, was alsdann von der Erbſchaft vorhanden wäre, zu bes 
gnügen verbunden ſeln ſoll. 


Das von Schickfußſche Gerichtsamt des freyen Burglehns Auras. 
5 Fitzau, O. L. Ger, Referendarlus. 
Aus⸗ 


1} 
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3181. Strehlen den 12. Auguſt 1837. Nachdem über das Vermögen und 
reſp. den Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen Bibliothekar Carl Juſtus Stein⸗ 
acker, unterm heutigen Tage der erdſchaftliche kiqutdations⸗Prozeß eröffnet wor, 
den iſt, fo werden alle etwanigen unbekannten Glaͤuolger, welche an diefe Nachlaß 
Waffe irgend einen An ſpruch zu haben vermeinen, hiermit oͤffentlich vorgeladen, 
ſpaͤteſtens in dem auf f ur? "E 


x den 12. Januar 1832. Vormittags ro Uhr 
in unſerem Partbetenztmmer hierſelbſt vor dem Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Herrn Hopff anstehenden kiquldations, Termine in Perſon, oder durch einen zulaͤ⸗ 
ßigen mit gehoͤrtger Vollmacht und Information verſehenen Bevollmächtigten, 
wozu ihnen im Falle der Unbekanntſchaft der Herr Juſttzcommiſſarius Glöckner in 
Brieg vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre etwanigen Forderungen zu liquidiren, 
auch die nöthigen Beweismittel beyzubringen, widrigenſalls aber zu gemärtigen, 
daß der Ausbleibende aller etwantgen Vorrechte für verluſtig erklart, und itt ſei⸗ 
ner Forderung nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldet haben⸗ 
den Glaͤudiger von der Maſſe etwa noch übrig bleiben möchte, verwicfen werden 


wird. 0 Rönigl: Lands und Stadtgericht. sa 


— 


3 ö Ausgeſchloſſene Gütergemeinſchaft, 


4054. Neiſſe den 10, Movember 1831. Das Koͤnigl. Fürſtentbumsgerlcht 
zu Neiſſe macht bekannt, daß der biefige Kaufmann Franz Richurd Schidt und 
deſſen Braut, Roſalte Riſchkowsky, zufolge gerichtlicher Vers andlung vom 8. 

d. M. die hierorts zwiſchen Eheleuten buͤrgerlichen Standes beſtehende ſtatutariſche 
Gemeinſchaft der Güter unter ſich ausgeſchloſſen haben. a 2 a 

N Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. < Haß 
1 ur Pie Sp 288 ‘ n I 2 


neee en 


"4102, Breslau den 2. December 1830. Es ſollen am gten d. M. Vormit 
tags von 9 Uhr in der Marſtallſtraße Neo. 4. die zum Nachlaſſe des Bedienten 
Scheu gehörigen. Effecten, als Betten, Leinenzeug, Kleidungsſtuͤcke, Meubles 


5 und Haus geraͤch an den Meifibieienden gegen baare Zahlung in Courant verſtei⸗ 


gert werden. 2 2 8 5 „In. Ya 
AuAuüct. Commiſſ. Mannig, im Auftr. des Koͤnigl. Stadtgerlchts. 


\ 


„FFT 
Freitag den 9. December 1831. | 
Breslauer Intelligenz - Blatt 
| zu No. XLIX. 4 


—- 


Subhaſtations Patente. 

3733. Ratibor den 23. Septbr. 1831. Bey dem Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
elcht von Oberſchleſien ſoll auf den Antrag der verehl. SalartenKaſſen-Rendant 
Gärtner das im Lublinitzer Kteiſe belegene, und wle die an der Gerichtsſtelle aus⸗ 
haͤngenden, auch in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxen nachwetſen, im Jahre 
183 1. durch die Oberſchleſiſche Landſchaft nach dem Nutzungs⸗Extrage zu 5 pro 
Cent auf 42,247 Nthir. 25 gr. 7 pf. abgeſchaͤtzte Rittergut Moll na, fo wie das 
im kublinitzer Kreife delegene, gleichmäßig auf 19 938 Rthlr. 14 for. 2 pf. abge⸗ 
ſchaͤtzte Rittergut Eziasno nebſt Zubehör im Wege der nothwendigen Subbaſtation 
verkauft werden. Alle beſitz⸗ und zablungs fähige Kaufluſtige werden daher hier⸗ 
durch aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Termine 5 

den 8. März, 
f ; den 13. Juni, 8 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 

den 12. September 1832. g 

jedesmal Vormittags um 11 Uhr vor dem Hrn. Ober ⸗Landesgerlchts⸗Aſſeſſor 

kandshutter in unſerm Geſchaͤfts gebäude hieſelbſt zu erſchelineu, die befondern Des 

dingungen der Sub haſtation daſelbſt zu vernehmen, Ihre Gedore entweder auf je⸗ 
des Gut einzeln, oder auf beide zuſammen auf 71,574 Rthlr. 21 ſgr. 5 pf. abge⸗ 
ſchaͤtzte Guͤter zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, inſofern 
keine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zaſchlag an den Meiſt- und Beſtbieten⸗ 

den erfolgen werde. N 8 

Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſien. ur 

; Kuhn, 

3704. Wittichenau den 13. October 1831. Die zum Nachlaſſe dee ver⸗ 
ſtorbenen Schuhmachers Franz Raditzky gehörigen Grundftͤcke bieſeloſß, beſtehend 
aus dem in der Badergaſſe sub No. 123. belegenen Wohnhauſe, taxirt auf 294 Rib. 

3 ſar 4pf., und einem im Stadtſelde am Kamenzer Wege gelegenen Ackerflecke von 

circa 1 Morgen 70 ER. Größe, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 80 Rth., ſollen Schul⸗ 

denhalber öffentlich an den Meiſtbtetenden verkauft werden. Der peremtoriſche 
letungs⸗Termin iſt auf a 
den 23. December c. Vormittags 11 Uhr i 
in 


SC B03R ar 


in unſerer hleſigen Gerichtsſtube angeſetzt, wozu wir Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken einladen, daß die Taxen bei uns einzuſehen find. ö 
i Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt. . 
3676. Jauer den 17. Octoder 1831. Auf den Antrag elnes Realglaͤubigers 
fol das sub Nro, 71. zu Ober⸗Potſchwitz belegene, dem Gottfried Weyr lich 
gehörige und dorfgerichtlich auf 80 Rth. 6 ſgr. 3 pf. gewuͤrdigte Haus nebſt Garten 
und Angerfleckel in dem peremtoriſchen Bietungs⸗Termine 
den 3. Januar 1832. Vormittags um o Uhr 


verkauft werden. 
Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 4 
Dethloff. 


2829, Beuthen a. O. den 30. Juli 1831. Das Tſchoͤpkeſche Bauergut 
No. 24. in Leſſendorf, kaxirt 3260 Nthir. 9 Sgr. 8 Pf., ſoll in folgenden drei 
Terminen, als auf 

den 6. Ootober und 
den 6. December c. hier, nnd 
den 9. Februar f. Vormittags 10 Uhr 
in Leſſendorf oͤffentlich verkauft werden, welches hierinit in Bezug auf das im 
Leſſendorfer Gerichtskretſcham affigirte Proelama, bekannt gemacht wird, 
Adlich v. Lehſten-Dingelſtaͤdtſches Gerichtsant Leſſendorf. 
Eiſenbeil. 

3753. Breslau den 7. October 1831. Auf den Antrag der Liegnitz Woh⸗ 
lauſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft iſt zur Fortſetzung der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion des im Wohlauſchen Kreiſe gelegenen Guts Ober- und Nieder Merſine, dem 
Gutsbeſitzer Johann Grundmann gehörig, welches nach der landſchaftlichen Taxe 
auf 18054 Rthl. 1 Sgr. gef ägt, und worauf im peremtoriſchen Bietungstermine 
nur 15000 Rthl. geboten worden iſt, ein neuer Blerungstermin auf 

den 6. Februar 1832 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Koͤnigl Kammergerichts-Aſſeſſor Herrn Schroͤner im Partheienzimmer 
des Ober⸗kandesgerichts anberaumt worden. Zahlungsfaͤhtge Kauftuſtige wer: 
den hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erflären und zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meifts und Beltbietenden, wenn keine geſetz⸗ 
lichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Als befoudere Verkaufsbedingung bat 
die Llegnitz⸗Wohlauſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft aufgeſtellt, daß der kuͤnftige Ads 
judicatarius 7050 Rthl. von dem auf dem Gute haftenden 16000 Rth. Pfandbriefe 
abloͤſe. Die Übrigen Bedingungen und die aufgenommene Taxe koͤnnen in unſerer 
Registratur eingeſehen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von. Schlefien. 
: Salfendanfen, 
2469. Liegnitz den 1. Juni 1831. Zum öffentlichen Verkauf der sub 
No. 1. 7. und 8. des Hummſer Conſortit belegnen, dem Oberfoͤrſter Krabberg 
gehoͤrigen Erbpachts⸗Grundſtucke, welche zuſammen nach Abzug des Canons 


von 214 Rthl. 20 Sgr. auf 5902 Rthl. 20 Sgr., einzeln aber, und zwar: 
f 2 


Ze: 3981. = £ 


a). die Meierei sub Nro. ., nach Abzug des Canons von 156 Rihlr. 20 

Sgr. auf 4826 Rthl. 20 Sgr ; 25 15 

b) und c) die Grundſtuͤcke Nro. 7. und 8., nach Abzug des Canons von 

a9 Rthl., ein jedes auf 538 Rthl.; N 
gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir 3 Bietungstermine, von welchen der 
letzte perentoriſch If, auf 9 Ba B 
den 31. Auguſt 1831, ö 

den 31. October 1831, 

5 den 11. Januar 1832 1 
Vormittags um 11 Uhr und Nachmittags bis 6 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath 
Thurner anberaumt. Wir fordern alle zohlungsfaͤhtge Käufer auf, ſich an 
gedachten Tagen und zur beſtimmten Stunde in Perſon, oder durch mit ger 
richtlicher Speclalvollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehene Manda⸗ 


tarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſartien auf dem kaud⸗ und 


Stadtgericht einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewaͤrtigen, inſofern nicht geſetzliche Urs 
lachen eine Ausnahme noͤthig machen. Die Taxe kann jeden Nachmittag in 
der Regiſtratur eingeſehn und dle Kaufbedingungen werden im Termine ent⸗ 


worfen werden, 
Koͤnigl. Land » und Stadtgericht. 
u ; Hoffınann: Schoig. 

3613. Markliſſa am 11. October 1831. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ſubbaſtert das bier ſelbſt vor dem Schwerdtthore sub No, 129, belegene, auf 53 Rth. 
2 fgr. Courant gerichtlich gewuͤrdigte Wohnhaus mit Zubehoͤr des verſtorbenen Gold⸗ 

und Silberarbeiters Benjamin Gottfried Trautmann ad instantiam der Erben 
und fordert Bietungsluſtige auf, in termino 5 

den 30. December c. Nachmittags um 3 uhr 

in der Gerichtsamts⸗Canzlei hierieldft ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter 
Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſibtetenden zu gewärtigen, 
inſofern nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme noͤthig machen. Die Verkaufs⸗ 
bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. Zugleich werden die 
unbekannten Gläubiger hiermit vorgeladen, in dieſem Termine zu erfcheinen und 
ihre Anſprüche zu liquidtren und zu verificiren unter der Waruung, daß der Aus⸗ 
bleibende mit feinen Anſprüchen an das Grundſtück praͤcludirt und ihm damit ein 


ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Känfer deſſelben, als auch gegen die 


Glaͤubiger unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden fol, 
Das Gerichtsamt der Stadt. 


3923. Primkenan den 3. November 1831. Die auf 607 Rthlr. 15 Sgr. 
ortsgerlchtlich taxirte, zum Nachlaſſe des verſtorbenen Gärtner Friedrich Schu⸗ 
dert gehörige, zu Gremsdorf, Bunzlauſchen Kreiſes, belegene Gaͤrtnernahrung 
ſon auf Antrag der Beneficial-Erben in dem peremtoriſchen Termine 

i den 30, Januar 1832. Vormittags 11 Uhr 
in 


Ba Fe — 35 — . 
in der Canzlet zu Modlau ſubhaſtirt werden, welches beſih⸗ und zahlungsſahigen 
Kaufluſtigen Hiermit bekannt gemacht wird. 5 ; 

Das Hochadlich von Blockſche Gerichtsamt der ee e. 

2 3 itcher. 
7053. Dies den 26, Anguſt 1831. Die zu Zawadtka sub No. II. belegene 

Walek Gurkaſche, auf 75 Rihl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Gaͤrtnerſtelle ſoll 
Behufs der erbſchaftlichen Aus einanderſetzung in dem auf 
: . den 13. Jauuar 1832 Vormittags 9 Uhr 
im unterzeichneten Juſtizamte anberaumten peremtoriſchen Licitationstermine öf⸗ 
fentlich veraͤußert werden. Dieſes wird mit dem Bemerken hierdurch bekannt ge⸗ 
macht, daß der Beſtbletende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, falls nicht geſetz⸗ 
liche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche aus einer rechtlichen Grunde Anſpruͤche an die zu veräußernde Stelle zu 
haben vermeinen, aufgefordert, ſich mit dieſen ihren Anſpruͤchen bis zu dem ans 
ſtehenden Termine und ſpaͤteſtens in demſelben zu melden, wideigenfalls ihnen 
damit gegen den künftigen Käufer ein ewiges Stillſchweſgen auferlegt werden wird. 

Fuͤrſtl. Anbalt⸗Coͤthen Pießſches Jukizamt, 
2 Wiebmer. Boͤniſch. Beer. 

—— ——— — — — —-—- 


Edie tal,. i! 
„ 2840. Ratibor den 18. October 1831. Auf Antrag des Koͤnlgl. Fisces 
in Vertretung der Koͤnigl. Regierung zu Oppeln wird der Johann Franz Schuldt, 
Sohn des Robotgaͤrtners Andreas Schmidt in Grüſſau, Neiſſer Kreiſes, welcher 
feinen Aufenthaltsort in Königl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, 
ſich in dem auf n i 


den 14. März 1832. Vormittags 9 Uhr g 

vor dem Herrn Ober Landesgerichts Aus cultator B. v. Reißenitein II. angeſetzten 
Termine allbler zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu vet antwor⸗ 
ten und feine Zurückkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfals er nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze ſeines ſaͤmmtlichen Vermoͤgens, ſo wie der ihm in Zukunft etwa 
zu fallenden Erbſchaften verluſtig erklärt und ſolches alles der Reglerungs⸗Haupt⸗ 
kaſſe zugeſprochen werden wird. g.) 

Koͤnigl. Preuß. Oder » Landesgericht von Oberſchleſten. 


uhn. 
rr. Rletſchen bey Muskau den sten May 1831. Der ſelt dem Jahre 
1807, verſchollene, von bier gebürtige Maurer Johann Chriſtoph Weyrauch wird 
nebſt feinen etwanigen unbekannten Erben und Erbnehmern aufgefordert, ſich vor 
oder ſpaͤteſtens in dem auf * 

i den 5. März 1832. Vormittags 11 Uhr 5 
in hieſiger Gerichtsſtube anberaumten Termine per ſoͤnlich oder durch elnen Bevoll⸗ 
mächtigten zu melden, im Fall ſeines Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß er 
für tobt erklart, feine undekannten Erben praͤclndirt,, fein, Nachlaß ader den ſich 
meidenden und legitimirenden nachſten Verwandten zugeſprochen werden wird. 

Das Gerlchtsamt, 8 


Er 5 T 
Sonnabend den 10. December 183 17. 


Breslauer Intelligenz- Blatt 
1 zu No. XLIX. 


Subhaſtations » Patente. 


4 51, Hermsdorf eu. K. den 1. December 1831. Da in dem zum öffeut⸗ 
lichen nothwendigen Verkauf des sub Nro. 99. zu Herlſchdorf gelegene, dem ver⸗ 
ſtorbenen Chriſtian Gottfried Flamm zugehörig geweſene und ortsgerichtlich auf 
251 Rthlr. 15 for. abgeſchaͤtzten Hauſes am 18. November c. angeſtandenen Dies 
tängs ermine, ſich kein Kaͤufer hlezu gemeldet hat, fo baden wir auf den Antrag 
der fammtlichen Intereſſenten einen nochmaligen Licitatlonstermin auf 


den 9, Januar 1932 Vormittags 9 uhr 
anberaumt, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige in die hiefige Ge⸗ 


\ 


richts⸗Kanzley vorgeladen werden. 8 8 
ch 8 Schaffgotſchſches Frey ⸗ ſtandes herrliches Gericht. 


4086. Grändberg den 22. Neobr. 1831. Das Gottſrled Walter ſche Bauer⸗ 
gut No. 22, zu Schweinitz II. Antheils, kariert 900 Rthlr. wird in terminis 
den 7. Jannar 1832., EN 
den 4. Februar und 
g - den 3. März Vormittags ro Uhr 
zu Schwelniß an den Meiſtbtetenden verkauft. 
Das Graͤft. von Schlabrendorſſche Gerſchtsamt Schweinltz. 


3001. Freypſtadt den 14. Nopbr. 1831. Auf den Antrag eines Glaͤubigers 
wird dat dem Schäfer Schultz geboͤrige, auf 200 Nthlr. gerichtlich taxirte Angers 
baus sub) No. 41. zu Heinzendorf ſubhaſtirt, und werden kautions⸗ und zahluugs⸗ 
faͤhige Käufer zu dem einzigen Bletungstermine ed 


den 13. Februar 1832. Vormittags 11 Uhr 


suf dem Koͤlgl. Stadtgericht zu Freyſtadt vorgeladen. 5 
n Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 375 
2 * 


n 


3273. Liegnit den 10. September 1831. Zum offentlichen Verkauf des 
sub Nro. I. zu Gruͤſſiggrund, Kreis Hainau beiegenen Grundſtuͤcks, zu welchem 
Kretſchams⸗ Nahrung, Brauerei und Brennereigerechtigkeit, eine Waſſermuͤhle 
und ohugefähr 27 Scheffel Aecker gehören, und welche auf 1668 Rthlr. gerichtlich 
gewuͤrdiget worden, haben wir drei Bietungstermine, von welchen der letzte 
peremtoriſch iſt, auf 

den 24. Oetoder 
den 24. November Nachmittags um 2 Uhr 
s, den 28. December d. J. | - 
in Gruͤſſiggrund anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, 
ſich an dem gedachten Tage und zur deſtimmten Stunde an gedachten Orte eins 
zufinden, ihre Gebote abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Meifts und 
Beſtbietenden zu gewärtigen. Auf Gebote nach dem Termine wird keine Nuͤckſicht 
welter genommen, und ſteht es frey, dte Taxe des Grundfüuͤcks und die Kaufber 
dingungen an der Gerichtsſtaͤtte in Grüſſiggrund einzuſehen. 
Das Juſtizamt der Herrſchaft Malltſch. 


ER 2 Geb hardtsdorf den 20. October 1831. Zum oͤffentlichen Verkauf 
der Wenzel Haus ſchen Verlaſſenſchafts⸗Gartennabrung sub Ro, 34. zu Auguſtthal, 
welche 4 Scheſſel Preuß. Maas Garten und Wieſenland enthalt und auf 172 Rth. 
20 fgr, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, ficht ein perenitorifcher Bietungstermin 
auf den 22. December d. J. Vormittags um 10 uhr 
in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Gebhardts dorf an, wozu Kaufluſtige eingeladen 
werden. Adlich v. Uechtritzſches Gerichtsamt der Herrſchaft Gebhardtsdorf. 
F 5% Manig, Juſtit. 


3510, Trebnitz den 1. October 1831. Das sub Nro, 7. des Hypotheken 
Buchs von den Freigutern belegene, gerichtlich auf 6136 Nthlr. abgeſchätzte Freis 
gut zu Brodomeze bei Feſtenberg iſt im Wege der Execution von uns sub hasta 
geſtellt, und ſind die Bietungstermine auf 


den 17. December d. J., 

den 17. Februar 1832 und 

den 17. April 1832 Vormittags 10 Uhr a 
in unferem Parthelenzimmer vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Aſß ſſor 
Scharff anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zu 
R eee eingeladen. Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur einge · 
ehe rden⸗ 

i Koͤnlgl. Lands und Stadtgericht. 


3581. Ohlau den 2ofien September 1831. Auf den Antrag der Erben 


des zu Frauenhain verſtorbenen Dreſchgartners Benjamin Klein michel iſt die Sub⸗ 
haſtation 


— 1) — 


haſtation der sub No. 39. zu Frauenbain belegenen Gaͤrtnerſtelle nebſt Zubehör, 
welche im Jahre 1831 nach der in beglaubter Abſchrift beigefügten Taxe auf 
240 Rthl. 1 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, don uns verfügt worden. Es werden 
alle zahlungsfaͤhig; Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten perem⸗ 
toriſchen Bletungstermine 5 


am 30. December c. Vormittags um 9 Uhr 


vor dem Königl. Land⸗ und Stadtgerichts Aſſeſſor Hrn. Reichardt im Termins zim⸗ 
mer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig kuformirten und mit ge⸗ 
richtlicher Specialvollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen , ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewärs 
tigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicatien an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


2746, Leobſchütz den 27. Juli 1831. Die sub Mro. 1. des Hypothe⸗ 
kenbuchs von Kreutzendorf eingetragene, dem Erbrichter Eduard Hoffmann ge⸗ 
hörtge robotftete Erbrichteret, welche auf 12 348 Rthl. 11 Sgr. 8 Pf. gericht⸗ 
lich taxirt worden if, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon oͤffentlich 
derkauft werden. Die Bietungstermine find auf 


den 19. October 1831, auf 
den 23. December 1837, und auf 
den 25. Februar 1832 


in der Gerichtskanzley zu Soppau angeſetzt worden, und es werden zahlungs⸗ 
fähige Kaufluflige dazu mit den Eroͤffnen eingeladen, daß in dem letzten Ter⸗ 
mine an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuichlag erfolgen ſoll, in ſo fern 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. N 

N Das Gericht der Güter des Deutſchen Ordens. 


4027. Neumarkt pen 31. October 1831. Die zu Schreibersdorf gelegene, 
jun Nachlaß des Fran Radler gehörige, auf 212 Rthl. abgefchägte Haͤnslerſtelle 
wird Schuldenhalber fuhhaflirt, Es iſt dazu Termin auf f 5 

den 31. Januar 1832 Nachmittag um 3 Uhr 
angeſetzt, und es werden Kauflufige zur Abgade ihrer Gebote eingeladen. 
„ Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


3705, Bunzlau den 11. October 1837. Das von der Züͤchnerwittwe Ulbrich, 
Anne Rofine geborne Krauſe, binterlaſſene und auf 441 Rth. 7 ſgr. 6 pf. gericht⸗ 


lich abgeſchaͤtzte Haus No. 25. bierſelbſt, ſoll in Folge Antrags der Mee 
5 : om⸗ 


1 


kommenden II. Januar 1832 Nachmittags um 2 Uhr 
im Geſchaͤftslokal des Hiefigen Stadtgerichts fubhaflirt werden, was hlerburch 
oͤffentlich bekannt gemacht wird. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſprüche 
aus dem Hypotbekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens bis 
zu dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie 
damit gegen ben künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden, 

\ Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, 


789. Beuthen a. O. den 26. October 1831. Das den Erben des Schlf⸗ 


3 
ferknechts Johann Chriſtian Blo ſche gehoͤrige, auf der Neuſtadt sul) Nro. 239, 
belegene Wohnhaus, taxirt 137 Rthlr. 20 far, ſoll auf 2 
den 31. Januar 1832. Vormittags 10 Uhr 
im biefigen Gerichtszimmer öffentlich verkauft werden. 
Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


3744. Bunzlau den 7. October 1831. Da auf die zu Radmannsdorf 
im Lowenderger Kreiſe sub Nro, 1. belegene, auf 794 Rthlr. 20 Sgr. gericht⸗ 
lich gewuͤrdigte Nix dor ſſche Kreiſchamnahrung in dem am 29, Septbr. ange⸗ 
ſtandenen Termine keln annehmdares Gebot erfolgt iſt, fo haben wir auf den 
Antrag der Realglaͤudiger einen anderweiten Llcttatſons⸗ Termin auf 


den 22, December Vormittags um ir Uhr 


in dem Gerichtszimmer zu Siebeneichen angeſetzt. Kaufluſtige werden demnach 
aufgefordert, ſich in dieſem Termine in Perſon einzufinden, ihre Gebote abzu⸗ 
geben und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den 
Meiſibtꝛtenden zu gewaͤrtigen, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde elne Ausnahme 


noͤthig machen ſollten. N : 
Ag! Das Gerichtsamt der Herrſchaft Slebenelchen. 90 


3620. Leobfhüg den 8. October 1831. Dem Publlko wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag eines Realgläubigers die der Pfefferkuͤchlerin Ellfa⸗ 
beth Giß mann zugehoͤrlge, Im Dberfelde sub No. 55. belegene und auf 450 Kr, 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Metze Acker in termino f 

den 7. Januar Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Commiſſario, Herrn Aſſeſſor Heinze an den Melſtbietenden verkauft wer⸗ 
den ſoll, wozu Kaufluflige zu erſcheinen hierdurch vorgeladen werden. 
Fuͤrſt Lichtenſteinſches Stadtgericht. 5 


— au 


Edict al Eitationen 


3072. Reiſſe am 24. Auguſt 1831. Auf den Antrag der Verwand⸗ 
ten und Curatoren werden: | 
9 I s 10 


Tune 


4 


5 
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1) der Miller» Auszuͤglerſobn Franz Joſeph Schlemann aus Jentſch, 


2 


3 


4 


6 


— 


— 


Meiſſer Kreiſes, geboren den 30. Januar 1758, welcher vor 35 
Jahren in einem Alter von 40 Jahren als Muͤllergeſelle ausgewan⸗ 
dert, ſeit dieſer Zeit noch keine Nachricht uͤber ſein Leben und ſeinen 
Aufenthalt gegeben, und deſſen Vermoͤgen in 100 Nehle. 5 Sgr. 


7 Pf. beſteht; 


der Gaͤrtnerſohn Franz Großer, geboren zu Reiſewitz, Grottkauer 
Kreifes, den 20. März 1782, welcher ſich von da im Jahre 1808 
mit der Angabe entfernt bat, daß er nach Colberg Provinz Pom⸗ 
mern) reife, wo er in den Jahren 1806 und 1807 als Soldat ger 
dient hat, und deſſen Vermoͤgen in 7 Athl. 18 Sgr. 5 Pf. beſteht; 


die 2 Söhne des Haͤuslers Michael Hartelt aus Lindewieſe, Neiffer 


Kreiſes, Namens: Franz Anton und Johann George Hartelt, ges 
boren den 18 September 1781 und 5. November 1784, welche 


ſich nach erlangter Majorennitaͤt von Lindewieſe entfernt, und ſeit 


r no — 


— 


dem Jahre 1807 keine Nachricht von ſich gegeben haben, deren Ver⸗ 
mögen 6 Rehl. beirägt; 5 


der Gaͤrtnerſohn Franz Arle, geboren zu Lindewieſe, Neiſſer Kreiſee, 


den 11. October 1792, welcher ſich vor 23 Jahren in einem Alter 


von 15 Jahren mit einem Fuͤſtlier aus feinem Geburtsorte entfernt, 


ſeit dieſer Zeit nichts von fich hat boͤren laſſen, und deſſen Vermoͤgen 
in 52 Rthl. 21 Sgr 7 Pf. beſteht; 


die Catharina Schneider, geboren zu Lindewieſe, Meiſſer Kteiſes N 
welche ſich vor ohngefaͤhr 25 Jahren an einen Tagelöpner Schmidt 
verheirathete, mit dieſem bald darauf ihren Geburtsort verlies, ſeit 


dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben, und deren Vermögen 


in 5 Rıpl. 13 Sgr. 5 Pf. beſteht; 


der Haͤuslerſohn Ignatz Scholz, geboren zu Grunau, Neiſſer Kreis 

ſes, am 28. Juli 1786, welcher vor 18 Jahren in einem Alter von 
27 Jahren nach Nickels burg, im Oeſtreichſchen, ſich entfernt, ſeit 
dieſer Zeit noch keine Nachricht von feinem Leben und Aufenthalt ern 


theilt hat, und deſſen Vermoͤgen 4 Ribl. 21 Sur, betraͤgt; 


1 


7) 


7) die Einliegertochter Thekla Petraſch, welche zu Koßhoff, Meiffer 

Kreiſes, geboren im Jahre 1804 mit ihrem unehelichen, 3 Jahr 
alten Sohne Anton, mit Zuruͤcklaſſung eines Vermoͤgens von 7 Rth. 
14 Sgr. 10 Pf., ausgetreten ift, und ſich demnaͤchſt mit dem Witt⸗ 
wer Gottfried Müller. in Ober⸗Paulwitz im Oeſtreichſchen verheis 
rathet, mit dieſem keine Kinder erzeugt, und im Jahre 1812 daſelbſt 
verſtorben fein, und deren ſchon genannter unehelicher Sohn Anton 
ſich in Brünn als Hutmacher etablirt haben fol, dort aber nicht an⸗ 
zutreffen iſt; und 


8) der Freigaͤrtner Anton Preußner, geboren zu Roßhoff, Neiſſer Kreis 
ſes, am 30. Ditober 1761, welcher die Freigaͤrtuerſtelle Nro kx. 
daſelbſt beſaß, und im Jahte 1803 in einem Alter von 42 Jahren 
mit Hinterlaſſung der erwähnten Beſitzung, ausgetreten und ſeit 
diefer Zeit keine Nachricht von ſich hat kören laſſennn 

oder inſofern di⸗ſe bereits verſtorben fein ſollten, deren etwa zuruͤckgelaſſene 
unbekannte Erben und Etbnehmer hierdurch aufgefordert, ſich binnen 9 Mor 
naten, und ſpaͤteſtens in dem auf ehr 


den 30. Mai 1832 Vormittags 9 uber 


der Kanzley des unterzeichneten Juſtitiarli angefegten Termine zu melden 
und die Identitat ihrer Perſon nachzuweiſen, widrigenfalls die Verſchollenen 
für todt erklaͤrt und deren Vermögen ihten Erben ausgefolgt werden wird. 
Die unbekannten Erben aber werden mit der Aufforderung, ſich als ſolche zu 
legitimiren und ihre Erbesanſpruͤche nachzuweiſen und mit der Warnung vor⸗ 
geladen, daß ſie bei ihrem Ausbleiben mit ihren Anfprächen an den Nachlaß 
der genannten Perſonen ausgeſchloſſen, und das vorhandene Vermögen derſel— 
ben, den ſich meldenden Erben, nach erfolgter Legitimation oder überhaupt 
den berechtigten Empfängern, zugeſprochen werden wird; dergeſtalt, daß die 
ſich ſpaͤter meldenden deren Handlungen und Dispoſitionen anzuerkennen und 
zu übernehmen ſchuldig, auch von ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz 
der erhobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, 

was alsdann noch vorhanden er e zu begnügen ver bunden find, 

h > offri beg don 23 8 

als Juſlitiarius fur die im Jabalte . en Bekanntmachung 

genannter Ortſchaften des Meiffer und Grottkauer Kreiſes. A b 
; An 
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Aufgebot unbekannter Depoſital · Intereſſenten. 


33200. Frankenſtein den zıflen Auguſt 1831. Alle unbekannte Depofitals 
Jutereſſenten des Weigelsdorfer, Quickendorfer, Schoͤnheyder, Hertwigswalder, 
Ober⸗Pomsdorfer, Antheil Altaltmannsdorfer und Haltauf Maͤrzdorfer Depoſitorti 
werden andurch sub poena praeclusionis aufgefordert, ihre an die bisherigen Depo⸗ 
ſttal-Kaſſen habenden Anſpruͤche binnen 3 Monaten bei dem unterzeichneten Ju⸗ 


Ritiario zu Frankenſtein geltend zu machen, 
N : Der Juſtit. Hoffmann. 


Erbſchafts Theilung. 


3474. Guhr au den 28. Septder» 1831. Nachdem die Erben des zu Sall⸗ 
ſchuͤtz verſtorbenen Bauers George Friedrich Becker auf gerichtliche Theiluug des 
Nachlaſſes angetragen haben, ſo werden die unbekannten Glaͤubiger deſſelben hier⸗ 
mit aufgefordert, ihre Anſprüche an die Nachlaß⸗Maſſe inner halb drei Monaten 
gehoͤrig anzumelden, widrigen falls fie ſich nach fruchtloſem Ablaufe dieſer Friſt 
und nach erfolgter Theilung H. 141. Tit. 12. Thl. 1. des Landr. gemäß, an jeden 
der Erden nur nach Verhaͤltniß feines Erbantheils werden halten koͤnnen. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


— u. 
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ddr. 


4125, Breslau den 3. Dechr. 1831. Es ſollen am 12ten d M. Vormittags 
von 9 Ubr und Nachmittags von 2 Uhr im Aucttonsgelaſſe No. 49. am Nafchmarkte 
ver ſchtedene Effetten, als Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Betten, Kleidungs ſtuͤcke, 
Meubles und eine Leler, an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant 
verſteigert werden. 

Auct. Commiſſ. Mannig, im Auftrage des Koͤnigl. Stadt: Gerichts. 


— —— —— 


Anzeigen. 


149. Breslau. Große Hollſteinſche Auſtern N 
er ? be 5 y et Comp, 


4150. Breslau. Drey Reichsthaler Belohnung erhält berjeni 
einen — — Viehmarkt in Ohlau verlornen goldnen Siegeieing, 5 
Topas, adgicht hel J. G. Thun, Riemerzelle No, 10. 


Se⸗ 
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Gletaufte, Copul. und Geſtorb. vom 2, bis 8. Dechr. 1831. 


5 Getauft e. 

Zu St. Eliſabeth. Des B. und Kaufmanns Hrn. Joh. Ernſt Dittrich T. Pauline 
Sophle. Des Gerichts⸗Actuarlus Hen. Jäſchke S. Carl Guſtav Wilhelm. 
Des B. und Schuhmachers Johann Schleier S. Otto Marimiltan Carl. 

Des B. und Buͤttners Johann Chrlſtian Urban Kaſten T. Maria Wilhelmine 
Bertba. Des B. und Schloſſers Benjamin Zachan S. Earl Robert Auguſt. 
Des B. und Schloſſers Carl Traugott Kayſer S. Carl Herrmann. Des B. 
und Schneiders Friedr. Herzog T. Thereſia Mathilde. Des B. und] Kreiſch⸗ 

mers Johenn Gettlob Kuſche S. Carl Wilhelm Rein hold. 

3a St. Maria Magdalena. Des B. und Böttchers Jullus Hanner T. Wilhel⸗ 
mine Erneſtine Emilie. Des B. und Tiſchlers Carl Punke T. Anna Marla 
Berta. Des Chtrurgus Hrn. Carl Frledr. Foͤrſter T. Amalie Pauline Roſalie. 

Zu St. Bernhardin. Des B. und Heeringers Emanuel kummert S. Carl Eduarb. 


SEN Copulirte, wi 
Zu St. Ellſabeth. Der B. und Flelſchhauer Chriſt ian Gottfried Wagner mit Igſr. 
8 sr 5 en 4 er 
St. Maria Magdalena. Der B. und loſſer Benjamin Opltz mit Igfr. 
30 Marta Eliſabeth Siegemund. Der B. und Dudeuterenbenke Betr 
drich Ferdinand Miuuth mit Iglr. Louiſe Amalie Bittner, 


er a Geſt or bene. - 

Zu St. Ellſabeth. Die verwit. Frau 5 Dominica von Maſſow geb. 
von Muſſow, alt 73 J. Des Stadtgerichts » Secretairg Hrn. Seeger S. 
Carl Ferdinand Guſtav Wilbelm, alt 4 J. 10 M. 11 T. 

Zu St. Marla Magdalena. Des weil B. und Kaufmanns Hrn. Joh. Chriſttan 
Hoffmann hiuterl. Witte Frau Anna Suſanne Henrlette geb. Boͤzel, alt 

Zu Sl. Baiba Der B. und Flelſchhauer Johann Friedrich Hallmann, alt 
48 J. 9 M. 14 T. Des B. und Schneiders Thiei S Guſtav Emanuel Robert, 
alt 2 I Des B. und Malers Johann Abt Ehefrau Beata geb. Sabeck, 
alt 41 J. . are WER 

Zu St. Ebriſtopbert. Des B. und Tuchmachers Carl Bretſchnelder Ehefran 
Beate Eliſabeth geb. Frauendienſt, alt 53 T Des B. und Zaͤchners Ehrl⸗ 
ſtian Benjamin Lindner Ehefrau Caroline Eleonora geb. Maper, alt 32 J. 
Der B. und Hutmacher Fredrich Wilhelm Taͤuber, alt 42 J. 9 M. Der 

„D. und Glaſer Gufao Prätorius, alt 37 J. g M. 
Zu St Bernhardin. Des well. B. und Buͤchſenmachers Johann Krügers hinterl. 
Ehefran Anna Roſina geb. Oltzok, alt 83 J. Des weill. B. und Kattunfa⸗ 
brlkantens Hrn. Samuel Gottfried Jaͤckel hinterl. Ehefrau Anna Suſanna 
geb. Krauſe, alt 64 2. FIT, - eb gs * 


— 


